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Sofia, 5. November. 
Die Bulgariſche Telegraphen ⸗ Agentur 
meldet: Eine bulgariſche Diviſion iſt in 
Niſch eingerückt. 
Nach kaum eine Woche andauernden Kämpfen iſt am 


an der Seite des Vierverbandes ſei. Werde er nicht berufen, 
bleibe dem König nur die Auflöſung des Parlaments übrig, 
da jedes Kabinett ohne Venizelos auf dieſelben Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen werde wie das Kabinett Zaimis. 

Die „Times“ meldet, daß es nicht wahrſcheinlich 
ſel, daß Venizelos wieder zur Regierung ge 


erung der Festung Difch, 


Das Reuterſche Bureau meldet aus Saloniki unter dem 
3. November: Ein heſtiger Kampf zwiſchen Serben und 
Bulgaren am Babunapaß, der den Weg nach Prilep 
und Monaſtir ſchützt, iſt im Gange. Das Artillerieduell 
zwiſchen den Franzoſen und den Bulgaren bei Valandovo 
und in der Gegend von Strumitza hat fat den ganzen 
Tag gedauert. Nähere Einzelheiten ſind noch nicht bekannt. 
Wie verlautet, ziehen ſich die Serben vor der Übermacht der 


Freitag die Feſtung Niſch, die zweite Hauptſtadt Serbiens langen werde, weil Griechenland dann aus der Neutra⸗ ! 5 m 
und bis vor kurzem der Sitz der ſerbiſchen Regierung, in lität heraustreten müßte. Der König habe die Führer der „ ee RN | 
die Hände der Bulgaren gefallen. Am 30. Oktober begann politiſchen Parteien zu ſich berufen, um über die Lage zu Saloniki: Am 30. Oktober haben er hebliche 155 x 
i arifche Artillerie, von Knjazewac und Pirot vor⸗ | geraten. liſche Verſtärkungen den franzöſiſchen Abſchni 3 * 
die bulgariſch i N n. > 1 h Ir ranzöſiſchen Abſchnitt er | 
marſchierend, die Außenforts von Niſch von Oſten und Nord⸗] die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu der griechiſchen Kriſis, die [keicht und die zweite franzöſiſche Linie beſetzt. Sie werden N 
ſch 2 5 2 ſis, ſpäter einen eigenen engliſchen Ab fü ; 
oſter her zu beſchießen. Nachdem dann die über Gorliig | grifis ſei nicht als eine politiſche Wandlung anzuſehen. Das von der franzöſiſchen Ane e e e der ſüdlich 1 
vordringenden Truppen am 3. November den 10 Kilometer griechiſche Volk habe zu ſeinem König Vertrauen, daß ſein inſtand ſetzen wird, vorzurücken. Dadurch wird. an = 
nordöſtlich Niſch liegenden Kalavat er — 8 er Kurs bisher der richtige war. der Be: 5 e Stellung gebracht werden 1 
| ur noch eine Frage von Tagen. * Luciano Magrini, der Sonderberichterſtatt Se⸗ N 
910 1 Pr 1 20900 Eichen die 1885 als Der König für seinen Kriegsminister. ne re vier RuTandR November ben eine bier. 5 
Lagerſeſtung ee ih (Drahtmeldung.) nen nenefien, vom 3 Oktober Dee et 5 a ä 
feren Händen. Die it Leſchiani e kun p ER: Ku + 
Gunter ven 2 Norte und Erbſchanzen auf den Höhen, die das f Athen, 6. November. ber das Musbierben ber Silenen den ber ener Serben | 
Lal der Mischa umſchließen. Außerdem iſt eine alte Zi⸗ Die „Ügence Havas meldet: Der Künig hat die Hal- | andergeſetzt und aelant daß bie Kt See ie | 
1 ifchan . Dr ; 8 5 4 ; 3 jetzt keinerlei Al > 
adele von geringem Verteidigungswert vorhanden. In der tung des Kriegsminiſters in der letzten Kammerſitzung gut⸗ über eine ſtrategiſche Zuſammenarbeit zwiſchen Engländer n 
nächſten Umgebung der Stadt liegen noch zahlteiche Feld⸗ 3 45 J ihm ſeine a en indem er len 1 75 on e wiſſe nicht, ob die 8 
eee RT 5 ihn zum neraladjutanten ernannte. Die Aug: I HH er einem einheitlichen Befehle ſtänder 1 
ſchanzen. Die militäriſche Wichtigkeit von Niſch beruht auf getrennten Befehlen unterſtellt ſeien. Wenn A die 9 Ye 
[ 


feiner Lage an den Hauptverkehrs⸗ und Operationslinien 


des Landes, namentlich an der Haupteiſenbahnſtreeee Bel⸗ 


grad Sofia. Dieſe Eiſenbahnſtrecke, von der die Serben 
nur noch eine kurze Strecke zwiſchen Paracin und Niſch hal⸗ 
ten dürfte in wenigen Tagen völlig in unſerem Beſitz und 
damit die ununterbrochene Bahnſtrecke Berlin —Konſtan⸗ 


tinopel in der Ha 


Risch beweist auch, wie die Widerſtandskraft des ſerbiſchen 


5 allen Seiten von der Umklammerung bedroht, 
a e d zusammenbricht, fo daß als letzte Rettung 
nur ein ſchleuniger Rückzug in die ungaſtlichen Berge Monte⸗ 
negros übrig bleibt. Wir aber können das verbündete tapfere 
Dulgarenvolk zu dieſem neuen großen Erfolg herzlich be⸗ 
glückwünſchen und der weiteren militäriſchen Entwicklung 
auf dem Balkan mit begründeter Zuverſicht entgegenſehen. 


Die Ministerkrisis In Griechenland. 
(Drahtmeldung.) 


Die „Agence Havas“ meldet: Venizelos 1 
der Kammer einem Abgeordneten, der ihn . . 
König das Verderben der Nation wolle, der a 
es gewiß nicht und fuhr fort: Unſer Regime iſt Den ein 
Die Regierung allein ift verantwortlich. Der König 6: 
ausgezeichneter Heerführer, aber er hat kein e 5 505 

politiſche i n e, 

1 iti! enizelos n unfehlbar i 8 
ee, Sheot okis ſprach ſich in demſelben 75 5 
aus und ſagte, wenn Griechenland in den Kampf A 
griffen hätte, jo wäre das Heer und feine Flotte aufn . 
tert worden. Venizelos erwiderte: Wenn wir aus 5 
Neutralität herausgetreten wären, fo wären Bulgarien un 

Rumänien uns gefolgt, wir hätten jetzt große Entſchädigun⸗ 
gen in Klein. Aſten für ein kleines Opfer erhalten. Wir wer- 
den ſo die Verwirklichung des bulgariſchen Traumes und 

s lischen Macht erleben. Er flehte ſchließ⸗ 


ie Stä der tür g \ 
9 3 an, die Gelegenheit, in den Krieg einzu⸗ 


i icht vorübergehen zu laſſen. 
ee della 1 50 meldet aus Athen, daß die Löſung 


völliger Teilnahmsloſigkeit des 
Freitag mittag begab ſich der 


ſch * fa a 
reichte ö 
nig behielt ſich die Entſcheidung vor. t einige i 
ien 1 gilt es als ſicher, daß der König die Demiſ⸗ 
ſion Zaimis ablehnen werde. Dagegen werde das Mi⸗ 
niſterium durch einige neue Elemente en ee 855 
N würden für die erſte 5 e e⸗ 
a eben werden. 


e ri 5 
ze er 0 wünſcht, daß Venizelos wieder be⸗ 
tufen werde, da er Bürge 


für das Eintreten Griechenlands 


nd der Zentralmächte fein. Der Fall von 


Verderben 
tier: Eine öſterreichiſche Gruppe eroberte die den Weg 


zeichnung hat in Venizeliſtenkreiſen einen peinlichen Eindruck 
hervorgerufen, die darin die beſtimmte Abſicht erblicken, ven 
Einftuß ihres Führers zunichte machen zu wollen. Nach der 
Kammerſitzung am Donnerstag vormittag bereitete, wie die 
„Agence Havas“ berichtet, die Bevölkerung Venizelos eine 


begeiſterte Kundgebung. 


Athen Saloniki. 


„Röpublicain“ meldet aus Saloniki, daß der Bau der 
Eiſenbahnlinie, welche Athen mit Saloniki verbinden ſoll, 
mit fieberhafter Eile fortgeſetzt wird und die Arbeiten ſogar 
nachts ausgeführt werden. 


Die bulgarische Meldung. 
Sofia, 5. November. 

Amtlicher Bericht über die Operationen vom 3. Novem⸗ 
ber: Fortgeſetzte Offenſive auf der ganzen 
Front. In Richtung Bolevac—Paravin eroberten wir das 
Defilee des Krivioriski⸗Timok bei dem Dorfe Lukova. Wir 
erbeuteten ſechs Kanonen und machten 500 Gefangene. In 
der Umgegend von Niſch ſtehen unſere Truppen ſchon 
vor der Fortlinie der Feſtung. Im Tal der bulga⸗ 
riſchen Morawa beſetzten wir Cemernik, Planina, Pana Pla⸗ 
nina und Crna Trava. Südlich Strumitza wurden die 
Bulgaren durch beträchtliche franzöſiſche Streitkräfte ange⸗ 
griffen, die aber zurückgeſchlagen wurden. 

* 
Das „B T.“ meldet aus dem Kriegspreſſequar⸗ 


verſperrende Höhe des Trebinjeica⸗Gebietes, wobei ein mon⸗ 
tenegriniſches Bataillon gänzlich zerſprengt wurde. Der 
rechte Flügel der Armee Koeveß erreichte Arilja. Dieſe 
Gruppe hat damit jene ſerbiſchen Armeeteile überflügelt, die 
vom Zentrum der Armee über Cacar und die weſtliche 
Morawa in das unwegſame Jelica⸗Gebirge abgedrängt 
wurden. Die Armee Gallwitz rückt weiter die Morawa⸗ 
front aufwärts in Richtung Cecevac vor. Das bulgariſche 
Heer macht gleichfalls auf allen Fronten Fortſchritte, 
Die Albaner gegen die Serben. 

Verſchiedene Berliner Morgenblätter melden aus Cen⸗ 
tine, daß gut bewaffnete mohammedaniſche Albaner die 
ſerbiſch⸗albaneſiſche Grenze überſchritten haben und ſich ge⸗ 
gen Ochrida bewegen. 


Die Hilfstruppen für Serbien. 


Die Franzoſen haben ſich nach einer Meldung der 
Agence Havas“ auf den Höhen der gebirgigen Front Ra⸗ 
browo—Gradok—Demirkapu ſtark eingerichtet (von wo aus 
ſie die Bulgaren in Schach halten). Die Verbindung der 
Franzoſen in Kriwolak mit den Serben in Veles iſt noch 
nicht vollzogen. Das erſſe engliſche Kontingent 
traf in Gewgheli ein Die Engländer werden unab⸗ 
hängig von den Franzoſen, aber in taktiſchem Zuſammen⸗ 


hange mit ihnen vorgehen. 
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ſchen Soldaten zu höchſten Opfern bereit ſei i 

Sa a une Metertäpung MU 
unten j ; 5 1 N 

durchhalten. C 


a die Beſchießung von Belgrad: Von Semlin aus ließen 
Granaten⸗ 


ihrer ; r 1 
1925 ER unglaublichen artillertiti. 


Versenkung eines Transportschiffes. 
R (Drahtmeldung.) 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Madrid, daß nach zu⸗ 
verläſſigen Nachrichten der engliſche Transportdampfer 
„Woodfield“ mit Kriegsmaterial von einem Unterſeeboot 
verſenkt worden iſt. Der Dampfer war nach dem öſtlichen 
5 mit Kriegsmaterial für die Alliierten unter⸗ 

egs. * ? 


Die beschlagnahmten russischen Fahrzeuge. 
(Drahtmeldung.) 


Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet aus Bukareſt, 
daß in Turn⸗Severin Dienstag früh alle im Hafen liegenden 
ruſſiſchen Fahrzeuge durch die rumäniſchen Hafenbehörden 
für beſchlagnahmt erklärt und auf dieſen die rumäniſche 
Flagge gehißt wurde. Die ruſſiſchen Mannſchaften wurden 
von Turn⸗Severzn abtransportiert. In Gruja wurden drei 
ruſſiſche Dampfer und fünf Schleppſchiffe beschlagnahmt. 
Die ruſſiſche Mannſchaft wurde von dem Schiff entfernt. 
Die ruſſiſchen Schiffe werden von einem rumäniſchen Pa⸗ 
trouillenboot bewacht. 0 


Raiser Wilhelm und König Ferdinand. 


Aus Anlaß der Ankunft des Dampfers 
in Widdin ee der eule Kaiſer aus Orſova 
r 


verbündeten Staaten Deutſchland Oſterreich⸗Ungarn und 

rie beſſegelt worden ſei. 
König Ferdinand beſichtigte in Begleitung des Miniſter⸗ 
d des kiegsminiſters 


liche Schließung der Donau verurſachter Geſchã 


zu neuem Leben erwachen. Ein Blick auf das Geſchäftsleben 


in den beiden Häfen läßt die ſchweren Schäden in Erſchei⸗ 
nung treten, die dieſe Schli a . 
wicklung Bulgariens u n 


— — — — 


uur Kurloichk deikte Seite diene Platte 
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Die Umklammerung der Serben. 


+ Mmmer enger zieht fich der eiſerne Kir i 

1 55 o was aus Serbien Nene a 
5 nes über die Treuloſigkeit des Vierperbandes, 
Jet erbien im entſcheidenden Augenblick im Stich ließ. 
Jetzt iſt auch zwiſchen dem Weſtflügel der Armee Koeveß 
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tungen zu verteidigen, nach Norden und nach Weſten. S 
Zieht ſich der Ring immer enger zuſammen, und die hei 
N Hoffentlich a A Heer wird immer 77 
1 ich iſt der Tag nahe, wo wenigſtens 
Gegner zerſchmettert am Boden liegt. e 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 5. November, 


Amtlich wird verkautbart: 

Ruffi cher Kriegsschauplatz. 

8 Die Kämpfe um Siemikowee dauerten auch geſtern 
den ganzen Tag über fort. Sie endeten mit der völligen 
Vertreibung der Ruſſen aus dem Ort und 
von dem weſtlichen Strypa⸗ Ufer. Der Feind ließ 
neuerlich 2000 Gefangene in unſerer Hand. Die ſiebenbürgi⸗ 
ſche Honveddiwiſion, die durch vier Tage und vier Nächte 
ununterbrochen im Kampfe ſtand, hat an der Wiedergewin⸗ 
nung aller unſerer Stellungen hervorragendſten Anteil. 
Nördlich von Komarow am unteren Styr wurden einige 
rufſiſche Gräben genommen. Weſtlich von Rafalowkla brach 
der Feind in unſere Stellungen ein, ein Gegenangriff warf 
ihn zurück. Die Kämpfe ſind noch nicht abgeſchloſſen. Sonſt 
im Nordoſten an zahlreichen Teilen der Front erhöhte ruſſi⸗ 
ſche Artillerietätigkeit. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Der geſtrige Tag verlief auch im Görziſchen ruhiger. 
Nachmittags ſtanden einzelne Abſchnitte des Brückenkopfes 
von Görz und der Nordteil der Hochfläche von Doberdo unter 
heftigem Geſchützſeuer. Vereinzelte Vorſtöße der Italiener 
brachen in unſerem Feuer zuſammen. Nachts wurden ſechs 
feindliche Angriffe auf Zagora abgeſchlagen. Ein italieni⸗ 
ſches Lenkluftſchiff warf wieder über Miramar Bomben ab. 

1 N Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. e 

Unſere im Orjen⸗Gebiet kämpfenden Truppen er⸗ 

ſtürmten geſtern im umfangrei 


chen Angriff den weſtlich von 
Grahovo aufragenden Berg Mici Motika, zerſprengten die 
montenegriniſche Beſatzung und machten einen großen Teil 
derſelben zu Gefangenen. 


Auch öſtlich von Trebinje wurden 
mehrere Grenzhöhen genommen. 


. Südlich von Avto vac 
täumten vorgeſchobene Abteilungen vor überlegenem Gegner 
einige auf feindlichem Boden befindliche Stellungen. Die 
Armee des Generals von Koeveß drängt die Serben bei 
Arilje und ſüdlich von Cacak ins Gebirge zurück. Die deut⸗ 

ſchen Truppen 


dieſer Armee nähern ſich Kraljevo. Die 
über die Höhen östlich des Gruza⸗ 


ales vorgehenden öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Kräfte warfen feindliche Nachhuten. 
Die Armee des Generals von Gallwitz iſt in Paracin 


einge⸗ 
rückt. Auch das Vordringen der bulgariſchen erſten 


macht Fortſchritte. 
5 nach 85 Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes⸗ 
— . 


BR nen Susich 


tillerie feindliche Kr 


zuziehen. 
ein Frachtſchiff einmal getroffen. 


unſere Artillerie auf ei 
Uebungen abhielt, hißte 


ſtörten einige H 


hafte Beunruhigung hervor. 


Banyo, 


Der Rampf um die Strypa⸗Linie. 
(Drahtmeldung.) 

Das „B. T.“ meldet aus dem Kriegspreſſequartier: Die 
Ruſſen machten zahlreiche Ausfälle, um den bergang 
über die Strypa zu behaupten. Anfangs glückten die 
feindlichen Angriffe, doch warfen raſch herangeführte Reſer⸗ 
ven den Feind wieder aus dem eroberten Grabenſtück zurück. 
Im Endgefecht wurden die Ruſſen endgültig v o m 
rechten Strypa⸗ Ufer vertrieben und in die after 


andere Lederartikel ſowie Tuch erzeugt. 


[3 
* 


Der türkische Bericht. 
Konſtantinopel, 5. November. 
lt mit: 
llenfront die gewöhnlichen 
Kämpfe. Bei Anaforta verhinderten unſere Patrouillen 
durch Bomben feindliche Truppen an derFortſetzung von 
Beſeſtigungsarbeiten. Am 3. November zwang unſere Ar⸗ 
iegsſchiffe vor Kemiklilian ſich zurück⸗ 
kreuzer wurde dreimal, 
Auf dieſem Schiffe brach 
es wurde gegen Weſten abgeſchleppt. Als 
ne feindliche Kompagnie feuerte, die 
dieſe Flaggen mit dem Roten Kreuz, 
damit wir unſer Feuer einſtellten. Am 4. November be⸗ 
ſchoſſen ein Monitor und ein Torpedoboot des Feindes un⸗ 
gefähr zwei Stunden lang das offene Dorf Enos und zer⸗ 
äuschen. Sonſt iſt nichts zu melden. 
Die englische Expedition gegen Mesopotamien. 
Das im Bagdad erſcheinende arabiſche Blatt „Sada 1 
Islam“ erfährt: Die engliſche Expedition gegen Meſopo⸗ 
tamien hat unter den Ara bern der Südküſte Arabiens 
vom Bab el Mandeb bis Maskat große Erregung her⸗ 
vorgerufen. Seit der Einnahme von Lahadſch durch 
türkiſche und arabiſche Truppen iſt die Erregung gewachſen. 
Die das Bergland von Hadramaut bewohnenden Stämme 
griſſen unter dem Gouverneur von Djebel Inerim, der den 
Heiligen Krieg verkündet hatte, zu den Waffen und griffen 
die engliſchen Kolonien an der Küſte an. Nachdem die Eng⸗ 
länder in Malalla Verſtärkungen gelandet hatten, fand im 
Innern des Landes ein Kampf ſtatt. Obwohl die Engländer 
über Kanonen und Maſchinengewehre verfügten, wurden ſie 
von 12000 Ar 5 
ſieben Maſchinengewehre und mehr als 800 Gewehre, ſowie 
Munition erbeuteten. Eine große Zahl Engländer 
wurde getötet, der Reſt flüchtete nach Makalla in Ka⸗ 
nonenbooten und räumte Makalla in Erwartung indiſcher 
Verſtärkungen. Die Niederlage, die von den Engländern 
geheim gehalten wird, rief bei der indiſchen Regierung leb⸗ 


Das Hauptquartier tei 
An der Dardane 


Ein Panzer 


ein Brand aus; 


von den Kämpfen in Kamerun. 


Das englifhe Preſſebüro teilt mit, daß Truppen aus 
Nigeria am 22. Oktober Bamenda und am 24. Oktober 
beide in Kamerun gelegen, eingenommen 
haben. In dem Gefecht bei Banyo wurden 3 Deutſche und 
25 Eingeborene getötet; die britiſchen Verluſte betrugen 
vier Tote und neun Verwundete, lauter Eingeborene. 

Die Station Bamenda liegt etwa 80 Kilometer öſtlich 
der deutſch⸗engliſchen Grenze auf dem Bali⸗Hochlande. Ob 
der Angriff auf Bamenda von den bei Oſſidinge verſammel⸗ 
ten engliſchen Truppen ausge 
Truppen von Nigerien entlang dem Donga⸗Fluß gegen Ba⸗ 
menda vordrangen, läßt ſich aus den vorliegenden Nachrichten 
noch nicht erſehen. Ebenſowen 
die Bedeutung der Einnahme von Bamenda durch feind⸗ 
liche Truppen ein Urteil abgeben. Banyo liegt etwa 200 
Kilometer nordöſtlich von Bamenda am Nordrande des 
Kameruner Hochplateaus. Mit dem Fall dieſer Sta⸗ 
tion mußte gerechnetwerden, nachdem engliſche und 
franzöſiſche Truppen Ende Juli d. Js. Ngaundere beſetzt 
hatten und nachdem am 16. 8. d. Js. auch Gaſchaka von einer 
engliſchen Abteilung, die anſcheinend den Taraba⸗Fluß auf⸗ 
wärts gekommen war, eingenommen worden war. Die Be⸗ 


ſtatigung der Neuter⸗Meldung bleibt indes abzuwarten. 


Allgemeine kriegs - ir 
| und Friedensfragen. 


Wie Deutſchlanv feine Erfolge erringt. 
Unter der Ueberſchrift „Die Bedeutung der ſe 


rbiſchen 


Unternehmung“ führt der Ab eordnete Arnaldo Lucei 

Leitartikel des „Avanti“ vom 31. 10. aus: 
Deutſchland weiß, im Gegenſatz zu dem Verband, ſich den 

allgemeinen moraliſchen wie politiſchen Verhältniſſen, ohne 

e zu vergewaltigen, anzupaſſen. 8 

Während die Regierungen des Vierverbandes mit ihren 

Bemühungen um ien, Gri⸗chenland und Rumänien Zeit 

verlieren und unerreichbare Ziele „ überraicht in 

nternehmung d 


Deutſchlands ſerbiſcher e vollkommene Übers 
einſtimmung der Kriegführung mit den a 
gungen. 

Doeutſchlands e 


r 
läge zu ſiegen, ih 
er Hlanreich im a 
Unter 
Rußland 
den Frie 
Ausnutzun 
nach links 


ſeiner Bewegu 
agen, während 
Durch Feſthalten der 
d fein Kräfte jehmeller 
ufuhr abgeſchnitten werden, zumal der Unter⸗ 
auf die Dauer nicht die erwarteten Ergebnifie 


Me 


ſeebootkrieg 


führt wurde, oder ob andere 
berſchreitungen in der Preisſorderung von ſeiten einzelner 


1 
ji 


pee 2 u N Stellungen zurückgedrängt. Der ruſſiſche Durch⸗ 

Vareved a * 45 N bruchsverſuch zur Zlota⸗Lipa iſt damit geſcheitert. 
N ee e e Japaniſche Munition für Rußland. 

5 0 Aſſociated Preß⸗ meldet aus Tokio: Die Herfiellung 

eee We 86 des Kriegsbedarfes für Rußlband weiſt eine raſche Steige⸗ 

7 * rung auf. Es werden Eiſenbahnwagen, Schienen, Schwellen, 

BE, Lokomotiven, Kanonen, Gewehre, Munition, Schuhe und 


| 


| 
| 


1 


abern umzingelt, die drei Kanonen. meldet, bel ſeinem 


5 


1 


| 


gemeinen Bedin⸗ 


ig läßt ſich bereits jetzt über teren Verfolgung gemeldet werden möchten. 


zeitigte. So änderte Deutſchland abermals den Plan unt 
entſchloß ſich zu dem ſerbiſchen An e 
Die militäriſchen, politiſchen und wirtſchaftlichen Ziele 
dieſer Unternehmung find bis zuletzt noch von Oberjt Re⸗ 
pingten verkannt worden und werden jetzt erſt klar durch⸗ 


ut. 
1. Dasmilitäriſche Ziel: Deutſchland zerſchmet⸗ 
tert Serbien und ſtärkt jo Ocſterreich, eich den Salontti⸗ 
Hafen, macht das Dardanellenunternehmen zu nichte und 
ee Su an ee und Material aus Klein⸗ 
„indem es ſich jo instand ſetzt, dieſen Erſchö kri 
ha I 4 N 
Das politiſche Ziel: Deutſchland fu 
e Bulgaren 215 a 5 fete 
= > . 
dal ge haſie ündnis mit den Balktanvölkern zu 
Das wirtſchaftliche Ziel: Da England die 
Bone nach dem Orient beherrſcht, will ſich Deutschland als 
Veriiſchem eine direkte Verbindung zwiſchen Nordſee und 
üb idem Golf ſchaffen, ein großartiger Plan, den es früher 
en und Konſtantinopel, jetzt über Oſterreich und den 
ſcgafil erfolgt, und zu deſſen Verwirklichung es die wirt⸗ 
3 Beziehungen zu der Türkei angeknüpft hat. 
Erschöpfung i begreift, daß heute der Krieg ein Krieg der 
we fung iſt, in dem es gilt, zur Überwindung der lan» 
& wa re zu ſchaffen und das nor⸗ 
l € Nation in neue Bahne 
i 
N „ ie es zu einem ſtändi 
resten n 8 wird. Die Rage Se 
9 51 ee: de ede n der Deutſchland mit 
ies iſt die Bedeutung der ſerbi 
20 15 05 n abe m Aberkerung. AA 3 
Per Berbanse 2 harfem Gegenſatz zu den Irrungen 
8 genügt alſo nicht, Herr S i 
l alan dr 
n 5 and den Beger als puftel 
8 g N 5 : 
Worten entſprechen ſoll. e 


Deutsches Reich. 


* Neformen im diplomatiſch 
en Dienft. 
lines des meihstages pres eh noch lurz vor 
zum Pit e Erleichterungen in der Zulaſſun 
S aa ſchen Dienſt angeordnet worden. Der erſte 
1 775 Pen Gebiete iſt im Reichs haushalt des Jahres 
Aae 90 wo bei den Ausgaben des Auswärtigen 
als Zuſchüſſe n eee N 
Summen erſchienen zum erſten Male IX nr 
wen Re 
Be das Auswärtige Amt in einer Ren, er, 
eſonders icht auf ib den Zugang zum diplomatiſchen Diet 
ohne Rückſicht auf ihre Vermögenslage zu ermöglichen 1 9 
de e a während ihrer zur Mor: 
N as diplomatiſche Examen no in a 
7 an Auslandsbehörden Vergütungen a e 
ieſe ſollen im Einzelfalle den Betrag von 3600 M. für 905 
8085 nicht überſchreiten. Durchſchnittlich 10 Attachss kommen 
, rage. Aus dem gleichen Grunde jollen auch den Legations⸗ 
1 im Bedarfsfalle gewiſſe Vergütungen gewä 
erden. Der 1 Bi, pn eine Berl, Korreſpondenz 
5 t, bei nächſten Zuſa i 
N ob dieſe neue ang 10 . 
weren an Fee geen e Bealee 
en € er Bern . 
zuftändigen Stellen des Berliner Nagels und 3 707 yon 
dei Berliner Kartoffelgroßhandels⸗ und Kleinhandelg⸗ 
Mſotionen. In Übereinſtimmung mit dem Gutachten der 
n Berlin herrſchte Einigkeit darüber, daß 
i den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ein Große 
1 von 3,50 Mark für den Zentner Kar⸗ 
toffe n frei Haus angemeſſen jei. Es wurde mitgeteilt, daß 
5 r in den erſten Tagen nach Inkrafttreten der neuen Bes 
mmungen über die Kartoſſelhöchſtpreiſe Abweichungen 
von dieſer Preisfeſtſetzung vorgekommen ſeien; die Groß⸗ 
1 hätten Abſchlüſſe zu weit höheren Preiſen getätigt, 
als ſie nach den neuen geſetzlichen Beſtimmungen zuläfſig | 
ſeien und ſtänden infolgedeffen vor erheblichem Kapitals⸗ 
nien 9 — zu . daß 1 ſei, möglichſt 
a retten. Inzwiſchen ö 
die Verhältniſſe ee und 85 b Wee 


5 


! 


Langjährigen 


une übereinſti 

ERST, werben, daß der reelle Großhandel in Verlin nat 
keinen höheren Preis als 3,50 Mark von dem Kleinhandel 
verlangt. Übereinſtimmend wurde von den Vertretern des 
Groß⸗ und Kleinhandels der Wunſch geäußert, daß etwaige 


Großhändler der ſtädtiſchen Preisprüfungsſtelle zur wei⸗ 


Aus dem Auslande. 


8 Luxemburg. 
Kabinettswechſel in Luxemburg. Die Großherzogi 
das Entlaſſungsgeſuch der Nieglerng ee 
men und den Rechtsanwalt Dr, Loutſch mit der Ka⸗ 
er e In Ba Er Kabinett 
er Steuerverwaltung Sax, ferner | 
ſeſſor Soiſſon und Notar Reiffers ein. 0 Pe 


Vereinigte Staaten. 

Die friedlichen Aufgaben Amerikas. Das Reuterſche 
Bureau meldet aus Neuvork: Präſident Wilſon ſagte in 
feiner Rede noch, die Aufgabe Amerikas ſei hauptſächlich eine 
Friedensaufgabe. Es müßte aber doch darauf be⸗ 
dacht ſein, ſich das Recht unabhängigen und ungeſtörten 
Handelns zu ſichern und Angriffe abzuwehren, deshalb müſſt 
es über genügende Streitkräfte verfügen. Obwohl die Ber 
einigten Staaten die Flotte als erſtes und hauptſächlichſtes 
Abwehrmittel betrachteten, ſei doch die Mobelmachung 
aller Hilfsmittel wichtig. Der einzige Zweck der Vermeh'⸗ 
rung des Heeres und der Flotte ſei, die Sicherheit der Ver⸗ 
einigten Staaten zu gewährleiſten. Der Präſident ſchloß mit 
den Worten: Welche aggreſſwen Abſichten und welchen Ehr⸗ 
geiz die Vereinigten Staaten auch immer gehabt N 
mögen, ſie waren nur die Folge unſerer unbedachten Jugend 


als Nation. Ich bin feſt überzeugt, daß wir uns nie mehr 
hr Stück Land durch Eroberung aneignen 
rden. 75 


Aus der Provinz. 


Graude nz. 6. November. 
1. Der Strom iſt vom 5. bis 
von 0,65 auf 0,63 Meter 
aſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Fordon 0,42, Culm 0,40, Graudenz 0,55 
(5 November 0,59), Kurzebrack 0,94, Vieckel 0,74, Dirſckan 
1,21, Einlage 2,28, Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 0, 4 
Wolfsdorf 0,06 und Auwachs 1,10 Meter über Rug. 2 


er 


— Von der Weichſe 
zum 6. November bei Thorn 
über Null gefallen. Der 


r 


— 


„ Aberlaſſung erbeuteter Geſchütze. Dem Kriegsmini⸗ 
ſterium gehen ſeit einiger Zeit in größerem Umfange Ans 
träge von Städten, Lehranſtalten. Vereinen, Muſeen uſw. 
auf Aberlaſſung erbeuteter Geſchütze zu. Da dieſe Geſchütze, 
oweit fie unbrauchbar und verfügbar find, den ſtellvertreten⸗ 
en Generalkommandos überwieſen werden, die die Weitere 
Verteilung ſelbſtändig vornehmen, kann das Kriegsminiſte⸗ 
rium die Geſuche nur an dieſe Dienſtſtellen weitergeben. 
Zur Vermeidung von Verzögerungen und zweckloſem Schrift⸗ 
verkehr empfiehlt es ſich deshalb, die Anträge von vornherein 
an die zuſtändigen ſtellvertretenden Generalkommandos zu 
richten Übrigens kommt nur leihweiſe Abgabe erbeu⸗ 
teter Geſchütze in Betracht, die für dieſen Zweck nur in ge⸗ 
ringer Zahl zur Verfügung ſtehen. 

— Regelung der Preiſe für Schlachtſchweine und 
Schweinefleiſch. Für den Verkauf von Schweinen, die ge⸗ 
ſchlachtet werden ſollen, ſind bekanntlich Höchſtpreiſe für je 
50 Kilogramm Lebendgewicht feſtgeſetzt, und zwar nach vier 
Schweineklaſſen und acht Ortsklaſſen. Die acht Ortsklaſſen 


Ne 


aben folgende Preisſtaffeln (die Ziffern beziehen ſich auf 
5 die vier Schweineklaſſen): 

* 1 II III IV 
90 M. 75 M. 60 M. 85 M. (Oſtdeutſchland) 
85 „ 90 „ (Breslau) 
ee 0:96 5 (Berlin) 
97 „ (Dortmund) 
105 „ 90 „ 75 „ 100 „ (eEſſen) 

10 „ (laden 
F 0 9 N a. M.) 
110 95 8000708 (Metz) 


* * * 
Der Preis, der für Schweine über 80—100 Kilo feſtge⸗ 
ſetzt iſt, erhöht ſich bei Schweinen im Lebendgewicht von über 
100—120 Kilo um 10 Bro ent, bei Schweinen über 120 Kilo 
um 20 Prozent. In den Gemeinden, die in der Preis ſtaffe⸗ 
lung nicht namentlich aufgeführt ſind, richtet ſich der Preis 
der Schweine nach dem Höchſtpreiſe, der in dem nächſtgelegenen 
aufgeführten Orte in Geltung iſt; iſt die Entfernung nach 
zwei aufgeführten Orten die gleiche, ſo iſt der höhere Höchſt⸗ 
preis maßgebend. f a f Biehmäst 

— Verbotener Auftrieb von Klauenvieh auf Viehmürk⸗ 
ten. Zum Schutze gegen die Maul und Klauen euche iſt 


am 11. November in Kölln, Kr. Neustadt, am 16. November 
in Sierakowitz, Kr. Karthaus, und am 23. Beberung in 
Strepſch, Kr. Neuſtadt auf den Viehmärkten verboten. 

— Meilitäriſches. Der Charalter als Overſtleutnant ver⸗ 
liehen: dem Major a. D. v. Steinau-Steinrüd, zuletzt 
Bez. Offiz und Pferdevormuſt. Komm. b. Landw. Bez. Grau⸗ 
denz letzt Kom. d. 1. Gefang. Bats. b. Mannſchafts⸗Ge⸗ 


ngenenlager Merſeburg. a 
N hi — 925 Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: 
ee Wilhelm Bo 8 n e he 
Batl. 4; Feldlaz.⸗Inſpektor Frie A elle Unteroffz. 
Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 18 Reinhold Ste fe A Seh, Ga | 
5 ı3wille (Pr. Holland); 

Ki 5 Ir 3 % aa eng Topoll, Porſchweiten, 
Kr. Stuhm und Geſr. rund Krauſe, Kerwienen. 
A Danzig, 6. November. In der Hoch⸗Stublauer Mord⸗ 
ine fi d wieber einige Verhaflungen in Neuenburg und Tie⸗ 
vo genommen, die aber bisher nichts Beſonderes er⸗ 
baten Auch die Verhaftung zweier verdächtiger 

z in Lippuſch hat nichts Belaſtendes ergeben. 


— 


Verschiedenes. 


2200 000⸗Mark⸗Spende für Weihnachts⸗viebesgaben. 
Der Magiſtrat Berlin hat beſchloſſen, bei den Stadtwerorde 
neten die Bewilligung eines Betrages von 200 000 Mark für 
Weihnachts⸗Liebesgaben für unſere Truppen zu beantragen. 
Die Gaben ſollen verteilt werden auf das Komitee „Ge⸗ 
denket der Garde“, den Nationalen Frauendienſt. der 
benſo wie im Vorjahr die Verſendung von Weihnachts⸗ 
f ler unterſtützten Angehörigen von Kriegs⸗ 


8 die hier g \ g 
e ore ee will, ſowie andere mit Berlin in 


de Truppenteile. 

bejonderer Beziehung ſtehen ö 

: oß zweier Eiſenbahnzüge. Am 4. Novem⸗ 
ber ns ir 30 Minuten, ſtieß der von Pütt⸗ 
lin an der Saar nach Völklingen abgelaſſene Der 
a den Schluß des dort vor dem Einfahrtsſigna 


— 


ü wurden da 
gebn Ein Schelme wurde ſchwer, ein. zweiter, ier 


i d 
gedrückt. Ein Schaffner wur gin t 
Materialſchaden iſt unerheblich. 
Elf den Dahedlenſtleiter der Blockſtelle Heidſtock, der vom 
Dienſt zurückgezogen worden iſt. 110 8 
— Deutſches Geſchäftsleben in Seinbestanb, 1 ak 
Verhälmiſſe 15 der unter deutſcher Ceran Alg. 819. 
Kreisſtabt Kown ! 
a en Mitteilungen zu, in denen Kanäle 101 


. 8³ 
che Truppen wie au 
jetzt die meiſten Gimmahner, WINE, 

Der 5 rf 
e n Deutſchland iſt äuße 
en wu den Se 5 tauchen immer mehr Ziviliſten Fon 
De man ihr ee auf 100 Schritt anſieht. war 
Reihe von Geſchäſten Hi von Kaufleuten aus dem R en 

Bummi 551 Wiel mee 2 

rg ir aden in ano 1 Fi neues 
e und 

eutiches, Sigatrene ae n die Zeitungen! 


ö etzt ; n wie hier. Auf den 
Sem ges fo pin dealer Weutſch noch fehr viel Litauisch, 
Sud bebe find fänttiche Weanntmachungen der beutjcen 
Regierung von 

115 ja eos in 
aul ber Nationalcuffen 90 e 
und e a Hundert Nation ae 15 
Eh 5 find mit den ruſſiſchen e Mack den. 
ih bin eine Träne 


Karren 
adenbeſitz 


bier niemar 
3 


Llemte hachrichten 
Br et 155 amerikaniſchen Note an England, 


ociateb Preß“ mel⸗ 
bet eus New, . Mischen er mel aniſchen Note an 


5 3 5 Uebergabe in London 
a 
e brilif 


* 


904 


Eigen Badkhafter in Wake — 


; * re 


Bedeutung. 


ufer der Strypa zurückgeworfen. 
fangenen 50 Offiziere und 


nommen. Deſtlich davon wird der 
ſchnitt iſt überſchritten. 8 
Haudſtreich ſetzten ſich unſere Truppen noch nachts in Beſitz von Barvarin. Ueber 3000 Serben 
wurden gelangen genommen. 
Sei Krivivi iſt die Gefechtsfühlung zwiſchen den deutſchen und bulgariſchen Hauptkräften 
ewonnen. 
Gegner geworfen, über 500 Gefangene gemacht, 6 Geſchuͤtze erbeutet. 


der Auftrieb von Klauenvieh am 9. November in Neuſtadt, 20 1 £ f z 8655 155 . Br) 5 is 1 9 a f Sr 


* London, 6. November. 
Lord Lans downe, die 
daß während des Krieges 
ten. Sie hofft, demnachſt Vorſchläge über die Verlängerung 
der Legislaturperiode im Parlament vorlegen 
Lord Sydenham wünſchte, daß die Straßenbeleuchtung 
bei Nebel verſtärtt werde, da bereits neulich bei geringem 
Nebel der Verkehr 
blikum ſich geſteigert habe. Lord C urzon empfahl den Ge⸗ 
brauch von Fackeln. — 
mara auf eine Frage, es 
gung des britiſchen Kreuzers „Argyll“ unmöglich jet, 


* London, 6. November, $ 
während vorübergehender Abweſenheit Lord Kitcheners im 
öffentlichen Dienſte Premierminiſter Asquith das Kriegs⸗ 
departement leiten wird. a 8 


Zur Miniſterrriſts in Griechenland. | 


Ro m, 6. November. 
egen die Rede Asquiths im Unterhauſe und tadelt ſeine 
edeiwendung, daß er auch heute ebenſo wie vor 15 Mo⸗ 

naten von dem Sieg der Entente überzeugt ſei. Das. Blatt 
meint, es wäre an der Zeit, endlich auf die Worte die 
Taten folgen 


onenzug au 1 ö es. Die bei⸗ habe die Entente heute weder einen Plan, noch 
12 ale Völklingen haltenden 1 gien 5 


d bringen, ſo muß Kowno noch eine Kue 
ru 


— N.. 
mmſtrob 8, 


Danzig, 6. November, Inländifh 13 Tonnen: 
Roggen 13, Weizen —. 
Königsberg, 6 November. Zufuhr: Inländiſch 14 Tonnen: 
Weizen 1, kn pe 
Kuchen 1, Diverſes 
Berlin. 6. Nopbr. Prod.» u. Nondsbörſe. 
Berliner Börſe. Im heutigen Börſenverkehr kamen nur 
ganz vereinzelt Umſätze zuſtande. Von irgendwelchen Kurs⸗ 
veränderungen verlautete nichts. 
ſich für deutſche Anleihen. Ausländiſche Valuten waren 
matter, beſonders holländiſche. 
verändert, i 
Getreidebericht. Der Getreidemarkt war nur ſpärlich be⸗ 
ſucht. Ener fanden leine ſtatt. Futtergetrelde war ni 
Markte. e 
Preise waren kaum verändert. Das Wetter iſt tr 
Chicago 5. 11. Weizen, ver Dezor. 104% Matt. 
Neuvork 5. 11: Weizen, per Dezbr. 1121. Matt. 


Amtlicher Marktbericht vom 


8 364, Bullen 114, 


€ 
sm 
he und Sungvieh lebhaft 


Der deutſche Kriegsbericht. 


roßes Hauptquartier, 6, November 1915, 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Im Handgranatenkampf wurden die in den Oſtteil unſerer neuen Gräben nördlich von 


Maſſiges eingedrungenen Franzoſen wieder daraus vertrieben, 


Sonſt verlief der Tag unter teilweiſe lebhaften Artillerietänpfen ohne Ereigniſſe von 


Deftliher Kriegsſchauplatz. 


Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls von Hindenburg. 


Die Ruſſen wiederholten ihre Durchbruchsverſuche 
erfolge wie in den vorhergehenden Tagen. 


Heeresgruppe des Generalfelomarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 5 


Die Lage iſt unverändert. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Nordöſtlich von Budta wurden weitere ruſſiſche Stellungen genommen. 


Bei Siemikowee iſt Ruhe eingetreten, der 
etwa 6000 Mann. 


Im Tale der weſtlichen Morawa wird 
Feind verſolg 
Im Morawa⸗Tale wurde b 


Die Armee des Generals Bojadjiej 


In den nun abgeſchloſſenen Kämpfen 


bei Dünaburg mit dem gleichen Miß⸗ 


alten Stellungen auf dem Oſt⸗ 2 


Gegner iſt in ſeine 
verloren die Ruſſen an Ge⸗ 


Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 5 


ſüdäſtlich von Cacak gekämpft. Kraljewo iſt ge⸗ X 
t. Stubal iſt erreicht. Der Zupanjewacka⸗Ab⸗ 
is über Obrece—Sitirica nachgedrängt. Durch 


hat bei Lukovo und bei Soko Banja den 


Nach dreitägigen Kämpfen iſt gegen zähen Widerſtand der Serben das befeſtigte Niſch 


gefallen. 


E ³˙wA SEITEN TONER WETTE 
hington überreicht werden. Dies geſchieht wegen der glei⸗ 
chen Intereſſen 


Frantreichs in der betreffenden Frage. 
Aus den britiſchen Parlamenten. 


Im Oberhaus fagte 
Regierung ſei davon überzeugt, 
keine Neuwahlen jtaltfinden dürf⸗ 


zu können. 


— nn 


völlig geſtört und die Gefahr für das Pu⸗ 
Im Unter hauſe ſagte Me. Na- 
ſei zu befürchten, daß die 1 


Asquiths als Vertreter Kitcheners. 
Amtlich wird gemeldet, daß 


London, 6. November. Das Reuterſche Büro meldet 
aus Athen: Der König ſchlug 1 
mirifterzu bleiben. Dieſer weigerte ſich jedoch. Der 
König berief daraufhin einen Miniſterrat. 


Zaimis vor, Premier⸗ 


Italieniſche Kritik an Asquiths Rede. 
„Ideg Nazionale“ wendet ſich 


Trotz aller Redensarten 


zu laſſen. 
ein Bros 


tramm. Die ganze Rede Asquiths ſei nur ein fruchtloſer 
erſuch, die 
Nach dieſe: 
1 85 daß bei allen Verhandlungen über die Orientfrage der 
ame 
obſchon Italien im Orient das größte Lebens intereſſe habe. 


vielen begangenen Fehler zu entſchuldigen. 
Kritif an England wundert ſich das Blatt dar⸗ 


Italiens auch nicht ein einziges Mal genannt wurde, 


Hhandelsteil. 


Graudenz, 6. November. (Amtl. Bericht der Graudenzer 


Marktkommiſſion.) 


Weizen, Roggen, Brangerſte. Fut terg erſte, Hafer 
ne er minifterielle b 

en notiert. — 
Mk. per 1000 


r Anordnung jetzt nur an Großbandels⸗ 
Kocherbſen Er Futtererbſen 


10 01200. 1 5 10.1 Mk. 
„98 — 18. 1 ro ” 
009.00 Mr. der 100 Kiten. rob 


Getreide⸗gufuhr per Bahn. 
Gerſte — 


25 Hafer 3, Mais 2, Leinfaat 1, Kleie 1, 


(Wolffs Bur.) 


Einige Nachfrage zeigte 
Die Geldſätze blieben un⸗ 


Erſatzfuttermittel blieben 5 Die 


Magerviehho 
in Friedrichsfelde. ar ag 


indermarft am 5. Novbe. 1915, 
943 Stück Rindvieh, 253 Stück Kälber, Milchenhe 
Jungvleb 730. Schafe —, Pferde 


t für 
ezah 5 


rien: 1. Qualität —— Mk. IL Qualität 


l, ausgeluchis Bärleu über Notiz, 


» * 


S WEN ET - > 
* 1 * 2 B * or 1 
o wet 


Bei den Kämpfen im Borgelände find 350 Ge fan gene und 


Oberſte Heeresleitung, (W. T. B.) 5 


„ ugochſen (A Zentner Lebendgewicht): a) Gelbes Frauken⸗ 


— 


vieb, Sceinfelder L Qualität 7580 Mk. II. Qualität 2075 ER 
Mk. b) Pinzgauer I. Qualität 70—75 Mt., IL 65—70 Mk., 7 
eh Süddeutſche! Shedvieh, Simmenthaler, Bayreuther, I. Qual. wu 
e 8 us in Leb — 
ungvieg zur Ma Zentner Lebendgewicht): Bullen, we: 
Stiere und Färſen I, Qualität 45-50 Mk., IL Qualität 40—4 2 
ME, ausgesuchte Poſten über Notiz. 8 8 Br 
2 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. * 


(amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. übermittelt) = 
Berlin, 6. November 1915, 5 

Auftrieb: Rinder 8629 Stſick (darunter 1888 Bullen, 2312 Be 
Deien, 4429 Kühe, — Nälber 1478 Stück. — Schafe 10088 8 


Stück. — Schweine 11483 Stück. 


jenen 
gewicht 
Rinder: 

A. Ochſen: 


a) volifl., ausgem, höchſt. Schlachtw. (ungelocht) 69—75 119.80 


Staum a e a ee — 
e a a — 
b) vollflei 


Dos ee 

18—57 91-108 * 

a) volljlefie., ausgewachſene böchſt. Schlachtwerts 

Afebige füge 

ol mäßig 2b ri u. gut genährte ältere 
e: 


a) voll fteiſciae anz Härien doc Sala twerts 

b) ee chige, ausgemäſtete Kühe chſten 
Schlachtwerles bis zu 7 Jahren 

6) ältere ausgemäſte Kube und wenig gut ent⸗ 
wickelte in Kühe und Färſen 

d) mäßig genährte Kühe und Färien . 

e) gering genährte Kühe und Färſen 

Gering genährtes Jungviep (Freſſer) 


Kälber: 
a) Doppellender feiniter Maſt 
b) feinite Maſtkälber 


c) mittlere Maſt- und beſte Sanakälber 7580 125-353 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälder: . . 165—70|108-17 
e) geringe l ie RE Äh 82-10 
ale: 
A. Stall maſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel 7275 144-50 
b) ältere Maſthammel, geringere Meitlämmer N 
und gut genährte junge 829 „ 47-65 /94.130 
oh, mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafeſ 434790119 
B. Weide maſtſchafe: 
a) Maſtlämmer S e 3-76 — 
b) Geringere a; + 5 Schafe „ — 
eine: g 
a) Fettſchweine über 3 Zen Lebendgewicht — — 
b) vollſle ſeh. Schweine 240-300 Pfd. Lebendgew. 105.20 — 
c) voll ala: Sen 200 —240 Bid. Lebendgew. 195-110 — 
d) vollfleiſch. Schweine 160-200 Sn. Lebendgew. 35.105“ — 
6) vollfleiſch. Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 70-900 — 
I TREE . 680-87 — 
Marliverlauf: Das Rindergeſchäft war ruhig. — Der 
Kälber bande je ch ruhlg. — Bei den Schafen lang⸗ 


ſamer Geſchäftsgang. — Der Schweine markt verlief im Sins 


blick auf die kommenden Höchſtpreiſe enz ſchleypend. — Von den * 

Rindern ſtanden 7550 Stack auf dem Fenzlichen Markt. In⸗ a 

a Sn Bußtages wird Dienstag, den 1% November, Viehmarkt arg 
gehalten. 


5 —....... . —— 
Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Voraus ſichtliche Witterung in den Regterungsbezirken 


Marienwerder und Bromberg für Sonntag, den 
7. November 1915: Kälter, meiſt wolkig. ſpäter Niederſchläge. 


Wetter ⸗Aus ſichten. 
Nach Berichten der Deutſchen See warte in 


Sonntag, den 7. November: „Wolkig. 
nachts kalt. — Montag, den 8.: Milde. meiſt 
Niederſchlag. — Dienstag, den 9. 

ändert. 


Hamburg. 
beet vielja 
ede vielja 
Etwas mehr Sonne, ſouk 


wenig ver 

Niederſchläge morgens Uhr gemeſſen. 

5./11.—6./11. 6. mm 
Graudens 2 oe. 0% Tor Mi 5 IR — — 
Gr-Schönwalde W or. —Konggzgzgz 25,5 
t-Stargard . 23 3 | Meine; nu} 8 
Ceuſabrelfer > . , — Firſch an 9 
Chriſtinenfelde, Kr. Tuchel — Gergebnen⸗Saalfeld O Pp). — 
Gr⸗Roſainen Krören —_ Marlene 
Hohenkir 9 Wyr. El Babpendowo bei Nittel — 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 
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Pianinos, Flügel und Harmonier 


Pianmoforte-Fahbrik — en iieferant Stettin I gegr. 1888 
Erstklassiges und preiswertes Fabrikat 


IIIustrierte Spezial- Preislisten kontenles. | 
r AA SE A K00 STTeEETBTERgTEe: 


— | Soweit es der militärärztliche 
Dienſt ar 15 ich 17492 


Praxis aus. 


Dr. Neufeld. 


Vernſprecher 55. 


Norddeutsche Creditanstalt e 


Stettin, Breiteſtr. 13, I, 


Liebesgaben für das Inj. f⸗Reg. At. 129, 


Das Erſatz⸗Bataillon „ gegen Ende dieſes Monats 
einen Trausport mit Liebesgaben zu Weihnachten ins Feld zu 
ſenden. Gaben für die Angehörigen des Regiments können bis 
einſchl. 25. 11. auf dem Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer des 
Erſatz⸗ Bataillons in Grandenz zur Mitbeförderung ab⸗ 
gegeben werden. Es wird geheten, keine verderblichen N 5 
zu wählen. 17-36 


“08 4228922222228 
2222785 7655889 


Wir geben hierdurch bekannt, dass wir am 1. November d. Js. 
in Libau (Kurland) eine Zweigniederlassung unter der Firma 


5 e * Geschäftsstelle Libau Sorechſtunden außer Sonn- und 

55 Fra 1 Dr. Pal g]. ki Feiertags: 3 ½¼5 Uhr. 

5 TUSHarz SKI : | errichtet haben. Nervenheilanſtalt 

= Posen, Ritterstrasso 30. 5 | 5 

2 Privatfrauenklinik, 2 Der gesamte Schriftwechsel mit unserer Geschäftsstelle ut ener dorf, 

——2222222—2225—6—4388—————88————88——83382—3238222238222 232252255523 Libau wird bis auf weiteres durch unsere Centrale Königsberg Dr. Steinert, Ganitäts rat. 
d Oktober 1915 ſtattgefundenen Aust ö 5 en, Aufträge usw. zu Damen, w. s. d. Ausbildung 

e 5% Opligationsanleihe ſind folgende Nummern aut Ack 1 Fr. geführt, an welche wir alle Anfragen, 8 5 I. d. Zuhnfteillkunde schnell gute 

zahlung ausgeloſt D richten bitten. Existenz schaff. wollen, bietet 


das Husbildungs⸗ Inst., keitung 
Jacobson, Sraudenz, Getreide- 
markt 25%, ganz bedeut, 
Vorteile, 112540 


Nehren 


Hübenkeber — Rübenschneider 5 


Kartoffel- 


Graber 


Lit. A Nr. 234 und 10 
Lit. B Nr. 429, 332 und 385. N 
Die Rückzahlung erfolgt gegen Vorlage der Stücke nebſt 
Talons und Coupons am 2. Jan nar 1916 zum Kurſe von 103% 
durch die Norddeutſche Creditauſtalt in Danzig. 
Schrauben⸗, Muttern⸗ und Nietenfabrik | 
Aktiengeſellſchaft N 
in Danzig⸗Schellmühl. 


nn _— — — N 
Auf die ee der Firma Max Stein, 
Schwetz a. W., in Detreff ihres früheren Geſchäfts⸗ m 
führers, und nicht jungen Mannes, Franz Kra-' 
exyuski, erwidere ich folgendes: Herr Kruczynski 
hat ſeit Dem 1. 11. die Leitung meines Geſchäßts über⸗ 
nommen, und iſt es, feit ſeinem Austritt, nicht feine © 
Abſicht, für die Firma Max Stein auch das geringite © 


Königsberg Pr., den 1. November 1915. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


2 3 | 1 
Jiederaufbau Ostpreussens 


Geſchäft abzuſchließen. Herr K. arbeitet jelbituer, F ei 
Rändlich nur für mich. 17286 Dämpfer 
. von Schedlin-Czarlinskl, Cu e Queischr N 
3 Sor tiermaschinen 5 


e S e 
V Konserven-Sagroshaus, Berlin W. 57 5 5 


1 empfiehlt in bekannter Güte der Waren 
und Packung 


* Frucht-, Gemüse-, Fisck- Konserven 
„ und Marmeladen jeglicher Art “ 
Preisliste stets gern zu Diensten, 


Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 
zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
diese bedeutend im Preiss steigen werden. 


v Georg Neumann & Co., Bilowste. 58. 


Fernsprecher Amt Lützow 2418, 


Asssss * ee | 


Tleuzeitliche met! ierungen 


für Hotels, Cafés, Reitaurants, Calinos. 


Herrichdifliche Husſfaffungen 


vollendet in Qualität und Seſchmack — 
in großer Auswahl fertig zur Belichfigung aufgeſtellt. 


| | Getreide = 5 
5 — hinen 


L. P. Muscate | 
Danzig Dirschau 
Königsberg l. Pr. 


Uebernafime des vollifändigen Innenausbaues 


von Schlöffern, Serrenigen, Handhkäufern, pillen 
nach beionderen Porſchlägen u. eigenen Entwürfen, 


[Milchzentri Fr 
14 Tage zur Probe. utter- u. 
Nähmaſchinen. Teilzahlung geit. 
Senjelau, Danzig, 
Hal, Graben 64. 


Zahlreiche Empfehlungen aus den Stadt- und kandkreiien 
von Soldau, Oſterode, Neidenburg, Ortelsburg, Serdauen, 
kößen, Marggrabowa, Bialla, Johannisburg, Arys, Sohenitein, 


Eſſerne Karten 
"Erich Schmalz, Ing., 


Srandenz. 
ee ae ER 


S. Herrmann, Sraudenz 


Gegr. 1870 
Amtsitrage 2/5, Marienwerderitr. 30. 


Pa. Kernleder⸗ 


IFEINFIEEN 


Pa ſſ. Ge went! . 
Echte acer = er, 
5 delter St. Seifern, 9 
viell. Tag⸗ u. Lichtſang⸗ 


Beſonders preiswerte 11 1 Solweine: 


Montagna per Flaſche 3 


geg. Na A 10, 12, 15. 
a e k. eo unn 
. Valpolicella 3 4 = " 1.75, Probe, gend od. Geld zurück. 5 160 mm breit, gebraucht 5 
Grignolino 3 ” a Auchtweibahen 3 DR Reelleren aber ſehr gut erhalten, 
N r 5 ee : On | „ igt Spurt Beer geben billigſt ab 17687 
N ” ” m e ni - N 
Leine E e dann rar wir 1 755 Er bestens Lacrimae Christi „ „ „ 225, feldt, Graudenz, Schwerinſtr. 14. 
und ohne Verbindlichkeit reichhaltige Muſterkollektion unſerer 1804er Lneroi N as 5 200 Ausf nog . ie, Hodam & Rossler ) 
Stoſf⸗Neuheiten für Damen» und Herrenbekleidung. Unſere 1894er Piere Bontemps ber „ 3.25, . 7 edallle. Ka Maſchinenſabrik, 
Offerte iſt zeitgemäß, da ſie zwangloſen, bequemen und Chianti in Orig. Fiaski Klier % junbfibeme Tee IR A Danzig. 5 
billigsten Einkauf zu Haufe gewährleiſtet. Prachtqualitäten exkl. Glas, bei 50 laren ink. Flaſche offerieren 17940 Vom Abbruch 
von größter Haltbarkeit und Schönheit, meterweiſe zu En⸗ Wein. -Iniport-Haus E. Schade, der faſt neuen Häuſer in Grau. RER . 
eros⸗Preiſen. Sie finden bestimmt das, was Sie wünfchen B Firma Lnigi Gazzolo, Berlin, Hollmannſtr. 16. denz. MWarienwerderſtr. 2—4, 
und ſparen dabei! Genf; Poſten Reſte weit unter Preis! Bitte ausſchueiden, da einmalige Anzeige. Ga beten isch | . 
ö a JJ am 2 “ie 
Tuchausſtell 0 Wimpfheimer & Cie. ER Een, use , fille lol ori 
A ugshur . a jehatienfter, ca 50 8 nſter 
i fette u anche era in Heinrich Lanz 
8 käſten Sten gelt foiv. a. erd. in gangbaren Größen Dur vor⸗ 
Baumat. bill. zu verkaufen, rätig am Lager. 1709 


3. Wiederaufbau aut geeignet.] 35” Preife billigt. ax 


Arthur Lemke, 
GSGraudenz. 
70 Wer Wesoie. 
E WIE. 80,10, DIE. 25,10 


auch enge 
zur 5. Kloſſ 


424178 5. (231.) Lolterie. 


N >: ae 5 nm 2 a 
45 N V t von 2,40 p. DE. an 
DRS IDBAL-GETRANK a Täberg Beh w e e TR Erjatofe 


„ offeriere i es Mili „ f 
„ a 55 6831 7 0 in Leiſtung Einfachheit und IM 
Adolf Priwin, poſen | Velabelge Garantie 
Biktoriaſtr. 23, ee e 1 f Pe Dae 
eee = nl : Sofort lieferbar. 


70 ftr. Leiſtg. p. Std. 90M. 9 
„110— , ö 
100 % „ Pfeifen 


” ” 


| aller Sorten Tee E ; ee | 


E 

5 ’ 100 für während der letzt ſtattfinden⸗ 
3 25 Proſpekte 5 5 | und a 2,100 ane eke fir Meda Uran nne 

7 zäden Weſtpr. Loſe. RE 17767 


Tilt k ene, i = beim Part Kal. Arcus eee ee 


r f. 2 Pfd. gegen 
85 Be Au + : . 40 Orbicol⸗Verſ., 8 0 Paar Schühfohlen 2 N. 2 Ml. 
2 em? ie. 8 ee enormenaltbart, inkl. 
1 285 48, Weihnachts ! 115 * 5 80 P 71 . 2. — 
a 5 Men ahr poftkarten. 113847 amenf, M. exl. Wort 
Brust ge RER. 5 aa Kalt W 97. 
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Zweites Blatt. 


Sonntag 


Schwarze Perlen. 
Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
80, Fortfetzung. [Nachdruck verboten. 


| Graudem, 


21. 


Die Dämmerung ſank bereits, als der Wagen Marys 
vor dem weitläufigen Haus Silberſteins hielt. Das Dienſt⸗ 
mädchen ſchien auf den Beſuch vorbereitet zu ſein, denn es 
rinſte, als ſie Mary erblickte, und meinte: Der Herr 
ilberjtein wart! ſcho' auf die gnädige Frau! f 
Der alte Händler trat der Baronin ſcheinbar ruhig 
entgegen. Aber aus dem prüfenden Blick ſeiner flackern⸗ 
den Augen konnte man Ecregung leſen. 
Silberſtein war ein zu erfahrener Spekulant, als daß 
er nicht fühlte, es könnte ihm jetzt au den Kragen gehen. 
Frau Baronin ſehen etwas blaß aus, begrüßte Silber⸗ 
ſtein Mary. 
Dieſe ignorierte die Bemerkung des Geſchäftsmannes 
und ſagte: Ich bin hergekommen, um die Angelegen⸗ 
heiten, wegen der Sie geſtern in Rodenſtein waren, aus 
der Welt zu ſchaffen. 
Nichts leichter als das, lächelte Silberſtein und nickte 
befriedigt. Der Herr Baron Sphor iſt ja Ihr Freund und 
hat großen Einfluß droben im Sicherheitsblüro. Wenn der 
ſich nicht rührt, ſchläft die ganze Geſchichte ein. 
Nein, nein, Sie mißverſtehen mich, erwiderte Mary. 
Seit geſtern hat ſich Verſchiedenes ereignet. Die 
Sttuation iſt eine ganz andere als vor vierundzwanzig 
1 a 
as hat ſich denn veränder ee 
Das find Faun die ich mit Fremden 
nicht beſpreche, antwortete Mart abweiſend; um es kurz 
zu machen: Ich muß die ſchwarzen Perlen wieder haben! 
Die hat dg Dee 10 0 Kommiſſär konfisziert! ant⸗ 
rtete lächelnd Silberſtein. 7 
= Nicht peel Die echten muß ich re Woher don t 
Die echten ßen Sie wieder haben oher ſoll ich 
ie nehmen?! 5 
1 85 x un per 1 wollte ah beginnen, aber der 
Geſchäftsmann fiel ihr in SEN a 
Sate edc hen 
ie Sie mir gebra 5 | R 105 
der en, Ste ſeloſt haßen zugegeben, dar es biejelben 


Perlen ſind, die Sie gebracht haben! Ich weiß von keinen 
anderen ſchwarzen Perl } 


en. 
zören Sie mich an, Herr Silberſtein, begann Mary 
nieder und ihre Stimme klang bittend, nicht wahr, Sie 
wollen unbehelligt bleiben? Und ich — ich habe Ihnen 


— — —•-— — —— —ä———— 


u 

N neun Sie, Herr Silberſtein, ich bitte Sie — ich 
hitte Sie: Schaffen Sie die ſchwarzen Perlen wieder zur 
Stelle! a ich ſchwöre Ihnen, daß Ihnen nichts ge⸗ 
h ird 

ſche gerſtein a 195 Sr 8 0 es! So war er 

er einmal Herr der Situation. 8 

en Aale, Sie vergeſſen, daß ich ein Geſchäfts⸗ 
mann bin! Bei einem Geſchäft muß ich mich fragen: 
Was profitier' ich dabei? Wir ſind doch jetzt unter uns. 
Sie wiſſen ganz gut, daß mir kein Menſch nachweifen 
kann, daß ich auch nur eine Ahnung davon habe, wo ft 
die echten ſchwarzen Perlen befinden! Zugegeben, 5 
könnten ſich bloßſtellen und die Wahrheit ſagen — ich be⸗ 
zweifle es ſehr, daß Sie das tun werden. 


Königin Elisabeth Christine, 
Gemahlin Friedrichs des Großen, 
geboren am 8. November 1715. 
Ein Gedenkblatt von M. Ploch. 


Steigerun 
ſchlecht ebe 


ſich 
dlen 


ed ü u 
fibereitten Stuchtoerhun au en Naters verleitet worden war. 


— nit häßlich, auch nit 
Ohnedem hatte ſie den 


ch 
ſterreich zu ſein und 
Ra für des Königs 


as | 85 
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Gegenteil wo 


Dre 


ch werde es tun! fiel Macy Si 1 
Silberſtein ſah His Baronin von der Seite an und 

ig den Achſeln 

aue ene nicht daß Sie es tun werden. g Aber wenn 
Sie es tun, was haben Sie dadurch gewonnen! Sie haben 
die Polizei auf dem Hals, mich bringen Sie in eine 
Perlen haben Sie ja doch 


jefe Loge, aber die ſchwarzen Perlen Ste \ 
ee vi, ich glaube, es iſt vernünftiger, Sie ſchweigen 
| und ſchaffen die Sache doch aus der Welt! Sprechen Sie 


einem Geichäftsmann ſpricht! 


8 ir, wie man mit . 
1 ich verſtehe. Wie viel verlangen Sie für den 
Saum DS 
sam werden doch am beſten ſelbſt wiſſen, was er 


rt it! 
= Sie Sie können doch nicht verlangen, 


ſe, was Sie mir geſtohlen haben! / 
find das file Worte! fuhr Silberftein auf. Ge⸗ 
ſtohlen! Gerettet hab' ich Sie, Frau Baro uin Wenn 
damals die echten ſchwarzen Perlen auf den Tiſch ge⸗ 
legen wären, wie der Herr Kommiſſär ins Zimmer ein⸗ 
getreten iſt, dann wäre mir ja nichts geſchehen. Aber 
Sie hätte man gefragt: Woher haben Sie den Schmuck, 
der angeblich acht Tage vorher geraubt worden iſt? Ge⸗ 
rettet hab ich Sie! Und jetzt ſoll ich gar nichts von dem 
Ganzen haben? 8 

Mary lehnte ſich bleich in den Stuhl zurück und trock⸗ 
nete ſich die Stirn, auf der kalter Schweiß perlte. 

Nein nein, ſagte fie müde, Sie ſollen ja nichts umſonſt 
tun. Sie ſollen ja entlohnt werden! Was verlangen Sie 
für den Schmuck? 

Sie ſollen ſehen, daß ich Ihnen entgegenkomm'! Sagen 
wir, 100000 Kronen, antworkete Silberſtein. 

100000 Kronen! Sind Sie von Sinnen ?! 

Der Schmuck iſt doch unter Brüdern das Dreifache 
wert! gab Silderitein gauz geſchäftsmäßig zur Antwort. 

Iſt das Ihr letztes Wort? 

Mein letztes, betonte der alte Häudler. 

Dann werde ich ein anderes Mittel finden! Mary er⸗ 
hob ſich Wiſſen Sie, ſtieß ſie hervor, wohin ich jetzt 
fahre? direkt ins Sicherheitsbüro. Und alles ſage ich! 
Alles! i 

Der Geſchäftsmaun war bei dieſen Worten aufge⸗ 
ſprungen. Aber er bezwang ſich. 

Wenn Sie durchaus wollen, Baronin, dann bitte, 
tun Sie's. Aber ich mache Sie aufmerkſam, daß dann 
nicht nur Sie und ich ſallen, ſondern daß ich in dieſem 
Augenblicke auch gegen Baron Walden vorgehe, der mir 
. ſchuldig iſt, damit ich ihm den Kragen brechen 
ann 

Sie wollen — würgte Mary hervor, Baron Walden? 

Ja, ich will! antwortete Silberſtein hart. Außer Sie 
überlegen ſich's und fahren nicht zur Polizei. 

Heiß ſtieg es Mary in den Kopf, 

Sie — Sie ſind ein Unmenſch! Sie ſollte man 
töten wie ein Ungeziefer! ſchrie ſie und ging mit weit 
aufgeriſſenen Augen, die Hände gekrallt, auf den Händler 


u 
6 wich bei dem Anblick der Frau entſetzt 
ur 


rück. 
Machen Sie keine Geſchichten, ſonſt laſſ' ich Sie weg ⸗ 
führen! ſchrie er angſtvoll auf. 
8 a — mich wollen Sie wegführen laſſen?! Miche! 
e 
Der Atem verſagte ihr plötzlich — — — Das Zimmer 
drehte ſich um fi. — — — Wie ſchwarze Schleier ſenkte 
es ſich über ihre Augen. 8 5 
Sie verlor den Halt und ſtürzte hin. 


Eutſetzt beugte ſich Silberſtein über die Ohnmächtige. 
Um Gottes willen, was ſollte er mit der Frau tun? 


daß ich Ihnen 


Wahl den Ausſchlag gegeben. Es kann nicht befremden, 
wenn daraufhin Friedrich, ohnehin von jeher jeder Art von 
Zwang in hervorragendem Maße abhold, ſeiner bevor⸗ 
ftehenden Heirat mit größter Abneigung entgegenſah. In 
feinen Briefen an feine Vertrauten aus feiner Bräutigams⸗ 
zeit liegen ſowohl ſeine, der eigenen Meinung nach, vorzei⸗ 
tige Verheiratung als auch die Perſon ſeiner Braut betref- 
fend Aeußerungen tieſſter, ja hier und da bis zu Selbſt⸗ 
mordgedanken geſteigerter Bitterkeit vor, die von vornherein 
das Schlimmſte für das Glück der zu ſchließenden Ehe fürch⸗ 
ten laſſen mußten. Non einer etwas alücklicheren Stimmung 
zeugt allein eine Stelle aus einem Briefe an die Schweſter 
in Bayreuth, in der er die ſchelmiſche Verſicherung abgibt, 
„daß ihm die Braut, obwohl ſchlecht erzogen und ſchlecht 
angezogen, dennoch mit ihrem Teint wie Lilien und Roſen 
nicht fo übel gefalle, wie er ſich anſtelſe, um vor dem König, 
einem Vater um ſo mehr als gehorſamer Sohn dazuſtehen.“ 
uch ließ ſich die am 12. Juni 1733 auf dem herzoglich 
braunſchweigiſchen Schloſſe Salzdahlum geſchloſſene Ehe 
anfänglich gut an. Die Neuvermählten lebten zunächſt zus 
ſammen in Friedrichs Garniſon Neu⸗Ruppin und bezogen 
Dale nach vollendetem Umbau das ihnen von dem König 
als Geſchenk überlaſſene Schloß zu Rheinsberg. Allerdings 
darf, wenn Friedrich von letzterem aus an feinen alten 
Freund Suhm ſchreibt: „ich habe noch nie jo glückliche Tage 
verlebt —“, dies in der Hauptſache nicht dem Einfluſſe feiner 
jungen Gattin zugeſchrieben werden. Vielmehr dem Um⸗ 
ſtande, daß er ſich nun zum erſten Male ein Leben nach 
ſeinem Sinne, im regen Verkehr mit Gelehrten und Künſt⸗ 
lern aller Art, hatte zimmern dürfen. Immerhin aber be⸗ 
weiſt jene Aeußerung, daß er dabei die Anweſenheit Eliſa⸗ 
beth Chriſtinens in keiner Weiſe ſtörend rmpiand. Im 
die mit der Hofhaltung einer Fürſtin von 
Rang verbundene Gegenwart ſchöner und liebenswürdiger 
Frauen viel zu ſeinem Behagen bei. Auffallend wirkt es 
allerdings, wenn — wohl infolge ſtillſchweigenden Ein⸗ 
verſtändniſſes — in ſeinem Briefwechſel mit den ſchöngei⸗ 
ſtigen Freunden der jungen Gattin niemals Erwähnung 
geschieht, ihrer Perſon dagegen in feinen Briefen an den 
königlichen Vater eine hervorragende Stellung eingeräumt 

ird. Wie denn ebenſo die Briefe, mit denen er Eliſabeth 
Ehrifine von ſeinen Dienſtreiſen aus fleißig bedachte, ſich, 
was Herzlichkeit, ja Zärtlichkeit des Tones anbelangt, nur 
ſehr wenig von denen anderer glücklicher junger Ehemänner 
unterſcheiden. Während die Eliſabeth Chriſtinens an die 


Ihren das volle Glück eines innigen Zuſammenlebens mit 
dem geliebten 
Rheinsberger 


Manne widerſpiegeln. Wenn Friedrich BE 
e, 


Zeit fleißig zu feiner Weiterbildung benü 


berſtein ins Wort. 


Nr. 262 


7. November 1915. 


n 


Er tlin elte und befahl dem Dienſtmädchen: 


N Laufen 
Sie hinunter ins Büco und telephonieren Sie der Ret⸗ 
tungsgeſellſchaft, ſie fol ſofort herkommen! 

Alsbald hörte man auch ſchon den langgezogenen Pfiff 
des Rertungswagens. 5 

Ein junger Arzt ſtieg aus und wollte ins Haustor 
huſchen. Da trat ihm ein eleganter Herr in den Weg. 

Pardon, lieber Herr Doktor, auf ein Wort — 

Ah, Sie ſind's, Herr Baron! 
Ja, ich bin's. Nicht wahr, Sie find zu Silberſtein 
gerufen worden? 
Allerdings. 
ſein. 

Ich dachte mir's, murmelte Sphor. 
Sie, baß ich Sie begleite. 

Dienſtlich oder privat, Herr Baron? 

Faſſen Sie es auf, wie Sie wollen. Eigentlich bin ich 
dienſtlich hier. 

Bitte, Herr Baron, dann darf ich ja ſelbſtverſtändlich 
keinen Einwand erheben. 

Silberſtein kam dem Arzt ſchon ins Vorzimmer ent⸗ 
gegen, blieb aber überraſcht ſtehen, als er Sphors an⸗ 


ſichtig wurde. 
Was verſchafft mir die Ehre 


O, der Herr Baron! 
Ihres Beſuches? 

Das werden Sie ſchon hören, antwortete Sphor ab⸗ 
weiſend und winkte dem Arzt mit den Augen. 

Silberſtein öffnete die Tür und ließ den Arzt eintreten. 
Sphor und er ſelbſt folgten. 

Die Sache ſchien nicht gefährlich. Der Arzt hielt 
Mary ein Fläſchchen unter die Naſe. Nach einigen tiefen 
Atemzügen ſtreckte ſich Mary und ſchlug die Augen auf, 
Verwundert blickte fie im Kreiſe umher. Plötzlich erkannte 
ſie Sphor. Mit einem Ruck richtete ſie ſich ganz auf und 
ſtreckte ihm beide Hände entgegen: 

Retten — Sie mich, Sphor! Retten Sie mich — vor 
dieſem — Unmenſchen! 

Sphor warf dem Geſchäftsmann einen vernichtenden 
Blick zu und antwortete: Beruhigen Sie ſich, Baronin. 
Ich werde mit Herrn Silberſtein die Angelegenheit ſchon 
ins Reine bringen. 

rn ſank mit einem tiefen Seufzer in die Sofaecke 

zurück. 
„Der Arzt verabſchiedete ſich. Mary, Sphor und 
Silberſtein blieben allein zurück. Der Geſchäftsmann hatte 
noch kein Wort geſprochen. Mary faßte die Hand Sphors 
uud drückte fie. 

Ich danke Ihnen, lieber Freund. 

Bitte, bitte, liebe Baronin. Legen Sie ſich jetzt hin. 
Ich habe etwas mit Herrn Silberſtein zu beſprechen. 
Eine Stunde der Ruhe wird Ihnen gut tun. Ich hole 
Sie daun ab und bringe Sie nach Hauſe. Herr Silber⸗ 


Eine Dame ſoll ohnmächtig geworden 
Bitle, geſtatten 


ſtein, wandte er ſich an den Geſchäftsmann, Sie werden fo 
freundlich fein, mich in ein anderes Zimmer zu führen, ich 
habe mit Ihnen zu ſprechen. 

(Fortſetzung folgt.) 


ſo zeigte ſich ſeine junge Gattin eifrig ben 
ſeine Intereſſenkreiſe einzudringen. Gerade für ſie, obwohl 
fie aufnahmefähigen Geiſtes war, nicht inmier eine Leichte 
Aufgabe. Wie denn z. B. ohne weiteres angenommen wer⸗ 
den darf, daß auf ihr harmloſes, kindergläubiges Gemüt 
die Perſon, wie die Geiſtesrichtung Voltaires, die beide da⸗ 
damals großen Einfluß auf Friedrich gewannen, in hohem 
Grade abſtoßend wirkten. Auch ließ ſie ſich von ihrem Sprach⸗ 
lehrer, dem berühmten La Croze, in die Lehren des von 
Friedrich hochverehrten Philoſophen Bayle einführen. Wie 
wenig Wert jedoch der Rheinsberger Kreis dieſen ihren 
Anpaſſungsverſuchen beimaß, drückt deutlich ein in ihm um⸗ 
gehendes Witzwort aus, nach dem beide Gatten zuſammen 
die Werle des letztgenannten geiſtvollen Franzoſen voll⸗ 
kommen auswendig wußten, nämlich Elifabeth Chriſtine 
r un die Stellen, die Friedrich niemals einer Beachtung 
für wert hielt. 

„Ich wäre der niedrigſte Menſch auf dem Erdboden, 
wenn ich meine Gattin nicht hochſchätzen wollte, denn ſie iſt 
das ſanfteſte Gemüt, jo gelehrig, wie nur denkbar, und ge⸗ 
ſällig bis zum äußerſten, ſo daß ſie mir alles an den Augen 
abſieht, um mir Freude zu machen.“ Wenn Friedrich trotz 

dieſer ſeiner Ueberzeugung den während feiner Bräutigams⸗ 
zeit mehrfach ausgeſprochenen Vorſatz, ſein Leben, ſobald er 
deſſen erſt unbejchranft Herr fein werde, von dem ſeiner 
55 zu trennen, unverzüglich nach dem Tode Friedrich 
Wilhelms (Mai 1740) ausführte, jo gab er damit ſeiner 
eigenen Behauptung recht, daß er nicht aus dem Holze ge⸗ 
macht ſei, aus dem ſich die guten Ehemänner ihmiten Deben 
Seine natürliche Veranlagung, die weitausgreiſenden Alae 
für die zukünftige Größe des von ihm beherrschten Saales 
mit denen er ſich trug, verlangten gebieteriſch nach einer 3 
| [imanientofen inneren und äußeren Unabhängigkeit, wie fie 
ihm in der häuslichen Gemeinſchaft mit einer noch dazu un⸗ 
geliebten Frau nimmer hätte werden können. Ehe er kurz nach 
ſeiner Thronbeſteigung mit der Armee nach Schleſien alte 
brach zu dem erſten jener Feldzüge, die ihm ſo bald ſchon 
vom Deinamen bes „Öroben“ eintragen ſollten, richtete er 
im Berliner Stadtſchloſſe für Eliſabeth Chriſtine eine eigene 
Hofhaltung ein, nachdem er ihr zuvor ſchon das unweit der 
Hauptſtadt gelegene Luſtſchloß Schönhauſen zum Sommer⸗ 
guſenthalte geſchenkt hatte. Er felbſt bildete ſich nach feiner 
Rückkehr ſofort einen zweiten Hoſſtaat und hielt fi 
während der Pauſen zwiſchen ſeinen Feldzügen al 
in Pots dam, Charlottenburg und Rheinsberg auf. 
ſeiner Gattin iſt er nie mehr länger als für einige Stunden 
unter einem Dache zuſammen geweſen. Kam er zu flüch⸗ 
j# En Beſuchen nach Berlin, jo fpeifte er wohl bei ihr oder 
mit ihr zuſammen bei ſeiner Mutter, der Königin Witwe, 


| 
| 


bemüht, ihrerſeits in 


— 


Keiegs⸗Gebei 


(7. November 1914.) 
N Nach helden 
7. November 1914 morgens gefallen. 
5 (8. November 1914) I 
Im Oſten wurde ein Angriff ſtarker ruſſiſcher Kräfte N 
nördlich des Wysztyter Sees unter ſchweren Verluften ® 
für den Feind zurückgeſchlagen. Die Ruſſen ließen über 
4000 Mann als Gefangene in unjeren Händen. 1 


N 


Aus der Provinz, 


Graudenz, 6. November. 


„ Handekslehrerinnen. Für die Erlangung der Lehr⸗ 
befähigung als Handelstehrerin durch den Beſuch eines Se⸗ 
minars hat der Handelsminiſter ſoeben Beſtimmungen er⸗ 
laſſen. Zur Erlangung der Lehrbefähigung iſt die Able⸗ 
gung einer Prüfung nach dreiſemeſtrigem Beſuch des Se⸗ 
minars und die Ausübung einer praktiſchen Tätigkeit an 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen, Handelsſchulen (Han⸗ 
delsvorſchulen) und höheren Handelsſchulen erforderlich. 
Zur Aufnahme in das Seminar bedarf es neben einem Ge⸗ 
ſundheits⸗ und einem polizeilichen Führungszeugniſſe eines 

ters von mindeſtens 19 und nicht mehr als 30 Jahren. 
Bei Minderjährigen iſt die Einwilligung des geſetzlichen 
Vertreters notwendig. Der Nachweis über die erforderliche 
Vorbildung kann durch Vorlegung des Zeugniſſes über den 
erfolgreichen Beſuch einer ſtgatlich anerkannten höheren Han⸗ 
55 delsſchule in Verbindung mit dem Schulzeugnis eines Lyze⸗ 
1 ums oder dem Abgangszeugnis einer zehnklaſſigen höheren 
Mädchenſchule oder durch ein Verſetzungszeugnis von der 
4. zur 3. Klaſſe einer Studien⸗Anſtalt erbracht werden. Das 
Probejahr kann nur an einer vom Handelsminiſter als ge⸗ 
ee eignet bezeichneten Anſtalt abgelegt werden. 


— Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft. Am 10. Dezember ver⸗ 
anſtaltet die Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft ihre 49. Zuchtvieh⸗ 
. auktion auf dem Schlacht⸗ und Vi hhof in Danzig. An⸗ 
2 gemeldet ſind 60 Bullen, 15 hochtragende Kühe und 60 tra⸗ 
gende Färſen. Der Katalog wird vom 1. Dezember ab ko⸗ 
eren der Geſchäftsſtelle, Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12, 


— Eine Zuchtviehauktion der Poſener Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft findet am Mittwoch, den 10. Noe in 
Poſen ſtatt. Zum Verkauf kommen Zuchtbullen werichie- 
dener Raſſen, ſowie Färſen, Zuchtſchweine, und evtl. Schaf⸗ 
böcke. (Siehe Anzeige in heuliger Nummer.) 


— Kreisſchulinſpektion. Dem Seminardirektor Groch 


ſchulinſpektionsh irks Dt. Krone III übertragen und der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrat Schmidt in Dt. Krone von der 
vertretungsweiſen Verwaltung des genannten Bezirks ent⸗ 
bunden worden. 


— Perſonalien bei der Juſtiz. Der Titel Rechnungs⸗ 
rat iſt verliehen: dem Oberlandesgerichtsſekretär Korella⸗ 
Marienwerder, dem Landgerichtsoberſekretär Jagodzinski⸗ 
Graudenz, dem Amtsgerichtsoberſekretär Adam⸗ Marienburg, 
dem Landgerichtsſekretär Artſchwager⸗ Danzig und dem 
Amtsgerichtsſekretär Kluck⸗ Danzig. 


— Perſonalien der Reichspoſtverwaltung. Verſetzt find: 
Der Ober⸗Poſtſekretär Armbruſt von Bromberg nach 
zn und der Poſtſektetär Glow von Dirſchau nach 
Thorn. 


A. Danzig, 5. November. Im ruſſiſchen Gefangenen⸗ 
lager auf dem Troyl, das inzwiſchen zur Aufnahme von 
15 bis 20 000 Mann erweitert iſt, weilen gegenwärtig nur 
ca. 2000 Mann, da alle übrigen auf ca. 600 Arbeitsſtellen in 
der Provinz beſchäftigt ſind. Für Arbeitsbeſchäftigung der 
zurückgebliebenen Leute und auch für entſprechenden baren 
Arbeitsverdienſt (30 Pfg. pro Tag) iſt ausreichend geſorgt; 
auch buch Schnitzereien, Korhflechterei uſw. machen ſich die 
Ruſſen einen recht hübſchen Nebenverdienſt. Zur Unterhal⸗ 
tung dient ein ſtändiges Theater, an dem ruſſiſche Berufs⸗ 
ſchauſpieler tätig ſind, ein Kinotheater und eine Kapelle von 
20 Mann. Die Kantine des Lagers wird von den Ruſſen 
verwaltet; die recht anſehnlichen monatlichen Überſchüſſe 
kommen wieder den Gefangenen zugute. — Herab⸗ 
ſetzung der Nahrungsmittelpreiſe. Nachdem die Kom⸗ 
mandantur dem Magiſtrat für die wichtigſten Nahrungs⸗ 
mittel die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe überlaſſen hat, ſind 
verſchiedene Nahrungsmittel im Preiſe erheblich herabgeſetzt 
worden. Ins beſondere gilt dies für Butter, deren Preis 


gar häufig aber auch mit dieſer allein. Die höfiſche Gaſt⸗ 
lichkeit auszuüben, überließ er meiſt Eliſabeth Chriſtinen. 
Nur zu den allerſeierlichſten Gelegenheiten jtellte er ſich 
zu dieſem Zwecke an ihrer Seite ein. An e 
die er ihr der obigen Aeußerung zufolge ſchuldete, ließ er 
es ihr zu feiner Zeit fehlen und hielt ſtreng darauf, daß 
fie ihr auch von jeiten der königlichen Familie und ſämtlicher 
Wördenträger zuteil werde. Noch in ſeinem Teſtament ſor⸗ 
derte er von feinem Neffen und Nachfolger jene Hochachtung 
für fie, „die ihr als Witwe feines Oheims und als einer 
. die nie vom Pfade der Tugend abg⸗wichen iſt, ge⸗ 
Hhühret.“ Auch war ſie es die als Erſte und durch ihn ſelbſt 
ſtets alles der Mitteilung Werte aus feinen Feldzügen erfuhr. 
05 Mit großer Würde fand ſich von Anfang an die erſt 
225 jährige in eine Lage, die fie, da ihre Liebe und Bewunde⸗ 
{ rung für den Gatten nach wie vor die gleiche blieb, in die 
erſte Reihe der zahlloſen Märtyrerinnen auf Thronen ein⸗ 
ellte. Die in ihn Briefen an die eigenen Familienange⸗ 
örigen hier und da aufblitzende Hoffnung, es könne ſich 
bel den eben geſchilderten ehelichen Zuſtänden doch etwa nur 
um vorübergehende handeln, weicht mit der Zeit mehr und 
mehr völliger Entſagung. Potsdam mit Sansjonci, die Lieb⸗ 
lingsſchöpſung Friedrichs, blieb ihr allzeit ein verſchloſſenes 
Paradies. Wie gerne, ſo llagt ſie, möchte ſie mit ei tau⸗ 
ſchen, die dort in dez Königs Nähe weilen dürften, ohne 
dieſes Glück nach ſeinem vollen Werte zu ſchätzen. be 
erne“ jo ſchreibt fie auch 1747 gelegentlich einer Erkran⸗ 
ug Friedrichs, „hätte ich mich ſelbſt nach Potsdam bes 
geben, um ihn zu ſehen, wenn ich es wagte.“ Wie ſie denn 
auch dem größen Einſiedler von Potsdam, zu dem Friedrich 
mehr und mehr geworden war, während ſeiner letzten Le⸗ 
bensſtunden fernbleiben mußte. Um nahezu 11 Jahre hat 
ſie, die am 13. Januar 1797 aus dem Leben ging, den Gatten 
überdauert. Im Ausüben einer großzügigen Wohltätigkeit, 
bei dem über die Hälfte ihres Einkommens als Witwe den 
Armen zufloß und durch Uebertragen von Schriften und Ge⸗ 
dichten ſtrenggläubiger Richtung — unter letzteken die Ger⸗ 
leris — ins Franzöſiſche, gab fie ihrem Daſein Inhalt. Die 
Trennung der Gatien ging über den Tod hinaus. Der 
agaroße Hohenzoller hat in der Garniſonkirche zu Potsdam, 
> Glifabeih Chriſtine im Dom zu Berlin die letzte Ruheſtätte 


efunden. As 
ee: 45 


* 


haftem Widerſtand it Ifingteu am 


in Dt. Krone iſt die nebenamtliche Verwaltung des Kreis⸗ 


in den letzten 14 Tagen um 11 1 Mark für das Pfund 
heruntergegangen iſt. Die Milch zu fuhr in Danzig 
bleibt trotz der Einführung der Milchkarten für Familien mit 
Kindern unter 5 Jahren eine ausreichende auch für den 
andern Teil der Bevölkerung. a 


O Schwetz, 6. November. Die Stadtperordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung nahm Kenntnis: Von der Anſtellung des Poli⸗ 
zeiſergeanten Kowalski, dem Wechſel der Betriehsleitung im 
Eleltiizitätswerk und Ausübung des Amtes als laufmän⸗ 
niſcher Leiter durch Bankdirektor Eichler, Als Mitglie 
Sparkaſſenvorſtandes wurde anſtelle des Fabrikbpirektors 
Loeblich Kaufmann Emil Caſpari gewählt. Für Annahme 
und Lagerung der abzuliefernden Kupfer⸗ pp. Gegenſtände 
durch die Metallſammelſtelle wurden 200 Me. bewilligt. Der 
Einrichtung eines Wohnhauſes für Kanaliſationszwecke 
wurde zugeſtimmt. Hinſichtlich der Petroleumknappheit 
wurde beſchloſſen, die Inſtallationen der Hausanſchlüſſe an 
Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk mit 5 Prozent Aufſchlag der 
Selbſttoſten zu berechnen. Von der Abſchätzung und Zurüd- 
gabe des Motorbootes durch die Fortifikation Culm wurde 
Kenninis genommen. Dem Magiſtratsvorſchlage betr. Bes 
leuchtungsanlage in der gewerblichen gs 
wurde zugeſtimmt. Die Koſten mit 22.000 Mk. für die innere 
Einrichtung des 20 klaſſigen Schulneubaues wurden bewil⸗ 
ligt, desgl. 500 Mk. für Einrichtung einer Nadelarbeits⸗ 
klaſſe. Die Lieferungen ſollen öffentlich ausgeſchrieben wer⸗ 
den. Die Mehrkoſten für die Erdbewegung am Volks ſchul⸗ 
neubau von etwas über 1000 Mk. wurden bewilligt. Dem 
Magiſtratsvorſchlage bezüglich des Kleinbahnbaues Schwetz⸗ 
Laskowitz wurde zugeſtimmt. Hiernach übernimmt die Stadt 
zwei Fünftel der Geſamtkoſten und ftellt das in der Gemar⸗ 
ee gelegene Gelände unentgeltlich zur Verfügung. 


werden. 
führung. 


* Marienwerder, 6. November. 
netenwahlen wurden wieder⸗ bezw. neugewählt: in der 
dritten Abteilung Lehrer Ewert, Gerichtsvollzieher Horn, 
Landrentmeiſter Groß und Oberpoſtaſſiſtent Hälke; in der 
zweiten Ableilung Schloſſermeiſter Leinbaum, Kaufmann 
Fabian, Hotelbeſitzer Köpke, Regierungsbaumeiſter Lange 
und Tapezierer Adolf Richter; in der erſten Abteilung 
Kaufmann J. Hirſchberg, Glaſermeiſter Hoffmann, Regie⸗ 
rungsrat Nowrath, Rechtsanwalt Semprich und Dr. Klatt. 
Die Wähler des Bezirks Marienfelde wählten Bücherreviſor 
Hübel zum Stadtverordneten. In der dritten Ab⸗ 
teilung wurden die bisherigen Stadtverordneten jämtlich 
wiedergewählt. — An den Pranger geſtellt wurden von 
dem hieſigen Polizeiverwalter der Beſitzer Friedrich Czar⸗ 
netzki aus Honigfelde, der am 30. Oktober hier für einen 
Zentner Kartoffeln 5 Mark verlangte, und der Eigentümer 
Rudolf Kroß aus Rehhof, der vorgeſtern für ein Schock 
Weißkohl im Gewicht von 1½ Zentner 10 Mark forderte. 
Gegen beide iſt, wie die Polizeiverwaltung öffentlich befannt- 
gibt, wegen übermäßiger Preisſteigerung das Strafverfahren 
eingeleitet worden. 8 5 


Mm. Konitz, 5. November. 
unter der 


Der Schienenweg gelangt normalfpurig zur Aus⸗ 


Bei den Stadtverord⸗ 


— ————— ern 


} Der Jahrmarkt hatte ſehr 
ungünſtigen Witterung zu leiden. Trotzdem 


allgemeinen Futterknappheit war der Auftrieb von Rind⸗ 
vieh auf dem Viehmarkt ganz beſonders eh Während e 
Kühe, für die 300 bis 400 Mark 2 wurden, wenig 
Abſatz fanden, war der Handel mit Jun 

Es wurden dafür 150 bis 250 Mark bezahlt. Auch der 
Pferdemarkt war recht lebhaft. Für die beſten Pferde wur⸗ 
den 3000 Mark gezahlt. 


A Krojanke, 6. November. In der Sitzung des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordneten wurden der Bürgermeiſter 
Hafemann und der Poſtſekretär Rolbes zu Kreisausſchuß⸗ 
mitgliedern gewählt. An der Stiftung eines Rathausfen⸗ 
ſters in Flatow ſeitens der Städte im Kreiſe wird ſich auch 
Krojanke beteiligen. Der von der Stadt neuerdings ange⸗ 
kaufte Räucherſpeck wird demnächſt zum Preiſe von 4,20 Mk. 
pro kg an die Verbraucher abgegeben werden. Der durch 
das Eintrocknen der Räucherwaren entſtandene Schaden ſol 
den an der Fleiſchverſorgung der Stadt beteiligten Flei⸗ 
ſchern im Geſamtbetrage von 500 Mk. rückvergütet werden. 
Zur 3. Kriegsanleihe hat die Stadt 9500 Mk. gezeichnet. 
Bedürftige Kriegerfrauen erhalten Mietsentſchädigung und 
Sollen auch nach Möglichkeit mit Brennmaterial bedacht wer⸗ 
en, für welchen Zweck 1000 Zentner Steinkohlen angekauft 
worden ſind. An barem Gelde werden an die Kriegerſamilien 
in je 14 Tagen 2900 Mk. ausgezahlt. Die für die Inſtand⸗ 
haltung der Chauſſee Krojanke—Kleinheide an den Kreis 
zu entrichtende Entſchädigung von 126 Mk. jährlich wurde 
bewilligt. Die etwa 3 Morgen umfaſſenden ſtädtiſchen Acker⸗ 
parzellen wurden an Dr. Herzog und den Schuldiener 
e für 15 bezw. 25 Ml. verpachtet. Die an den frühe⸗ 
ren Hotelbeſitzer Schulz ſeit dem Jahre 1912 bisher gezahl⸗ 
ten Unterſtützungsbeträge wurden niedergefchlagen. 


g Königsberg, 5. November. Das 50 jährige Berufs: 
jubiläum begeht am 13. November der Apotheker Kunze in 
Königsberg. 


x Oſterode, 6. November. Der fünfte Vieh: und Pferdes 
markt in dieſem Jahr hatte einen mäßigen Auftrieb. Pferde 
waren nur wenig aufgebracht. Es waren etwa 70 Pferde 
mittlerer und ſchlechter Beſchaffenheit aufgetrieben. Die 
Preiſe für beſſere Pferde waren ſehr hoch. Das beſte Pferd 
ſollte bis 2000 M. koſten. Gute mittlere Arbeitspferde waren 
unter 700 bis 1200 M. nicht zu haben. Der Handel war 
lau, kaum die Hälfte der aufgetriebenen Pferde wurde ver⸗ 
kauft oder vertauſcht. Minderwertige Pferde waren vor⸗ 
wiegend. Zum Schla wurden etwa 10 bis 15 Stück 
verkauft. Der Auftrieb an Rindern wurde auf etwa 400 
Stück geſchätzt. Für fette Bullen wurden bis 50 M. für den 
Zentner Lebendgewicht gezahlt. Gute Milchkühe koſteten 
bis 500 M. Für junge Bullen zahlte man bis 300 M., für 
ſonſtiges Jungvieh bis 200 M. Angefleiſchte Sterken wur⸗ 
den mit wenig unter 50 M. für den Zentner Levendgewicht 
bezahlt. Im Verhältnis zu dem mäßigen Auftrieb ging 
der Handel flott. es wurden nicht weniger als 218 der beſten 
und mittleren Rinder zur Verladung gebracht. An Schweinen 
waren nur zwei Stück e die mit 110 bis 115 M. 
für den Zentner Lebendgewicht bezahlt wurden. 


Allenſtein, 6. November. Die erſten Siandbilder unſerer 
Heerführer wird das Rathaus in Allenſt⸗in erhalten. 
Dem Bildhauer Martin Schröder wurde der Auftrag er⸗ 
teift, die Standbilder der Heerführer von Hindenburg, Mak⸗ 
kenfen. Gallwitz Kluck, Scholz uſw. anzufertigen. Dieſe 
N ſollen im Allenſteiner Rathauſe aufgeſtellt 
| werden. 


4 Barten, 6. November. 1 Remontemarkt wur⸗ 
den von etwa 80 vorgeſtellten Pferden 64 Stück angekauft. 
Der Durchſchnittspreis betrug 1100 Mark. 


Bromberg, 6. November. Eine Ehrung Mackenſens. 
Städtiſcherſeits beſteht die Abſicht, den Generalfeldmarſchall 
von Mackenſen, der im November v. Is. durch ſein⸗n ent⸗ 
ſcheidenden Sieg bei Wloclawek unſere Provinz vor einem 
Ueberſall der ruſſiſchen Heeresmaſſen bewahrte, dadurch zu 

i ehren, daß zum bevorſtehenden Erinnerungstage dieſer 
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der Koſtenerſparnis durch Verwendung von Gefan⸗ 
genen wird mit dem Bau vorausſichtlich bald begonnen 


herrſchte auf allen Marktplätzen reges Leben. Infolge der 
die 
gvieh ſehr lebhaft. 


großen ſiegrelchen Schlacht ein freier Platz unſerer Stadt den 

Namen „Mackenſenplatz“ erhalten ſoll. 5 
e. Lobſens, 5. November. Extrunken iſt in einem 

1 7 — der vierjährige Sohn des Beſitzers Domek in Luchowo 
u. 


Gerichtssaal. i 


+ Schwurgericht in Graudenz. In der letzten Verhand⸗ 
lung des Schwurgerichts in Graudenz hatte ſich der 21 Fahre 
alte Stellmachergeſelle Franz Schuſter aus Agneshütte, 
zurzeit in Unterſuchungshaft, wegen verſuchten Mor⸗ 
des zu verantworten. Der Angeklagte war als Armierungs⸗ 
arbeiter in dem Lager Bingsberge untergebracht. Am Vor⸗ 
abend jeiner Entlaſſung, am 4. März d. Is. ging er in ans 
getrunkenem Zuſtande in die Kantine des Lagers und fing 
mit dem Kantinenpächter Lams einen Streit an, in deſſen 
Verlauf er auf Lams einen Schuß abgab, der dieſen an der 
Stirn verletzte. Die Sache wurde zuerſt vor der Strafkam⸗ 
mer Graudenz verhandelt und zwar war Schuſter wegen ge⸗ 
jährlicher skörperverletzung angeklagt. Die Straftammer 
hielt aber verſuchten Mord für vorliegend und verwies die 
Sache zur Verhandlung an das Schwurgericht. Die Ge⸗ 
ſchworenen hielten nicht verſuchten Mord, jondern nur ber» 
ſuchten Totſchlag für vorliegend und verſagten dem 
Angeklagten mildernde Umſtände. Das Urteil lautete wegen 
verſuchten Totſchlags auf drei Jahre Zuchthaus und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre. 


E Strafkammer Danzig. Wegen eines nichtswür⸗ 
digen Bubenſtreiches, der anfangs als verſuchter 
Giftmord angeſprochen wurde, dann aber als gefähr⸗ 
liche Körperverletzung zur Verhandlung kam, hatte 
ſich die 29 jährige Stütze Martha H. aus Abbau Schönwalde, 
Kreis Neuſtadt, vor der Strafkammer Danzig zu verant⸗ 
worten. Die H. war ſeit Anfang Juni bei dem Reſtaurateur 
K. in Neufahrwaſſer in Dienſt geriet mit der Frau in Dif⸗ 
ferenzen und erhielt infolged⸗ſſen ihre Kündigung. Um ſich 
an ihrer Dienſtherrin dafür zu rächen, goß fie in ihren Kaffee 
Salzſäure, nach deſſem Genuß ſich bei Frau K. ſofort 
Hebelkeit und Erbrechen einſtellten. Es gelang jedoch den 
ärztlichen Bemühungen, die Frau vor nachteiligem Schaden 
zu bewahren Der Staatsanwalt beantragte 1%, Jahre Ge⸗ 
fängnis. In Er der bisherigen Unbeſcholtenheit der 
Angek ' agten und weil das beigemiſchté Quantum Solz⸗ 
ſäure nur gering gew⸗ſen war, lautete das Urteil auf drei 
Monate Gefängnis. ; 
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Verschiedenes. 5 


— Arbeit für Kriegsverletzte. Die Arbeitgeberverbände 
der deutſchen Induſtrie haben einſtimmig eine Erklärung 
erlaſſen, daß ſie bereit und willens ſind, die kriegsverletzten 
heimkehrenden Soldaten, ſoweit fie früher in ihren Be⸗ 
trieben beſchäftigt geweſen ſind, wenn irgend möglich wieder 
in denſelben unterzubringen. Auch der Verband Berliner 
Metall⸗Induſtrieller hat ſich dieſer Epklärung angeſchloſſen. 
Im Verein mit den Arbeiterorganiſationen hat er den 

„ für die Metallbeiriede Groß⸗Berlins, der ges 


ründet war zur Behebung der während des Krieges ent⸗ 
nen Schwierigkeiten > m Arbeitsverhältnis, mit der 
Bann "ber ieren erforberlicgen een de 


* 


traut. Dieſer Kriegsausſchuß erſucht alle in nn. 
menden Stellen, die aus dem Militärverhältnis ei tlafferex 


8 


Kriegs beſchädigten, welche zuletzt in Metallbetrieben Groß⸗ 
8 äftigt waren, an die hierfür errichtete Geſchäfts⸗ 
Helle; Berlin N, Schlegelſtr. 2, zu verweisen, 5 


— Was geſchieht jür die Angehörigen und Hinterbliebe⸗ 
nen unſerer Krieger? Unter dieſer überſchrift erſchien vor 
einiger Zeit in der Preſſe ein Artikel. Da diefer hinſichtlich 
der Waiſenverſorgung zu Zweifeln Anlaß geaeben 
hat, wird zufammenfajlend hierüber nochmals folgendes 
mitgeteilt: „Die Höhe der Kriegsverſorgung hängt von dem 
militäriſchen Dienſtgrad des Verſtorbenen ab. 
Die Witwe des Gemeinen erhält jährlich im allgemeinen 
400 Ml., die eines Unteroffiziers 500 Mk. die eines Feld⸗ 
webels 600 Mk. Das Kriegswaiſengeld beträgt für jedes 
vaterloſe Kind einer Militärperſon der Unterklaſſen 168 Mk., 
für jedes elternloſe Kind 240 ME. Die unter gewiſſen Por⸗ 
aus ſetzungen bei größerer Kinderzahl nach dem Militärhin⸗ 
terbliebenengeſetz eintretenden Kürzungen werden im Unter⸗ 
ſtützungswege ausgeglichen.“ 5 
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Leib- und Bettwäsche, Tischwäsche 
Hau und Köchenwäsche 


= f Damen, Herren- und Kinder- 
Kleidung Wollwaren . Wirkwaren 
Mas verlange dasneseHauptpreisverzeichnisD }E): 


Möbel- Einrichtungen | 
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von einfacher bis zu vornehimster Art- 
Ständige, grosse Möbel- Ausstellung 


4 Stockwerke Möbel 
Man verlange kostenfrei Preisanstellung D % 


— 


2 Bar : Aufgebot. 1 
21 | Bus A nalen inch — früher in Noſtow am Don IE 
Kaufmann Albert Bünch — früher i f 
f Aer Ihe rn , ele Schweine 
1 25 N 5 Ri t 3 a Jun 0 2. : 
a a a Nalional⸗Regiſtr.⸗Kaſſe Molkerei Vetershof 


i e eee e222 ufgebot des Aynntheienbrieis über 5500 Mark ein⸗ 
Konkursverfahren. 

1 dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schneider⸗ 

meiſters Anton Pienozewski in Eul mee iſt zur Abnahme der 

Sa lußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 


zig, hat das 9155 Danzig, a. d. Mottlau Blatt ! * 177 
e Ser Brief beiteht aus der Ein- ſucht zu kaufen u bittet um Off. 7928] * 


tragungsformel, dem Grundbuchauszuge und einer zweiten Aus⸗ E. Crwalinna. Arnd. — ö 


a i Urkunde Nr. 78409 des Notars Weiß in 
fertigung der notariellen 1 Na ri to ffe In 


3. ber des Hypotheken⸗ 
m = September 1909. Der Inhabe 
3 ‚verzeichniß der bei der Verteilung zu berüd«| Danzig vom 9 S he 
Dor rungen a und zur Veſchlußfaſſung der Gläu⸗ briefs wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf Str N) 
N den 24 
mit vollem Ausſchank und Ein⸗ 


pie ni : tkaren Wermügensftücde. ſowie zur Februar 1916, vormittags 11 Ahr 
Audprung der Gldubiger über Die Grtaitung ber Auslagen und por dem unterzeibneten Bericht, Neugarten 0 Zimmer 209, an« 
® 
Weißkohl 
N 
M 11 richtung, SKolonialmarengejchäft, 
ohrr ben unmittelbar an Bahnhof und 


f h 1 ; itali des Gläubiger⸗ Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und den 
%VꝰͥF 0 |IEH ne bclefat e Fihkkeriiun IR 
a den 24. November 1915, vormittags 9½ nur therenbrietes erfolg. rd. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſeldſt benimmt. 7960 be ne den 3. November 1915. 1 [7920 
Enimfee, den 30. Oktober 1915. Königliches Amtsgericht, 1. 

kauft zu böchſten Preiſen ab jed. | Chauſſee gelegen, mit 14 Morgen 
Station 113779 | Sand und Ernte ſofort zu vers 8 

J Kachams teln, 6... H, men , Re 

N aufmann A. [2 
Ellſiter "Aäfe i ütow Pomm. 8 
er 


Der Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. —.. ͤ— — 
Fiſchereiverpachtung. 
Mein Grundſtück 


t 


F Grundstücks und 5 
8 Geschäftsverkäufe 1 


Gutgehende 


Gaſtwirtſchaft 


eiſtbietenden Verpachtung der hieſigen ſtädt. Seen haben 
wir Auen Termin auf Mittwoch, den 1. Dezember d. Js., vorm. 
11 Uhr, in unſerem Büro anberaumt. Die Pachtgeit beginnt 
mit dem 1. Januar 1916, Bietungskaution 150 Mark, welche 


Fung de Eigentümer 1 5 225 de in Gg ra ee während des Gebots zu hinterlegen if. Die Seen find 47 ha 


fragung des Verſteigerungsvermerks: Die in Gütergemeinſchaft 


ö ; 2 98 ar groß. 17914 

Iebenden Oberpoſtaſſiſtenk Hermann und Soda e aupe⸗ 68 ar 10 am und 20 ha 3 . ne 
Sete; Eheleute in Marlenwerder) eingetragene Grunde 2 Gorzno Mpr., den 5. November 1915. 280 25 ff en an im Kr. Eutmgel,, 1 Stunde vou der 
Gemarkung Marienwerder Kartenblatt 40, Parzelle 104, 9.20 ar Der Magiſtrat. 2 Stadt 43 Warg gr. dav. % Acker 
groß, Reinertrag — Grundſtenermulterrolle Arte 323, Nutzungs⸗ u. a Wiel, big i willens, zu verk. 
wert 1712 M., Od dudeſteusb rat Nr. 256, 257, 358. oder auch auf ein kl. von 15— 20 


Morgen zu vertauſchen. Wei 
Verk. geringe Anzahl. 112932 
Reinhold Meichle, 
Klammer, Kr. Culm. 
Wegen bevorſſehender Einbe⸗ 
rufung iſt die 113858 


Dirsehauer Mäsehere) 


mit 2 gutgehenden Annahntes 
ſellen zu verkaufen. Gefl. Uns 
fragen ſind zu 7 an 

A. Hantzsch, irſchauWpr. 


Marienwerder Wpr., den 19. Ortober 1018 
Königliches Amtsgericht. 17934 


Cangholz⸗Herkauf. Mehrere 1000 Jr. 
© Site Das Bien des Diefigen Trees ufer wied Stadtforſt Neidenburg Oftpveuhen.| Speisekartoffeln 


ein Gehilfe Auf den Wege des schriftlichen Angebots fol aus den Schlagen kauft gegen Kaſſe 17846 


2 go. 3 und 4 das Kieſern⸗Laugholz bis einſchl. 14 cm Zopf⸗ 
re 1 4551 40 P 5 Me ee nit 115 € in e 125 bem es zum 1 . 7 PR Alexander ‚Treder ir 93 
Zeugnisabſchriften erbeten an den Unkerzeichneten. den, Die Aufarbeitung de zes 8 Fernſpre cher 1281. 5 


5 der Forſt verwaltung. Los 1 geſchaͤht auf etwa 620 tm ift 
Heiligenbeil, den 2. November 1915. 5 99. 5 und Los 2 geſchahr auf 770 f in ge. 4. Beide Jagen | ——— 55 
Der Borligende des Kreisausſchuſſes. Wild 
. 
Geflügel 


find durch einen Weg getrennt. Die Gebote find für 1 fm der 
5 von Siegfried, Landrat. 
e 
Eier, Butter 


geiamten Derbholzmafe eines Loſes einſchl. des kranken Holzes 
Zur Leitung von Arbeltsnachweis⸗ und Rechtsauskunfts⸗ 
jeder Boften, auch durch Ver⸗ 


ben, müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den 
ig vet eenanngen vorbehaltlos unterwirft und ſind verſchloſſen 
5 d eig vete 
Kelten in mehreren Kreis tädten e des Ar elts⸗ 
mittig, zu extra hob Preiſ. geſ. 
Gutsmolkerei Thure, 


mit entſprechender Auffchrift verſehen bis 
ere ee b e. Millwoch, den h. Dezember 12 vorm, 12 Uhr 
N 5 i 5 a i 2 Eröffnung der e 1 
eee 5 tue mi Lebens auf, Beugnisabichriften Be W an dem 1185 Base, aa 120 Uhr . 
Filiale Bromberg. 
en —ĩ—5rð̃ ⁰•ͤmmꝛ —¾— 
Hächſel, Stroh, Hen 
U. Fullerkarſoffeln 
ſucht zu kaufen und erbittet 


Langeſtraße 4, 


4 Ag f 


Ikm bou Marienwerder, an Pa 
Chauſſee, ca, 300 Mg. Weizen⸗ 1 
ader, a Gebäude u. Inventar, * 
berrſch. Wohnhaus 8 immer, 
wegen Zurruheſetzung ſoſort 1; 
bei 25000 Mt. Auzahlung in h 
bar zu verlaufen. 7906 . 
©. Jäkel, Danzig, 5 


Mauſegaſſe 6. 


Geſchäftsgrundffick 


ansprüche ſind dem Oſtpreußiſchen le Berkanfsbedingungen können fur 1 Mk. von uns bezogen 
Mebeitsnachwelsverbanb. önigäberg i. Pr. 5, einzureichen, Er Der Maniftrat behält ſich den Zuſchlag ausdrücklich vor. 


Der Borfitende, m 17778 Neidenburg, den 4 November 1915, 
von Berg, Landes banptman 976 Magiſtrat. 


 Gönigtiche Oberlörlterei Ode Di: Sertetung eines Sammel⸗ Verauß 


je, mir, aufammen Kg 4,00 fn. . X. und Eon eee im Konkursverfahren 
f } 6 Loſe, mit 00 m l. W. und 7,60 m Tiefe 1 
verkauft am 18. November d. Js. 2 ſchriftlichen Angebots die Manaltfation auf den a 

5000 un, Eichen. dere in Feen e. 1 (015 Mi Bericlebebabnhof dei © you Warm 1 Has uber, 


„im Helsmarkt ä u 
vor dem Einſchlage. Näheres er. Dirſchau ſoll einſchl. Rieferung han. Offerten 118918 | 
De 22 der Der „ia 7 fämtlicher Materialien vergeben ee "Behler Lewandowskl in belebter che end von Öraudenz 
; e werden. Die Angebotshefte jind, die zur Max Hoffmannſchen Spedi ’ Anz. ca 10000 Mk. G. F auch nur 
Nis [ L fl IN E folange der Vorrat reicht, gegen Konkursmaſſe gehörigen Neſt⸗ vediteur, Inſterburg. das, Kolonialwarengeſchäft ig 
e 117 porto- und beſtellgeldfreſe Bar⸗ beſtände, als: nn  — | biejem Haufe zu verkaufen. 
„ eg ichneten . DE Ton | Bnvierwaren, ejte, Fonte err r 13928 a d. Gef. er 
. : er unterzeichneten Bauabteilung] Fur u tikel, div.“ { 1 ‚ 
gegen Barzahlung. zu besieben und die Angebote Au aß ann. Mädel > „Lehr 8 Verlaufe Rittergut ö 
Auf Mefchl des ſtellv. Gen. Nds. 20. Armeekorps finden an an dieſe verſiegelt mit ent.] Lampen und Kronen, 1 Ferren⸗  "MAMKEREEE Morgen, am Bahnhof 
folgenden Plätzen öffentliche Märkte ſtatt: precgender Aufſchrift bis zum und | Damenpelz u. a. m. Einige 11g jähr, meift Welzenboden, prima 
Mittwoch, den 10. November 1915: Eröffnungstermin am 18. No⸗ im Hoffmann ichen Geſchärrs⸗ Fohlen ſtand. Anzahlung 100 Die 
1 7 N 5 1 7 vember, vormittags 11 Uhr, eine lokale. Danzigerſtr. 4, öffentlich _E. Nedo, &örlig i. Schl. j 
Güldenboden 101, Uhr vormittags. PU able n bergen jofortige Bar ed e e 7 Reſtaurant i 
2 * a chen. 1 * 7 1 * 
Donnerstag, den II. November 19138: 2 hau, den 2, Nobbr. 1916, Jag eg Dbergruppe. in einer Stadt Weſtpreußens wo 2 


Marienburg 11½ Uhr vormittags. bau 1 4 Nov. 1918. 


5 * 
Freitag, den 12. November 1915: „enbabnbanaßteunng. Gerichts volleleber. 17874 
\ Altfelde 11 Uhr vormittags. 


Sonnabend den 13. November 1915: litherein.Sirebferei Amverlifl, Firmen 


1 
Eibing 10 Uhr vormittags auf dem Splelplatz Finszerſer de Jeb eng. welche rrgeinäbig (7946 
an der Holländer Chauſſee. ſſichtigen wir für 6 Jahre auf er 1 Garin I 
15. November 1915: ‚(den 27, Wobember d J. im oh u. feln 
Montag, den 15. Uhr vormittags re) A er perfönlic; einkaufen geſucht. 
26 gelſang (Arels Heiligendel) 1 uhr nachm bete een A| e e t an 
Bogeljang (Are Diuszer dene Novemb, 1615. 845 


i für den billigen Preis vos 


ei 9 
25 fell Schweine 4000 DE, bei 5— 6400 Wk. Anz. 


113929 zum Verkauf. Offert 

Plek, Ontetwitten fr. 13940 an den Hef erbeten 

Tel. 45. bei Kornatowo. Eilt!! 
* 


Verkaufe weg. Schlaganfall m. 


Konlilireneosehäll 


at Mädchen⸗ u. Knabeuſcht 
2 


Jedes Quantum 


Läufer⸗ 


Mose, Berlin 


| Bu: 1 befi 5 1 für 3800 Mark 113877 
Dienstag, den 16. Novem Die Seebeſitzer. 5 | 
rung 10 Ups vormittags, „ Martha Naelle 
ech (Höhe) 11% Uhr vormittags Zwangsverſteige rung. ü 
Toihemit Kuhr nachmittags. i D ne den ie A i alt alte gebrauchte Serlin- Grunewald, 


Hohenzollerndamm 56, 
Neuzeitlich eingerichtete 


Nasser- I. Damplmühle 


5 To. en andels⸗ und 
undenmällerei, 60 Morg. Land, 
n kl. Stadt Weſtyreupens iſt 

krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 

kaufen. Angeh. erb. u. Nr. 13881 


| 
300 2 dr 5 ; ler. kin⸗ ll. 
{ ollen Vachpapp 
(auch in kl. 1 3 7 Sehthorhen 7 
baus Nerſchn ekt 205 [7924 Truppenübungsplag rup be 


Crecholinskli. 
Gerichtsvollzieher kr. A. 
am den Geſelligen. 


Swangsverſteigerungen Suche größeres, heſſetes 


e d 0 
. . l han, und, Pommern Gut 


den 18. November 1915: 

. 10 Uhr vormittags, 

Eiſenberg 1 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 19. November 1915: 

Fürſtenau 9 Uhr vormittags, 0 

Tiegenhof 10 Uhr vormittags, 

Neuteich 1½ Uhr nachmittags. : 
Montag, den 22. November 1915: 

Lichtenfeld 10 Uhr vormittags, 

Hermsdorf 1 Uhr nachmittags. 

Dienstag, den 23. November 1915: 

Ahiergart 9 Uhr vormittags, 

Zeyer 2½ Uhr nachmittags. 


schweine 


kauft auch durch Vermittler 


Rudolf Schimmeltennig, 


Graudenz. 


N 75 v. G des N ao |. Größe  Gebb.- zum fofortigen Abſchluß. 
1 26. November 1915: Name und Wohnort bezw. Grundbuch des andiges Subva. des Gels . fe f 4 Sadeı 
Freitag, 8 Oſtpr. 10 Uhr vormittags, Beers de Gennbitüdes Deyi, bed Gubpajtaten Yufeänbige® | Karos. weer bot Daa e 
18 07 Grunau 1½ Uhr nachmittags. (A = Auseinanderſetzung 3 13898)“ "Yodlırieg Be. m. 
Pferde unter 5 und 1975 9 a, umsie Renate, 225 160 Westpreußen. funde Stell We 1110 1 
a udeſt . | 
ende Stuten jind vom Dinfon en erde müßen mit Treuſe un i end Lautenburg J 15. Nov. — — im frauenloſen Haushalt. Off. 
Meter nn angekauft K 17113 I Jah d e de ag Martenwer 24 0,0242 150] unter Nr. 13004 an den Peel 
Halfter verſe 5 that, Rittmeiſter d. R. Ulanen 4, | arbowsti jr., Lobedau 5 Brieſen 16, — 16,73 135 6 — 00, 
N eg des Erſatz⸗Bferde⸗Depots 20. Armeekorps. Aw. B. Heymann, Danzig f Danzig 16. „ 401 575 K auf e 4 
— — erdbnchgeſellſchaften veranftalteu am R. Vens ke, Stangenwalde 65 Dt. Evlan 16. } 0,05 150 1 
. Die Rojener He 1915 vorm l 1 U T. W. Neumann, Br. Pulkowe Gollub 1 |. 1541 99 |von etwa 1000 bis 3000 Morgen 
il den Roben ei 3 97 8. Gtidel, Koslowo Graudenz 16. 662 90 in Weſtyreußen, Pommern oder 
us . ü en der, Landwirtſchaftskammer, Gr. J Grabkowski. Ebel, Rommen Löbau 16. „ Grundſt. = en. Angeb. u. b. Beſigern er 
in Poſen, in den Gtallung Milch ſche Fabrik) eine Ww. O. Winter Danz Danzig 19. „ 0,01 2283 5 515 Meld u. Nr. 7852 a., b. 
Berlinerſtraße Nr. 83 (früher 6 N. Duszynski, Neumar Neumark 19. 5 0, 1080 | Geſelligen erbeten, 
tion D. dee Wai 458 10 Nilſerauf gd r 
Mi Se Int Adendorf Karbe . 2: a lo erg 5, Gul 
3. „Ebel, N k { on 2 
St. Flure, Edel, Bitonia Br. Stargard| 20. | 1884 color were dig, in Weiter, 
b Kwiakkowski, Strasburg Strasburg 20. „ = 2090 | Nur Beſttzerangebote u W. A. 715 
F af \ L. Sing, Thorn Thorn 20. 0,23 1850 Ebbe W Hoklonburg, 
ue t ! anzig. } ? 
1 5 Oſtyreußen. 5 Spe ö 
mn A tglanfen erburg | 15. 153 110 € ons- 
tiere tieränatl of Bo. 25. Mini, a ola | Anger N 1. 48 18 . Y 
Aukfzonstiere tau IR. Mabonsta, Hdttfendorf Altenstein . 5 | 278 hand 479 Geſchäft 
} 1 1 A. Duntel, Trjaten Pl 1 Adp 00 mit 2-6 Pferden an nröferem 
| ine Nen reel die Ali e 1. 0,46 780 Ort zu übernepmen 0e Weil. 
Fe Arber W Braunsberg | IE 5 Le — SEM mn Lee ad Öfen. 
\ . S 7 „Ehel, Kl. Heinri orf Heinrichswa N ca. . a ron ie 
| x n e Helneichsdorf Bene 105 Ei 941 33 60 4 ßeres Gut. 8 
5 ü und⸗ „ ki, 1 N ” . 
Frostbenlen, Na 19110 10 A al glewgtt, Viſchofsburg Wawel N n 228 804 5 n 0 her 
reiten, o eh erzstillende „Vater &. Breuß, Eichen \ kan 2 { 1 8 1 „49 ſca. 55, 174 erten unter Pi. U. 3438 bef. des 
85 ünenge Apostfrteß unentbehrlich. | Frau H. Truppat, Tilſit S Til 20. 0,14 | 0,48 2914 | And. 5 103 Berlin, Lee 
a Vers Tutogen-Labor, Saittkehunen, 3 . e 


hr 


t. Vers. Tutoge 


ges 
hd Die EN, e N | 2 a X = 2 Ou Ri neben Hotel Adler 


einzigen Tochter Martha 
mit Herrn Albert Eziesla 
sus Eiftrin beehren wir 


Marfha Sendzitzki 
Bibert Eziesig 


in streng reeller Qualität. 


— 


Me 2 
SEES 


5 
D 


— . 


Kein Rabatt. 


© TEE TUT SEITEN ( 
1 anr gegen bar. | 
27. 


Den Feldentod fürs Vaterland 
starb am 26. Oktober infolge eines 75 
Schrapnellschusses unser lieber Sohn, 


'n Postfertige 
0 0 * * 
Heinrich Neuber Präsent-Kis 
Schwere Artl. Nr. 15 (Feldsendungen) 


WEEIIERBERHHENGSTHOBLSRSEUGENFERUUBERTIUKTERUEAUASEREN 


Inkaber des Eisernen Kreuzes. 4 Flaschen vier verschiedener Edelbranntwe 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 


AMBEIIRESOUGHUREN WELSEHBEREH MEUSEHERFER BEZUNANZIAUZINNE 


A. Neuber und Frau 
nebst Geschwistern. 


Grauderz, den 5. November 1915. 


Nach Gottes unerforschlichem Rat- 
schluss starb den Heldentod für sein ge- 
liebtes Vaterland infolge eines Brustschusses 
bei einem Sturmangriff am 26. Oktbr. 1915 
am Waldrande bei Blakanz unser innigge- 
liebter Sohn, unser geliebter Bruder, der 


Kriegsfreiwillige 


Memel 


N 2 


Bromberg, Danzigerstrasse 164 


itar-Abteilung 


uns ergebenit anzugeigen. verlobte. : RN A f inirlay 
u. Sanazitzki u. Pran, pierfamken. elm, Pelze, Resenmäntel, Umlänge, Röcke, Beinkleider, Westen, Polzsocken 
97 Pierlawken, im op. 1915. feldgrau, fertig und nach Mass (in meiner Massabteilung hergestellt) 


Reparaturen werden schnell und pünktlich ausgeführt, 


Cognac, Rum, Arac, Punsch oder Likörspezialitäten 


Fee 


2. Preise von M 7.—, M 850 u. M. 10.— 
einschl. Verpackung und Porto. 


Kisten enthaltend 2 Flaschen oben erwähnter Sorten z, Preise 
von M 3.50, M 4.25 u. M 5. 


Memeler Korn- u. Likörfabriken 


rettete eee eee 


begründet im jahre 1784 durch J. Reincke. 


11 Chriſtbaumchen 11 
für's Feld, für die Heimat, mit 
Wachskerzen, Glas⸗ u. Lametta⸗ 
behang. Einzig ſchön. 7 verſch. 
Grüßen. Preis pro Dutzend: 1.40, 
450, 5.90, 8.20, 8.90, 11.20, 11.90 
br. Nachnahme ab Berlin. 7 Stck. 
verſchiedene = 5.90 M. franto 
Nachnahme. M. Käsiner, Bertin⸗ 
Südende, Halskeſtr. 40. 7859 


2 


Telephon 1572 


— a 


PERL 


aus friſchem Ohſt hergeſtellt 
hochfein im Geſchmack ca. 
10 Pfd.⸗Eimer Mk. 5.5% 

franko per Poſt gegen Nach⸗ 
nahme. Garantie Zurück⸗ 
nabme. 17591 8 
= Friedrich Beisener, & 
5) Import — (34111 
Magdeburg 10 M. 


ie 


ee 


e 
n 


Prima Neue 


: Zit. Speiſezwiebeln 


kleinfallend, geſund, trocken, per 

tr. 19,00 Mk, offerier. geg. Nachn. 
Gehr. Davidschn, Schönlanke 
a. Oſtbahn. Telephon 65. 


ine einschliesslich 


Holiigpulver 
„Donatin“ 
geſ. geſchützt 
Paket 30 Pfg., dient z. Herſtellg. 
d 1e Kunſthonig Wiederverk. 
50 Pck. 10 Mk., 100 Pck. 19 Mk. fr, 
Nachn. Donatin⸗Honigpulver it 
prima Ware, daher vergleiche man 
nicht mit minderwertigen 1125 gen 
2 


Fabrikaten. 
| Donat,Nachf, Brieſen (pr.), 
; Chemiſche Fabrit Donatol. 


Speiſezwiehelg 


a gentner 19,00 Mk. mit Sack 


Knoblauch 1,50 N. 


Ne 


Reinhold Wittwer 


im noch nicht vollendeten 19. Lebensjahre. 


Im tiefsten Schmerze 
Albert Wittwer 
Florentine Wittwer geb. Templin 
und Geschwister. 


Grandenz, den 5. November 1915. 


Wenn wir mit Engeln dort vereint — Stehn um den 
Thron umher— Dann wird nicht mehr eg geweint, 
— Dann gıbts kein Scheiden mehr. — Drum schlummre 
sanft geliebter Sohn, — Bis wir uns sehn vor Gottes Thron. % 


Sparen Sie an Butter und Fett. 
er gte u. beſte Brotaufſtrich iſt ein gute ſthonig. 
Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker n 5 


a Spesiel-Sonigpulver „Rako“. 
an weile andere Präparate zurück. 1 Mäcke 0 
pulver, 2 Pfo. Zucker u. 14 t. Waller Aibt 200 en 
ee en 8 en n u. einſchlägigen 
4705! Wöiederverkäufern billig ſte 5 3 


„Mate- Rabrit für Spezia bräbarate, Walter Nuss, Dazig. 


Arbeiter⸗Halbftiefel 
5 j 
Arbeiter Halblliefe 
gute, kräftige Ware, 
geſchwärzt und ungeſchwärzt, 
Paar 17.50, 
Schmier⸗ und Fahlleder 
Paar 19.—. 
Verſand durch Nachnahme. 7890 


M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder Wpr. 


| 
! 


Dsn Heldentod für Kaiser und Vater- 
land fand auf dem Felde der Ehre im 
Oktober d. Js. im... . unser heiss- 
SL geliebter Bruder, Schwager, Onkel und 
Cousin, der Musketler im Inf.-Regt. Nr. 151 


Fritz Schiddel 


im blühenden Alter von 20 Jahren, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Schwitkowskil und Frau 
geb. Schiddel, 


Ankern bei Pollwitten Ostpr., im Novbr. 1915. 


FJahlleder, 


enzol\Y 


für landwirtſchaftliche Betriebe ſowie gegen Freigabeſchein, 


5 2 1 
Sirus 
für Kraftfahrzeuge und gewerbliche Zwecke zum feſtgeſetzten Höchſt⸗ 
preiſe liefere ab meinem Lager. f 
Alfred Moddelsse, Graudensz, 
Schwerinſtraße 4. Telephon 847. 17951 
2 


reis-Räisell| 


| | kein-Die-Ieuch-im-Armee-iei-dun-Uhr | | 


a beucht- Jeder, der dieses Rätsel löst, 
1) 45 Jah erhält abgebild. Herren-Anker- 
= re Remontoir-Uhr mit Radium- 

Leuchtzifferblatt u. Radium- 
Leuchtzelgern geg. Nachnahme 
von Mk. 4.60 poxtotrei mit 3-1. 
jährigem Garantieschein. Wir 
legen vollständig « 
GRATIS 
eine elegante silberne Uhrkette u. 
patriotische Kravattennadel bei. 


Deutschland Uhren- Nanalakter 


Berlin C. 10, Abteilung I. 
89 


erienühren, Speisemehrrühe 


Die irdische Heimat, Du schaust sie nicht mehr, — 
Die Kugel des Feindes traf Dich so schwer. — Es 
war Gottes Wille, der Herr liess es zu, — Er rief 
Dich vom Kampfplatz zur a Ruh‘. «— Nun 
lieber Schwager und Bruder, schlat still in Frieden, 
— Ewig beweint von Deinen Lieben. — Ruhe sanft 
in tremder Erde, bis wir uns droben wiederseh'n! 


Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der 
Bestattung unseres lieben Sohnes und Bruders 
Georg, die dem lieben Toten erwiesenen mili- 
tärischen Ehren,die zahlreich.Kranzspenden ‚sprechen 
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus. 


Familie Feise, 
Graudenz, den 6. November 1915. 


Uhrwerk 


Welche leistungsfähige 23 Jahre zu 
Garantie 


andy, Hasehinenfabrik 


vember 10% Uhr vormittags 57 zur; 
meine innigſt geliebte Frau ee eee e ; 


Amalie Remin gl Se, rer ut Se | 


139,1 an den Geſelligen erbeten. 
geb. Müller 


28 9 aus dem Feld 
um 4 Lebensiahre. Offizier, vi 


5 zurück, ſücht 
leſes zeigt tiefbetrüht x is 
ene one u „Jagderlaubnis 


Neudorf, ohne gegenſeitige Vergütigung. 


; = Briefliche Meldungen unter Nr. 5 7 5 1 
deu 6. November 1915. 13907 an den Geſelligen erbeten. Aufträge für Peldpostsendung. 


Die Beerdigung findet = rem werden zuverl b. insendung d, 
x Dienstag nachmittags Uhr Kr Harzer Edel⸗ (Betrag. u. gen, Adresse erledigt. 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. Ali. ———ů— 5 
1 REN 5 roller, vorzgl, Tag⸗ u. 

See ei un Ybendt., 7, 8,0, 1020 


Zu Toleufeſt. Mk, Stammblutweipch. 


2,50 U. 3 h., geg. Nachn. 
Gar. f. leid. Ant, verk. 
Empfehle . Kränze 2 G. Gross, Graudenz, 
aller Axt in großer Auswahl. 
Fraukühnbaum, Gosslershaugen 


Sberſchl. Kohlen Futterrüben, Wruken 
Holzſtreumehl 
für Päckereien billigſt. 13915 


ſtets in ½ und Ladungen abzugeben 413900 
u. Briketts 

112 fof. hat billig abzugeben 13922 C. Brock, Langfuhr. 
Kalles, Graudens, Scharnhorßſt. ? 0 i 


H. Binasch, Boſen. Fernſprecher 1257. 


N, Na langem, ſchwerem 8 
12 Sehen verichied am 5. No⸗ 


— — 


Na 


ur Te ee 
Wini 


E 


gibt ab 45698 


‚Spaisezwiehen 


8 A. Nossack, Natel. 
* Er 15 ae 
man 

35 2 3 Y Re 
2 5 = mittelatoß u. groß p. Sack Nur für Wiaderverkäufer. 
88 Knoblauch e090 Dutzend Velour⸗ 
RR 


b. Pfd. M. 1,80. [5868 


J. Bernstein, Nakel. 
Fernruf 206. 
xx... 
Neuer Felt⸗Hering! 
Delikateſſe, Poſtfäßcken 5,50 Me. 
frko. Nachn. Bahnfäſſer Extra⸗ 
offerte ein), 935 
E. Riehe, Stettin 20, 
Preußiſcheſtr. 14. | 
Gebr. gut erhaltene 
eiſerne 14040 


Baſſins I 


auch runde in jeder Größe, billigſt 
abzugeben 
D. Bernstein, ns Wp. 


Klobenhog 


ge rm in Forſt Rudnick 
verkauft 17797 


Daman-Pantoffeln 
Filz⸗Linol⸗Sohle, eleg. 
usf., November⸗Dezem⸗ 

ver lieferbar 

— —— Mark p. Dep, 

„e 400 Dutzend 

3 Kleider-n. hlanzhirsten 
4 3,25 M. p. Dozd. 
100 Dutzend 

Markttaſchen 
in verſchied. Preislagen, 
alte Ware 7952 
S. Jacob, Graudenz. 


1 


> De 


2 Uhren, Brillanten! 17 

Wer ſolche für ca die Hälfte 
des Wertes kauf. will, kaufe 
Pfandſcheine, die umſtändehalb. 
veräußert werden müſſen, z. B. 
über echte Elaßhütter Anker 
uhr, drei extegſchw. Goldkapf., 


Lehrer Fr. Korthals, neu, mit W.. 200.— belieben, f. 
Wondfen L. Sitte 1 1 4 riemen 
Einige Stückfäſſe⸗ „ [init 7 — belieben, filr 
15 © f über biverie Beiliontringe, mie 

2 eliehen, f. M. 
prima Sprit en 
g 650 Liter Inhalt, „ ingelöſte Gegenſtände, die 
billig dense gen e d Get allen, werden für volletz 
od. vorherige Kaſſe. Nauigefuce fees znkziggenommen, daber 
mit Preisangebote u. Rr. 4853 b renaute and eſch nen, 
an den Geſell. erb. Echtermeyer, Beriin SW. 68 


Schützenſtr. 72, 


Konverſations⸗ Kal, Prert, Alaffen-Votkerte 
Lerinon e Kaufloſe J. Kl. 
(Brockhaus), noch ſehr aut er⸗ 10, 195 
on hat Bann, Off. unt. ARE 50 ar 
Ar, 7912 on Den Geielligen erg. E, find zu baben bei 


8 ä Karl Büchner. 
„Lotterie⸗Einnehmer, 
8 Schwetz. 


200 Str. w. Salmiat- 
geh:Seife 
garant. jchäu 
30,00 Mark i. Str, 
ohne Salmiak 
83,00 Mart p. Br, 
100 Zentner 


Oranienburger 
tot 1 i 
in ½ fd Stürzen. 5. 
100 Zeutner 
Salmiak - 
Terpentin-Jeifenpnlx. 
Kiſt. 100 Pd. Pk. M. 14,50 
8. Jgcob, 


Graudenz, 
Marienwerderſtr. 21. 


er 


Zu Fabrikpreiſen abzugeben] 


2 
Schäas 
Päckchen und loſe, | 


berſch. Schuhkrems 
evil. Petroleum. 


Briefl. Meldg. unter Nr. 13839 
an den Geſelligen erbeten. 
7 l 


Tuch 

für | ; 
Wiederverkäufer. 
Lagerbeſuch ſtets lohnend. 


Muſter nur unt 
Nachnahme. 8854 


V. Kronheim 


LE: 


Drittes Blatt, 
| Grande, Sonntag | 


Ein französischer 
(Weltverteilungsplan.. 
Unſere Feinde find im Verteilen der Welt nicht blöde. 
Ohne die dazu nötigen Siege abzuwarten, haben nicht nur 
Priwatleute, ſondern auch Miniſter in Frankreich und Eng⸗ 
land ſeit Kriegsbeginn Bedingungen für den Friedensſchluß 
aufgeſtellt, die uns das Gruſeln lehren könnten, wenn wir 
irgendwie dazu neigten. Die inneren Verhältniſſe des Deut⸗ 
ſchen Reiches wollten fie von Grund aus umgeſtalten und 
bei der Verteilung deutſchen wie öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Gebietes nahmen ſie nicht die mindeſte Rückſicht auf die Na⸗ 
tionalität der Bewohner. Das ift auch das hervorſtechendſte 
; Kennzeichen eines neuen Weltverteilungsplanes, der in Ge⸗ 
fat einer Karte von Europa mit ausführlichen Randbe⸗ 
merkungen kürzlich zu Paris herausgegeben iſt. „L'Europe 
future de demafn“ lautet die lberſchrift und als Heraus⸗ 
Es zeichnet F. Pigeon, Libraire, 57, Rue de Aichelien 
Paris. 


1 


Da reicht das arg verſtümmelte Deutſchland 
im Often nur bis zum Rieſengebirge und zur unteren Ober, 
im Weſten bis zu einer Linie 100 Kilometer öftlich, vom 
Rhein; das Line Rheinufer iſt zwiſchen Frankreich und Bel⸗ 
gien aufgeteilt. Auf dem rechten Rheinufer liegt eine 100 
Kilometer breite neutrale ale ER ER . 1 
vanzöfifcher Aufſicht ſteht. Es find alſo | ; 
Hacken tele e rein deutſcher Bewohner unter fremde 
Herrſchaft gebracht. Schleswig⸗Holſtein fällt an Dänemark, 
der Kaiser Wilhelm⸗Kanal iſt Meutrafifiert, Deutſch⸗Ttrol 
wird der Schweiz geſchenkt, anderen neutralen Staaten wer⸗ 
den andere Lockſpeiſen hingeworfen. Beſonders gut ſollen 
die Baltanftaaten, vor allem das edle Serbien, bedacht wer⸗ 
den. nämlich nicht nur mit Bosnien und der Herzegowina, 
d ge ene nahe. 2a vn eee 
ird, ſondern auch mit 9 
1 der irischen Inſeln und der ganzen balmatintichen 
RN Bundes gene N ven ſich zu dieſem Ver⸗ 
. . e Aberlaſſung 
Valona an rlechenland ſtellen würde, 
denten; jedenfalls zeigt es ſich, welches 
ve hachtung das A peninnenreich bei feinen fran⸗ 
chen Vettern genießt. : 
Auch Rußland, dem doch der Beſitz Ronflantinopels 
das eigentliche Ziel dieſes Krieges iſt. muß es zu denten 
geben, daß man ihm zwar deutſche Provinzen bis zur Oder 
und Galizien zuerteunt — alſo Gebiete, die es ſich alle erft 
erobern müßte —, daß aber Konſtantinopel und die 
Dardanellen, die die Franzoſen und Engländer zu erobern 
edachten, neutrales Gebiet werden ſollen. Es fehlte 
5 noch an der betreffenden Stelle der Randbemerkungen 
ha Zuſatz daß dieſes neutrale Gebiet „ſera adminiſtrs ſous 
5 ntrole du gouvernement anglais“, wie das neutrale 
. Rheinufer durch Frankreich, um die ruſſiſche Freude 
ang dal zu magen. Die ven Rußland erirebte Bulowina 


änen Überlaſſen werden. 
je . Niederlande, wie die Karte zeigt, der 


Scheldemündung und des ganzen Gebietes Aftfich bes abe 


ö rſtändlich; Strafe muß fein! 
0 775 e — er vornherein bie 
Hence der engliſchen Flotte bei e ne 5 = 
ſetzung Antwerpens durch die ſchon eee 0 5 
Landung in Belgien beſtimmten 150 000 Engländer 

m I 1915 herausgegebenen 
dat Mazedonien auch 


lang m eu biefer el in Sammer 
ſolle, ſo kann 


Karte nicht mehr davon die Rede ift, 9 
teilweiſe an Bulgarien abgetreten wer ; 
155 für die Regierung in Sofia ein Finger ee 
es mit den Verſprechungen der Entente über Ta 
U 


Mazedoniens ua ch dem Kriege für eine Bewan din 


= a Dentſches Reich gibt es nach der Karte nicht eh 
ſondern ſechs ſelbſtändige deutſche Staaten, von 110 
Preußen einer det kleinſten iſt, während Hannover Nr 
Sachſen mit ſiattlichen Gebieten an der Spitze marſchi N 
Die kinbiſche Spekulatton aufibie 5 
Stammeselferſucht hat ſich hiernach von den gr 
migen Bayern ab und anderen Stänmen zugewandt, 

ſich allerdings ſolche dum en Verdächtigungen ebenſo u : 
drücklich verbitten könnten, wenn ſie es nicht vorzögen, dar 
g find natürlich getrennt 


e Böhmen iſt ein ſelbſtändiger Staat ar’ 


f n len, das auf der Karte bis zur 
worden. Dagegen iſt 17 5 eee id, bei Mu 


| 5 55 17 Ebenſowenig iſt ſeloſtwerſtändlich 
von einer Befreiung der Ukrainer, der Finnen oder gar der 
ren die Rede. Erwähnt fei noch daß Der dnn und Ofter- 
reich⸗Ungarn 100 Milliarden Kriegsentſchädigung zahlen 


len. u 
1 Eine derartige Kriegs ziel⸗Rarte, 
ausgegeben, will uns zun ichft nur a 


im Sommer 1915 her⸗ 
13 eine komiſche Fal⸗ 


kann durch Wertpapiere 


45, Alexanderstrasse 42 
a , inwärtig noch billigen Preisen. 
Kauf zu e ee ev, auch nur ais 


flaffiabe erſcheinen. Doch hat fie auch eine ernſtere Seite. 
Sie zeigt uns und dem Auslande, daß es bei unſeren Fein⸗ 
den zum mindeſten einzelne Kreiſe gibt, die auch vor den 
äußerjten Vergewaltigungen Deutſchlands und Oſterreich⸗Un⸗ 
garns nicht zurückſchrecken würden. Ihre Parole iſt: vae 
vietis ! Vielleicht iſt ihnen inzwiſchen ſchon die Erkennt⸗ 
nis aufgedämmert, wie gefährlich für ſie ſelber dieſe Parole 


werden konnte. 


Bulgarisches Schulwesen. 


Es gibt kaum ein zweites Valk, deſſen Bildungsweſen 
von Anbeginn ſo eng mit der Entwicklung und Entfaltung 
einer nationalen Politit vertnüpft ift, wie das der Bulgaren. 
En Bulgarenvolt zeichnete ſich feit jeher durch lebendigen, 
außerordentlich regen Bitdungsdrang aus. Es machte ſich 
die Kulturen anderer Völker — z. B. die der Byzantiner — 
zu eigen, wobei es ſtets das als Fremdes Unbrauchbare aus⸗ 

ed, um ſeine Kultur zu ſtärken, ohne ſich durch unorganiſche 
Eiuflüſſe zu verwirren Die chriſtliche Nationalkirche der 
Bulgaren wurde auf dieſe Weiſe gebildet. Und wie in 
Deulſchland nahm auch in Bulgarien das Schulweſen von 
der Kirche ſeinen Ausgang. Einen intereſſanten Überblick 
über den Ausbau des bulgariſchen Schulweſens gewährt ein 
in den „Grenzboten“ erſchienener Artikel von Dr. Alfred 
Mann: „Zu Beginn 003° 18. Jahrhunderts begann man 
die Kloſterſchulen, die fogenannten Kylien, in öffentliche 
Schulen umzuwandeln; und damit ſetzte die Aufklärung des 
bulgariſchen Volkes ein. Und ſeit Ende des 18. Jahr⸗ 
underts wuchs die nationalpolitiſche Bedeutung der öffent⸗ 
ichen Kylien ſchnell. Die 1763 erſchienene erſte Geſchichte 
der Bulgaren (vom Mönch Paiſy) rüttelte das Volk aus dem 
nationalen Schlafe auf. In 35jährigem Kampf errang es 
fh unächſt wieder die kirchliche Unabhängigkeit von den 
ar cchiſchen Biſchöſen und ein bulgariſches Exarchat in Stone 

ntinopel. Als Loſung aber ertönte in dieſem U 
Durch Schulbildung zur Befreiung!“ Die ſo 
lange unterdrückte Sprache der Väter führte man jetzt wieder 
nr nur in die Kirche, ſondern auch in die Schulen ein, die 
ba 


der „Mittelpunkt der nationalen Bewegung, des natio⸗ 
nalen Stolzes und Selbſtbewußtſeins“ wurden. Damit war 
die neubulgariſche Schule geiche fen, deren Leitung aus der 
Gewalt der Kirche in die des Bürgertums überging. Aus 
den kirchlichen Lehranſtalten waren bürgerliche Cchdien ge⸗ 
worden: „Die Koſten der unentgeltlichen Schulerziehung 
wurden aus einer Kaſſe beſtritten, zu deren Verwaltung man 
einen Ortsausſchuß wählte. Dieſe Ausſchüſſe wurden ſpäter 
in Schulgemeinden verwandelt, die bald einen dem Schul⸗ 
weſen ſehr 7 Wetteiſer entwickelten und auch den 
politiſchen Vorteil brachten, daß die in ihnen notwendig 
werdenden Wahlen die Bulgaren das Wahlrecht ſchätzen und 
gebrauchen lehrten und ſie zur Selbſtregierung erzogen.“ 
Die Weiterentwicklung der Schulen ging nun- ſchnell vor ſich. 
Bald zeigten ſich die Anfänge der höheren Schule, und „das 
bulgariſche Bildungsweſen erlebte nun (b' etwa 1875) eine 
ungefähr 50 jährige „Sturm⸗ und Drangperiode“, von der ber 
Bulgare Nikoltſchoff, der Geſchichtsſchreiber des Bildungs⸗ 


weſens ſeines terlandes; mit vollem Recht geſagt hat: 
FFF DIA pa Bank alaser 
. 55 der privaten Lee le bis zu 


miſch gebildeten Lehrer 
der emäß eingerichteten Volks⸗ und Bürgerſchule iſt ein 


eipaltiger Sprung, der in der Geſchichte des Schulweſens 
15 ſo kurzem Zeitraum wohl kaum noch einmal gemacht wor⸗ 
den iſt. Möglich war er, weil es in dieſem Lande ſo gut wie 
gar keine pädagogiſche Tradition gab.“ 

Das heutige Schulweſen der Bulgaren iſt in vieſen Eins 
zelheiten unſeren deutſchen Schulen verwandt: „Teutſche 
Schulpraxis und «theorie wurde nach 1878 für Bulgarien 
immer mehr vorbildlich, beſonders ſeitdem jährlich eine 
ganze Reihe Bulgaren, vielfach unterſtützt von ihrer Regle⸗ 
rung, nach Deutſchland ziehen, um hier a fürbieren. An 
zwei oder drei Punkten läßt auch die Geſchichte der letzten 
30 Jahre deuifich erkennen, welche hervorragende Rolle in 
der nalſonalpolitiſchen Entwicklung gerade den bulgariſchen 
Schulen immer und immer wieder zugewieſen wird. Als 
nach 1878 das Volk ausgezeichnet gebildete Fübrer brauchte. 
die es wohl verſtanden, das Errungene im internationalen 
Wettbewerb zu erhalten und extenſiv wie intenſw zu 
fördern, da gründete man ſogleich Gomnaſſen als Bidungs⸗ 
ſtätten ſolcher führenden Geiſter. In dieſes Gymnaſtum 
tritt der junge Bulgare erſt mit dem 14. Lebensjahr aus dem 
Progymnaſtum über, das den Abſchluß der Elementarſchule 

ch die Grundlage für ſämſſiche höheren Schulen 
In den Qbertlaſſen teilen ſich die Gpmnaſſen in 
realiſtiſche und Maffiiche Kurſe, doch überwiegt die realiſtiſche 
Richtung entſchieden. Unter den bulgariſchen Fachſchulen 
erfreuen ſich die Handels⸗ und Gewerbeſchulen beſonderer 
Pflege Ihrem Ausbau wandte der Bulcare ſofort zielbe⸗ 
mußt feine Aufmerkſamkeit zu. als er merkte, was ihm im 
internationalen Wettbewerb nottat. Beſondere Erwähnung 
verdienen ſchließlich die Schuſe zur Ausbildung der Reſerve⸗ 


offiziere und die Militärſchule.“ 
— 


Uerschiedenes. 


— Die Gmpfinbungen Art een e 
Schlacht. Einen intere eitrag zur Pſychologie 
25 Bekoanbeien während des Kampfes bildet der folgende 
in der „Gazette de Lauſanne“ veröffentlichte Feldpoſtbrief 
eines ruſſiſchen Offiziers. „. Plötzlich hatte ich das Ge⸗ 
fühl, als erhlelte ich einen Hammerſchlag in den Rücken. Der 
Stoß warf mich zu Boden. eigentliche Schmerzen empfand 
aber nicht. Und ich fragte mich erſtaunt, was denn eigent⸗ 
lich geſchehen ſei. Es war, als trügen meine Schultern eine 
chte, daß eine Granatexploſion in 


re Laſt, und ich da 
en ebung mich mit Erde und Sand überſchüttet habe. 
verfuchte mich zu erheben; aber es ging nicht. Eine 


leiſe Übelkeit 
wurde ſtärker, 


———— — 


Wir liefern direkt an 
Private als Spewialltät' 


Gekaufte Möbel 


rührte 


werden beilebig lange in unseren umfangreichen L s aufbe 
Sicherheit, Pensionen, Gasthöfe und Hotels sollten sofort unsere biligen Spes Pes eiiforder. 
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7. November 1915. 


mich nicht von der Stelle und wartete die Ereigniſſ 

Das Sauſen der Granaten und Schrapnells nahm zu 
Es gelang mir, einen Sack unter meinen Kopf zu ſchieben. 
Ich empfand Furcht: wenn plötzlich ein neues Geſchoß mich 
treffen würde!? hob den Kopf: die Granaten platzten 
in ziemlicher Extfernung von mir. Einige Soldaten lagen 
regungslos auf dem Erdboden ausgeſtreckt. Durch Zufall 
ſtel mein Blick auf meine Hände: fie waren voll von Blut, 
ebenſo meine Bruſt und die eine Schulter. „Ich bin ver⸗ 
wundet“, dachte ich ohne Uberraſchung, „ich laun nicht 
welter.“ Und nach dieſem Gedanken wurde es völlig ruhig 
in mir. Ss blieb ich zehn Minuten lang ohne Gebanken, 
ohne Empfindungen. Dann, als der Schmerz an Heftigkeit 
zunahm und immer brennender wurde, umkrampfte ich den 
— und hleppee mich mühſam dahin, bis ich aufgofunden 


Bücherschau. 


Roman von Henriette von Meerheimb 
(Margarete Gräfin von Bünau). Prels geheftet 3 M. ge⸗ 
bunden 4 M. Preußiſcher Junker und belgiſcher Groß⸗ 
Induſtrieller, das find gewiß zwei Gegenſätze, wie fie ſich 
ausgeprägter kaum denken laſſen. Und doch haben beide das 
eine gemeiaſam, die Beharrlichteit, mit der ſie die heimat⸗ 
liche Scholle, das väterliche Erbe zu erhalten und zu ver⸗ 
beſſern trachten, allen Fährlichkeiten und Hinderniffen mit 
eiſerner Feſtigkeit und, wenn es ſein muß, mit rückſichtsloſer 
Härte trotzend und jo ihr fiolges Herrentecht wahrend. Die 
Verfaſſerin hat es verſtanden, die Verbindung zwiſchen dieſen 
anſcheinend 0 entfernten Polen durch eine reizvolle Erzählung 
zu knüpfen, in deren Mittelpunkt fie eine Frauengeſtalt ſtellt 
die durch ihre kraftvolle Perſönlichteit und ihr echt deutſches 
Weſen geradezu vorbildlich wirkt. 

— Ruhm. Bon, Ernft Schubert. Ein Novellenkranz um 
Friedrich den Großen. (Groteſche Sammlung don Werken 
eltgenöſſiſcher Schelftſteller. (Geheftet 3 M., geb. 4 M. 
Berlin, Grote.) Ein junger, noch unbekannter Schrift⸗ 
ſteller bietet hier in feinen vielverheißenden Erſtlingsnovellen 
das rein erſchaute, plaſtiſch geſtaltete Bild des Zeitalters und 
der Heldengeſtalt Friedrichs des Großen, wie es ihm im 
Nacherleben jener hehren Tage und Taten ward. Das Leben 
Friedrichs des Großen wird von Novelle zu Novelle mit 
lebendiger, ſchlichter natürlicher Kunſt enthüllt, deren feine 
Pfychologie und hiſtoriſche Treue ohne allzu ſchweren hiſto⸗ 
A u 5 . i des Königs und die 
eſtalten feines Kreiſes klar herausſtellt ich i 
Anekdotiſche zu verlieren. e kenn ee, AN Ang 

— Der Rubin der Herzogin. 
Presber. Geheftet 4 M., geb. 5 M. 
Verlags⸗Anſtalt.) „Der Rubin der Herzogin“ 
und Abenteuerroman voll feiner und launiger Schilderun 
fremder Länder und vielartiger Menſchen, kluger un 
närriſcher, guter und zweifelhaften: eine Geſchichte, deren 
Verlauf reich an ſeltſamen Verwicklungen und überraſchenden 
Wendungen iſt. Das Behagen, mit dem der Leſer, dem 
Dichter gehorchend, bei humoriſtiſch ausgemalten Einzelſzenen 
verweilt, und die Spannung, mit der er dem Gang und der 
Löſung der Ereigniſſe entgegenſieht, en eine eigenartig 

ere Wirkung diejes 


— Herreurecht. 


Roman von Rudolf 
(Stuttgart, Deutſche 
iſt ein Reiſe⸗ 


pikante Miſchung, in der eine 
Lektüre fen r ee 
Heinz Etirfiuns Abentener als Keiegs 
Se Hi, die a we Herr v. PR 
u Fritz Koch⸗Botha Verlag Ullſt 8 
Wien. 3 M. Mitten in den Welt 400 503 11 


rieg führt 
dieſem neuen Abenteuerbuch den hellaugf 5 Veit G 
Über Herbesthal trägt den tapferen Jungen und ein 
Kameraden der Militarzug hinein ins belgiſche Land. Durch 
das ſtolze Brüffel kommt Heinz Stirling, durch Mecheln 
Antwerpen, Gent und Brügge. Er fällt an der Nesle für 
ein paar Stunden in die Hände der Belgier, ſchießt in 
Flandern einen Zlrkustiger, liegt bei Armentieres in Schiene 
räben. wird für einen tollkühnen Erfundungsgang mit dem 
iſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet und vollbringt im 
elektriſchen Schloß des franzöſiſchen Marquis eine große 
Heldentat. Dann kämpft er in Rußland, wird efangen und 
ſchlägt ſich als ruſſiſchet Haustnecht und chineſiſchet Kull aus 
Sibirien in die Fteihelt durch. Begelſternd und ſpannend 
lieſt ſich das, felſch und abwechflungs reich; und jo ernſt 
Zobeltitz die Stimmung unjerer Zeit wiedergibt, fehlt es 
doch nicht an humorvollen Epiſoden. 

— Im Schitzengraben. Von Albert Leopold. P 
niſſe eines ſchwäbiſchen Musketiers auf der Wacht 1 
Angriff in Polen. (2 M. Thienemanns Verlag in 
n Wir ſpüren auf jeder Seite dieſes Buches, daß 
hier ein Menſch zu uns redet, dem der Krieg nichts Leichtes 
und Selbſtverſtändliches iſt, ſondern der langſam und feſt in 


ihn hineinwuchs und ſich von ihm durchdringen läßt, ein 


Repräsentant wahren deutſchen Weſens im Soldatenrock. 


Für Rheumatiker und Nervenleidende 


hr auf Krücken und fährt fetzt wieder Rad. 
„Damit auch andere Leidende von ihren Schmerzen befreit werd 
gebe ich Öffentlich das Mittel betaunt, welches mich von meinen ro: 
niſchen Gliederſchmerzen befreite, unb durch bas ich meine Geſundhelt 
wiedererlangte, Zwel Monate babe ich 
wegen der qualvollſten Schmerzen zu 
Bett gelegen, dann bin ich auf Krücken ges 
gangen und a8 din ihdurd dencebrauch 
don Togal ſo beit bergeſtellt, daß ich 
wleder radfahren kann. Togal iſt das 
Wunderbarſte, was ich je verſucht habe 
und das Einzige, as mir half, Ich hätte 
nie geglaubt, Heilung von meinen furcht⸗ 
baren Leiden auf jo einfache Weiſe au 
nden“ ZJoſeph Buſchfeld, Erke⸗ 
enz. Dieſes Atteſt iſt eines von den 
zahlreichen Dankſchreiben über die ber⸗ 
Roeumatiemus. O as Sea 
U mus, Schi 
Sicht, Schmerzen in den Welenten und Glied e . 


hefiel mich und ich blieb liegen. ie Übelkeit N ö 5 
Mi Seen ene e 90 ‚| Rerven und Kopſſchmerzen. ae ln J beilsres, Arztlich glänzend : 


su ıder Zu niedrigem Breiſe in jeder Avotheke erbältl 
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Ca, 3000 autegebrauchte⸗ Ste 
(112 tr. faſſend) Yk. 0,79 p. Stück, 
hat ab bzugeben. Faul Kranzmer, 
Dauzig, Hopfengaſſe 33. 


je Dank. . 


Infolge öffentlicher 
ſchreiben über die guten Erfolge 
der nichtärztl. Nervenbehandlung 
Syſtem Gust, Herm. Braun, 
Breslau 10, Schügenſtr. 21. 
wandte ich mich im FJaunar 1911 
auch brieflich dorthin, wegen 
meiner 12 Jahre alten Tochter. 
Dieſe litt ſeit längerer Beit an 
Krämpfen, die in kürzeren 
Zwiſchenräumen auftraten. Meine 
Tochter wurde durch das Braun» 
sche Heilverfahren etwa Wochen 
behandelt und durch die leicht 
anwendbaren, nicht teueren 
Braun'schen Verordnungen voll⸗ 
ſtändig von ihrem KHrämpfe⸗ 
leiden befreit. Da ſich ſeitdem 
nichts mehr von dem Leiden ge⸗ 
zeigt hat, halte ich es für meine 
Pflicht, Rierdurch. meinen herz⸗ 1 
lichſten Dank aus Baufprec chen für 
dieſen guten Erfolg. Ich weile 


alle Uunglücklichen, welche an 
Krämpfen leiden, auf 

raun'sche Heilverfahren hin 
und wünſche demſelben auch 


fernerhin ſo gute Erfolge. Albert 
Plew, Poſtſchaffner, Königsberg 
Oſtpr, Roonf Aoonſtr. 16, III. 17770 


Billiger Billiger Prot taufftrich. 


Unzählige Abnehmer, gemein⸗ 
nützige Anſtalten, Waiſenhäuſer, 
Venſtionate uſw. bekunden die 
Alte meines 17870 


hergſtell t aus beſtem 
Wienenhonig u. Kriſtallzucker, 
10-Pfund-Doss Hk. 5.50 fk. 
Nachnahme, Garantie Zurück⸗ 
nahme innerhalb 8 Tagen. 


Honigfabrik 


Neubrandenburg i. Mecklbg. 
Nur diese Woche!! 


Jahrgang 1914 


versenden geiles. 
1 von: Neues Bl., Fürs Haus 
A 2.— H., Lustige Blätter, Garten- 
9 Gute Stunde, Welt und 
Haus, Berliner Ilustr. 1 

Land und Meer, Buch für All e. 


Flieg. Blätter, Meggendorter 
A 250 = „Universum, Daheim 
* K iel ssimus, Jugend 


Bei Bestellung von 5 
J 1 Jahrgang gratis. 
Germania, Berlin, 
Skallschrelberstr. 25 7. 27 


Für Wi ederverhänier hänfer 


Schuhereme 
hochf. Qualität, in Doſen ca. 75 gr 
ſchwer, Dolengrö e ca. 75/6 min 
100 Dofen Mk. 13.50, 
Vackpulver 
100 Päckchen Mk. 6.50, 
Vanillinzucker 
100 Päckchen Mk. 6.50, 
weiße, weiche Faßſeife 
t Ztr. Mk. 40 — 
Kunſthonig 
in Packungen von 1 Pfd. an ab 
Marienburg gegen vorherige 
Kaſſe oder Nachnahme. 
Theodor Folge 
Marienburg Weſtpr.— Tel. 126. 


Offeriere 11879 
Neue Zittauer 


Mittelſpeiſezwiebeln 


den Originalſack zu Mark 20,00 
ab Lager romberg gegen 
. 
H. Kownatzki. rennen 
Teleph hon 955 + 


5 Oberſchleſ. Kohlen 
„ Steinfeöfenbriketfs 
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„ Kraft-, Maſt⸗, Milch 
Futter 
fee ee ie Ele, 
0 ort lieferbar billigſt durch 5 
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eier ar 5 


9 9 Sanır). Belenilun. ö 
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: Jag 608e 3. Nart,berzt. W 
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f. bes. Std. Verbr. 
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lampe 7.50 Mk. Verſ. Nachn 
All.⸗Verk. a. ed. Plab zu verg N 
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Für Wiederverkäuf. 
über die Hälfte 
Berdienft! 


Kunſt⸗Honigpulver „Apis“ 
wird teurer! 

A en 

Offeriere 1 Le n Nr, 

bei 400 Stück 14 ME, 

Fi aroh. Abnahm. billiger! 
Einmaliger Verſuch bürgt 
dauernde Kundſchaft. 

Engros⸗Depot: 17867 
M. Bozenski, 


Siſchofswerder Dept. > 
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Bahn 
2-Zentner-Säden, Zentner 48 Mark. 


Ia. Gersien-Grützen 


Zentner 60 Mark. 
Nachnahme. 


Emil Neumann, Friedeberg Nm. 


‚„ZAuönahuesdelangebot! 
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Ia Heißdampf⸗Zyl.⸗Se! J. Dual. 4 192 Mk. 
Ia Sattbampf⸗Ahl.⸗Oel I. Onal. „ EBEN 

a Maſchinenöl, Ben zähftüffig „ „ 1d 
£ dunkel rot, zäh flüſſig 20 Mk. 
1a ototen-aut- u. Zagerei el, hei, sähffüifig 169 Mk. 
Ia Dynams⸗ u. Gevaratoren⸗Oel 65 Mk. 
a Fahrrad- u. Zentrifugen Il, gelb 9d. halbweiß 172 WM. 
La Lampenb! x IR re 25 Mk. 
a Fonnſt. Maſchinenſett . N 132 Mk. 
a Soren⸗ und Wa ggonöl Mk. 


. 37 
alles für 100 kg Reingewicht in Fäſſern ca. 160 kg Inhalt inkl. 


Faß. 


In Kannen (exkl. Kanne) 5 ME. pro 100 kg teurer. Lieferung 


franke gänfers u. „ester an W. ee vorherige Kaſſe od. Wache 


das nahme. Beſtell. unt. „Oele“ an W. 


Je Mekienburg, Danzig. 


Milch — Rogen 


Tonne wiegt zirka 330 Pfund 
½ Tonne 110 Mark, ½ Tonne 80 Mark. 


Nachnahme. 


Emil Neumann, Friedeberg Nm. 


Erftflaffige Harzer Sdelroller 


> Feinſt. Stam. Seifert, 
75 wunderbar. entzückend. 
N tief. Koller u. kullernde 


hervorrag. großartige 
Sänger, jetzt nur a 7, 


18 a bei. IM, 3. St. 5 M. 
5 8 Ta. Probe p. Nachn. 
A. Bothe, Oſterwieck (Harz) 


Wegen Einberufung es 
ſofort ſpottbillig 13859 


Komnick 
Automobil 


6118 PS., fünfſitzig, ſehr gut 25 
nur ca. 15000 km ee äh. d. 
Regier, Elbin 
Neuſt. Wallſtraße ig 


300 Otzd. ſchwerweleuer 
Schafſocken 


hat preiswert abzugeben. 
Linsky, Berlin, 
Neue Königſtraße 201. 


Für Wiederverkäufer 


habe noch 155 vert abzugeben: 


Houeb.⸗Cichor ien 
Hausw.⸗Kaffeeſchrol 
Hausm.⸗Nudeln 
Fadennudeln 
Maisgrieß 
Bratheringe 
Vismarchheringe u, 
Prima Vackobſt. 


Philipp Reich, 
Graudenz. 17918 


Rotkohl 


feſte Mittelköpfe, v. Ztr. 10 Mk., 


Speiſe⸗Zwieheln 
Sup. Kartoffelmehl 
Marmelade 
Kunſt⸗Honig 


Heringe 
verſenden gegen 


Schiffner & Tolksdorf, 
Marienwerder Wypr. 


Prima Kunsthonie 


10 Pfo.⸗Eimer 4,10 Mark. 


Frischebst-Harmelade 


10 Pfd.⸗Eimer 4,60 Mark. 
Beſtellen Sie ſof. p. Noſtkarte. 


Nachnahme 


J. Jenckel & Co., Hamburg 150. 


Hämorrhoiden. 
Wer dauernd davon befreit ſein 
will, fordere grat. Broſchüre m. 
ärztl. Gutachten. Kgl. priv. Apo⸗ 
theke Jehannes Büller, Breslau 

chweidnigeritr. 45a. 7803 

Dberichlei. 17805 
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offeriert waggonweiſe 
a 1 Jagodzinski, 
Hoßlershauſen. 


Fett 


hat abzugeben 785 
1. 3 Tüchel pr 


8, 10, 12, 15 M. Zu t⸗ j0fel und 20tel p. Nachn. lieſert 
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v. 42 18 p. Mille ſofort ab⸗ 
zugeben. Nur Probeoriginal 


ä Stettin. 
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Mk., weiche Salmiak k- Schmier⸗ 
ſeife Ztr. 44 Mk., A 12 
voraus off. freibleibend 


Donat Nacli,, Briesen Ir. 


Snlen-Plordogesehirre 


3 Paar Zweiſpänner Paar = Mk. 
b btett 8 5 A f. & 
omplett mi: renſen, einen, 
auch Zäume verkauft 


J. 
Alt Lands ber 
bei Berlin. £ 113872 


bem, Marmelade 


Ztr. 40.00 0 25 Pfd.⸗Eimern. 
Hugo Blum Nachfl-, 
Dromberg, Danzi Danzigerſtr. 19. 19. 


Prima Sprit ls 


96%, hat 8 17896 
agodzinski, 
Goßlershauſen. 


Suche wöchentlich mehrere Str, 
Butter 


gegen Kaſſe 5 kaufen. 
Golinski, Graudenz, 
Pohlmannſtraße 30. 
Kleinfallende 


Swiebeln 


a Ztr 20 Mk. mit Sack 14 
Reinhold Nickel, 
Klein Lubin bei 5 
Telephon 618. 


Frostbeulen 


bejeitigt in wen. Tag. prompt nu. 
zuverl. d. Sental⸗Kur aus der 
Apothele in a en auf 
Rügen 21. Pr. 3.0 118490 
frelw. Santfüreiken 


Eßmöhren 


Loberichs rot gelb, empfehle ab 

Station Mirotken 6 Mk. p. Air. 

waggonweiſe. 17808 
Gorski, MWirotten. 


5SOORKERKOrdei 


(ital. Langhanfgarnkordel) m 

wert abzugeben. 7894 

Ga pa. Sonfursverwaiten, 
— Ttrasburg Wort. 


Dſfetiere billigt 


n Wie 1 1 
Ennertobt, Tee, Kunftkonig, 
Beachte Kerzen, 310447573 
Zigaretten. 13913 

. Krobski, Bromberg, 
—abnbo ſtraße 80. 


a: Zentner beite 


grüne Seife 


in 2-3 Wochen lieferbar, 1 Faß 
3½ Ztr. Danziger 


ratenfett 


mit Gewürz, v. Ztr. 260 Mk., 
ſofort 2 a eben. Off. 
unt. Nr. 7959 a. d. Geſ. erb 


Foflitenta | 
Gummiabſätze 


3 beer 3 
Kuntze & Kittler- 
Ede Weſtpr. 


,, En In an 
\ N y 48 N 


hat ſtets am Lager 
Guſtav Huhn, Graudenz, 
1 2122 


Erfahrener theor. geb. Brauer 
ſucht Steliung als 


ble 


Be N nn 


zuverläſſig ſucht Beſchaftigung, 
möchte ſich auch als Heizer aus⸗ 
bilden. Offerten u. Nr. 13931 
S:. am den Geſelligen erbeten. _ 
Vielſeſtig erf. Landw, voln 
ſprech, evg, verh, 48 Jahre alt 
und kautions fähig. ſucht ſof. od. 
ſpäter ſelbſtändige dauernde 


Vertrauensſtellung. 


Gefl. Offert unt. Nr. 13920 an 
den Geſelligen erbeten. 
Militärfr. Wirtſchaftsbeamter, 
verh., ev., 42 F. alt, der voln. 
Sprache mächt Jeit 25 8. Beamter, 
ſucht zum 1. 1. 16 113860 


Dauerſtellung. 


Offert. an Gutsverwalter in 
Wallen b. Gr. Purden Opr. 


Brennereiverwaller 


militärfrei, 37 Jahre alt, ver⸗ 


ſucht von j 
Stellung. 
Grabowski, Zanbendert 


Züht. Gärtner 


in Kalte u. ename ide 
ein⸗ u. Obftichnitt, auch Jagd 


oder 1. 1. 1916. Gefi 
Gehaltsangabe u. Nr. 18060 0 8 
den Geſell. erb. 


Müller 
Emil Thilmann in . Baar in 


. 3 


Ddr ener 


lrd., 28 J., 3. Zt. i. Stell., ſucht 
p. 15. 11. größeren Betrieb i. 
Hotel. La 1 u. gr. Kaution 
vorh. Off. u. Nr. 13885 au den 
Geſelligen erbeten. 


er 


ae Stellen. 6 


Suche z. 1. aten J. einen 
Kriegsinvaliden 


or Leiter der Stellenvermittlung, 
tſächl. f. Pommern. Derſelbe 
1 96 5 = Sagen ſein u. 
135 ‚stell. 


oma Bi ae Pom., 
Maſſowerſtraße 32. 


Tüchtige 
Pertreter 
od. Reiſender 


zum . meines gut bewähr⸗ 
ten Honigpulvers geſucht. 17883 


Donat Nachl., Briesen yr. 


gem möglichit fof. Antritt ſ. 
wir eine i. Rechnen u. Schreiben 
gewandte jüngere 


Konterhilfe 


die auch von Buchführung etwas 
verſteht. Angeb. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbitten 
Guts⸗ und . 
Gebr. ner, 
eden, Tel. Thorn 83 


| 


Wir Suchen aum for, Eintritt 
925 igen 17903 


füllergeſellen 


f ae Mühle 90 jeden 
seissparkasse Schwetz a. W. 


Tieergenlln 


ellt ſofort ein 
f auosee, Lowin bei Prat 


Dom. ronza bei Bah 
© en. ſucht zum 1. Sehe | 


1915 einen 


Inſpektor. 


. 600 Mk. 


heiratet, mit os Adern eig 5 
ofort anderweitig @ 
113838 


24 J., der durchaus erfahren ift . 


bernimmt, ſucht Feel. foi Sofort x 


e 


3 


welche firm in 


aefübrt baben. 


Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 


3 Dame in Fonte 
und Statistik. 


Angebote von Damen, die mit allen einſchlägigen 
Arbeiten benens vertraut jind, mit Seine 
Gehaltsanſprüchen und Bild an 17695 


Kaufhaus Friedrich Ehrlich, 
Parchim i. M. 


SELLISLTELTLELT 


Für meine umfangreichen Abteilungen 


Strümpfe, Handſchuhe, Korſetts, 
Trikotagen 


je eine ältere, branchekundige 


Verkäuferin 


per 1. Dezember reſp. 1. Januar. 


Schriftliche Offerten mit Angabe von Referen 
ſowie Gehaltsanſprüchen erbitte 5 177 768 


Th. Jacoby, Elbing. 


3 uchhalterin 


5 doppelter Buchfüyrun 
bvolniſche Sprache in \ 

b. N b. E iersbau, Kr. Neldenburg Opr Kr. Neidenburg Orr f ſoſort oder ſpäter Vesse 8e Giekane, 
15 Beporzuat werden ‚Damen, 


eines Deſtillationsgeſchäfts tätig geweſen und Korreſpondenz I 


A. Ruchniewiez 


Graudenz 
ee und n 


17695 


iſt, die deutsche und 
ift beherrſcht, findet 


welche bereits im Kontor 


1182 


in erfahrener 


Landwirt 


Beuel et Gut en 
Stellung. ne on 15 Se 
ken ember cr. Etivaige Meldungen 
ndon®rloviusinsteprhanss 
dorf in bei Löbau Wpr. zu 


ärlner 


auf ca a ap zur . 
en uch 932 
D. Buster Daſchtowo 
u. Web burg. 


Ein verhe FL 17831 


Kutscher 


und ein 


Vießſcherer 


bitte z richten zu 70 Stück Vieh geſucht. 


58. Müller, Gr. Sans kau. 
Einen verheirateten 17950 


weizer 


ſucht Rohrbeck, Schabewinkel. 


Junges, anſtändiges Fräulein 


ſucht zum 1. 12. im Hotel oder 
Reraurant 


Stellung 


um Bedienen der Gäfte, wenn 
118 lich auch Büfett auf eigene 
Rechnung. Off. unter Nr. 13874 
an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiges 


Wirtsehaltsfränlein 


2 5 20 Jahre alt, in allem er⸗ 
fa a Re 25 cht zum 1. 12. dau⸗ 
e 
8 en 
Geſelligen Abeten, ei: 


ee 
Wegen ae der Landwirt. 


ſchaft ſuche für meine 13930 


Stütze 


bon torozt I üntermeitige 5 
O Domtan, 6 raudenz 
Rotho 


Nee Hotelwirtin 
ie Küche erlernt, im 
hen u. Handarbeit bewandert, 

1 9 5 v. 15. 11. oder ſpäter 
paſſ. Stell. Off. erb. H. Radtke, 
WPeterswalde, Kr. Oſterode Opr. 
Alleinſtehende ältere Witwe 

66 ſehr anſpruchs⸗ 
los, ſparſam, treu, redlich, arbeits⸗ 
freudig, wünſcht unter beſcheid. 
Anſprüchen altem, würdigem 
ren, 


Herrn den Haushalt zu 
tus 


ae wi _ 2 

chende u. treue 
Stäbe & 1 — nude en > 
18557 au den ge Seil igen erbeten. 


Funges, anftändines Tnäneicn 
ſucht Stellung in heſſerem Hauſe 
zwecks Erlernung der 


Küche. 
Of m. Nr. 13917 a. d. Oel, erb. 
Dame mittl. Jahre ſucht 
Bertrauens poſt. 
übernimmt auch dach 8 
auch Hofaufſ, da mit Landverß, 
vertraut. Etwas Gehalt und 


Nießwert erwünſcht. Off. erb. u. 
= > rm ben E 


(FE ET TEE ͤ FETTE TEL EEE 
Gute Existenz 
für Damen u. Herren d, N 
trieb billi 
(Ersatz 


aush. u. Damenſch⸗ 
en v. 15 3,0. lieb. 
lelchz. 


Suche f. m. . 
jo. anſt. Mad 
F. Lande d. nachm. i. d. fr. t 

d. Damenſch. erl. kann. Monat. 
Verg. ſowie fr. Stat. n. Uebereink. 


Bally Sentet, Dan 
Böbergafie 10, IL sie, 


a dan eines N 70 
loſen Haushalts wird eine & 
nicht zu junge 0 


geſucht, dieſelbe muß in der „ 
i bürgerli ich wie in der & 
5 1 e eee 1 
55 und ſel Hand an⸗ 
egen önnen. Aufwarte. 
frau vorhanden. Witwe 
ohne Anhang bevorzugt. 
Den Bewerbungen find & 
Fee und Zeugnis⸗ 
abſchriften 5 ufügen und 
Gehaltsanſ a e anzu eh: 1 
Ofl. unter Nr. 7888 an 9 
Geſelligen erbeten. 


Suche v. ſofort od i 
otel, gel afe 870 Die 
irtin, Stützen, "si äuferin 


ür Konditsrei, We 
tubenmädchen Köchin 
ädmenfäralied, Gtanielaus 
Lewandowski „ 
Stellenvermittler, Thorn, S u 
macherſtraße 18. Fernſprecher 5 


N 
Wirtichaftsftibe 


für Haushalt von ca. 10 Perſonen 
zum 1. 12. geſucht. Gut Kochen 
und Nähen Bedingung. 7904 
Frau Kaufmann Blech, 
Danzig, Altſt. Graben 42. 


Suche vom II bb. ib, ein Taub- 
113897 


anſtändiges. ae 
das mit 5 — 2 
5 u häusl. Arbeiten 
R. Schielke, Freyſt adt Wpr 
we - 


auch 3. Blatt. 


Gegr. 1856. 


2 
In 
een 


Sterbegeid-, 


Billige Prämien 
Hehe Dividenden 


oder ci 
Zuschlag 5 
bei ihrem Hesressintrit 
6 Monaten in Kraft sind. 


sofort ausgezahlt. 


bſchre ben. 


7 n DR 
R 


Rothenburger 
Versicherungs- Ausfall a. f. 


Kürlitz. 


Kinder-Versicherungen. 


egen dis Di-oktio; Gezchäßsstellen der Anstalt. 
N Geelarote Alfarbelter ans allen Kreisen gesucht 


5 Der Bechtsanwalt im Hause! 1 
Orzügliche, vrartiſche u. ausführliche Anleitung u. Auskunft übe 
Rah eigen en nach N e 5 and 15 9 ch 6 zeug 7 
reiche 9 iſpi „Formulare, : 

A 8 a mie Sie wan eie . wirkungsvoll alle Klagen 2 en | 5 


Für mein Manuf⸗ und Ronsı Alleinſtehende Viergigerſe, 
74 eilen ſuche ich balbigſt Fan bach tüchtig, geſchäftlich 


einen Verküänfer Stellung 


4 
ene Berhäuferin e „og 


der auch in Schaufenſterdekorationen gut bewandert iſt, für bel freier S ion, Off m. Bild. r 
Mi 
Dei, Fräulein 


(soso oder 1. Dezember bei nehmer, dauernder Stellung ® Gchaltsanhrihen und Zeu > 
gelucht. Bewerdungen mit Bild und Gebelisaniprichen & abſtoriften an 35 

wü Stelle zur Ausbildung 
2 agentur oder nor — 


re] 4 


eee eee: 


Lebens- und 


9 8 er * 17841 Berliner Kaufhaus 
Rallıke & Tinschmaen, Gumbinnen, 85 


Modewaren, Manufaktur und Konfektion. 


u, 1 Lehrling geſucht. Schriftl. 
Anmeldungen ſi ort oder fuäter. 


Vorteilhafte Sr 2 6 tige Verg fen un 
„Bedingungen eee e r e 2 e l. Gf 
ur, 
Auf;rund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene Tüchtige : — i * A 
er iinehmer sind ohne ; 70 h 

„iriexetellnehmer sin! sofern Lied n us a 22 Ste Rachergeſe fi RE 8 0 
3 ihre Versioherungen soli einen ficht Dekorateur BE nt 17806 N N un 

> g Störmer, Graudenz. N 

Bis 1. August i915 hat die „Rothenburger“ e * S Tücht % känf f 

990 Kriegestorbetälle mit 602,505 Mark Amann & Co 2 Schuhmacher⸗ aa Parish 1105 er N 
. 9 2 5 9 & h $ Hl, 
Nähere Ansknnft orteilen und Anträge nahmen ont. Kurze, Weiß⸗, Wollwaren, Putz und Mannfatturwaren, Geſellen Bun Reeg, Jevisr be 

uz. 


— Graupenz. 
7922] Suche zu bald od. später 
eine durchaus erfahrene 


Nöchin 


mit nur guten Zeugniſſen, welche 
bei der Haus- und Küchenarbeit 
mithilft Gehaltsanſprüche und 
Zeugnisabſchriſten erbittet 
Frau Upotkeier Winkler, 


Kolberg. 17901 
8 - lanapke, 
5 RR 13899) Dirſchau, Markt 29, 
Suche einen tücht., militärfr. 


ler, 


Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
Alfred Schmidt, 
Mühlenwerk und Brotfabrit 


Zuckau Weſtöor. 7882 


glichſt kompl., gebrauchte ah 2 
Schmiede- C%eme Biolien a} 
ren oder Herren 


vil⸗ eu böswillige Schuldſer] jedoch auch einzeln Blasebalg, welche die „Güter regelmäßig RL e. Karthaus Weſtpr. 
11 Jae harentlnge Dottehnsriäge, 00 Aug, A e 26, kauft, wenn 5 put Beinmen, a M alergehilfen Suche 3. I. Dez. elnf. 7871 
: nr , . en 5 zen 9 1 
digungsklage, Diebſtahl, Körperverletzung, Unter nu eden erha Ju n 9 n er 


thekenklage, Sandvergehen, Iwangsvollſtreckung, 2 
A Tenbarungseip, Armenklage, wi e 


klage u. viele andere, ferner die 
nung über alle Klageſachen u. a 


buch“. Preis alle Teile zuſammen nur Mik : 
Bachn. nur direlt v. 1 Hubrieh, Ver ag, Berlis Büdende 54 


Herren. Anzup- un 
Auf Wunsch Verarbeitung 
eigener Schneiderwerksi 

Muster neb«t Messen 


Kol, Pronss, Landasaufnahue' 


eneralſtabskarten! Rußland 
15109000 in Einzelblättern und 
Zuſammeadrucken erſchienen. 
Ueberſichten erhält 8 re 
unentgeltlich gegen 1 ig: 5 1. 
Karienvartriebsstelle der Kg 


Landesaninahme, 
Danzig Langue, Paule. 12. 


56000 Dofen 


Lederfent 


[7926 
abzuge ee d Doege, 
Truppenudungesplatzelz uppe. 


Marmelade 


ons garantiert 
f. . on Himeer 
8 Aep ei ſehr billig abzugeben. 
1 A. böwenberg, Breslau, 
Branden burgerſtr. 28. 


Mehrere 17983 


Gaslampen 


auch eine 
Auſzenlampe 
ie Span;enfife find billigſt zu 
verkaufen. 
i Anuschek, 
i Lindenſtr. 1. 


Jeden Poſten 


Speiſe⸗, Fahri⸗ 
I. Fuller kartoffeln 


t preiswert abzugeben. [7886 
Yon Sede erna 


Culmſee. Tel. 54. 
TDiehrere Srhofte Lö 10er 


Gaateau bei pe 


n eben. 17989 
Ae Sea 
Er-Schokolade 
70 gr⸗Tafeln, Itr. 30 N, franko. 


Kognak, Rum, A Nen 


dinen, onig, be } 
lästein, Berlin, 
Fe 58. 


u kaufen gesucht 6 
Suche von fofort einen 


7969] Cu 


großen. ſtarken 
a nd. 
reisangabe unter 


F 0 25 die Exp. Rieſen⸗ 


15 nn 1 
1 Landgasthof 


Acker und 
it ca. 35 Morgen ſtigen Be⸗ 
iſt unter günſtige 
8 1 Besten 


aufen. 
bbgtäheres durch 1 135. 
Kaufmann A. Sillke, 


Bütom Pomm ____ 
eabjichtige meine in Graudenz 
ſeit 26 Jahren beſtehende 
pfort od e b pten. 
Aar erbitte u. Ar. 13888 an 
den Geſelligen. 


lonlalwaxengeſchäft, großem Hof 


u. Auſtreicher von ſofort geſucht. 
Borrmann, Malerm, 7889 
Schönſee, Krs. Brieſen Wpr. 


(ſchneidern) und 


1 Küchenmädch. 


Frau von Sommitz, 


Outsberwaltung Traupel Samen bei 3 
per Freyſtadt Meftpr, ſehr hohem Perdienſt 


2 his 3000 Zenner „en, sub J. 0. 14160 an 


klage. e 

wage ere 4 e 
1 2 . 

n nur d. 2.50. Weriand der 


18 e Rudolt Mosse, Berlin, Goddentow⸗Lanz i. Pom. 
DW 01h. 97 BB Landrirt: new zansi. Tom. 
Speileleriofieln ?“ 12. — bendrirtschaft 8 Einf. Fräulein 


7887] Suche von ſofort für m 
2300 Morg. groß. Brennereigut 
einen unverbeir, 


erfahren. Inſpehtor 


(keinen Kriegsvertr., evtl. aber 
Kriegsinvaltben). Bewerb. woll. 
nähere Angaben mit Beding. 
einreichen. 

Gut Mahlkan bei Zuckau 
Beitpreußen. 


— 


Hofverwaller 


auch Kriegsinvalide, ſucht von 
ſofort Dom. Sallno b. Melno. 


———— 


ofverwalter 


militärfrei oder Kriegsinvalide, 
unverh, der die ſchriftl. Sachen 
übernimmt, eventl. auch Wuts⸗ 
ſetretärin zu ſoſort geſucht. 
Ruſſoſchin b. Prauſt. 


welches vor allem gut ſchneidern 
kaun, zum 1. 1. 16 für iner, 
8, 7, 3 Jabre, geſucht. Rai ten 
mit Gehaltsanſpr. und Bild an 
Frau Direktor Habernoll, 
Schwerin a. d. Warthe 
Junges nettes Mädchen, ebgl. 


als Stütze 


von ſofprt geſucht (muß kinderlb. 
jein und etwas nähen u. bürgerl. 
kochen können). Mädchen vorh. 
2 m. Di, a 0 
n Frau Kaufmann Oetz. 
Treyſtadt Wpr. [7831 
7066 Eine durchaus tür tige, 
branchekundige 


Derkäuferin 


findet zum 15. 11. bezw. 1. 

Stellung in meinem Nologta⸗ 

n Kenan a reifte 
erten mit Zeugnisabf 

und et an 


am m Inspektor 


a Schimans kl, 


Danzig, Altſtädt. Graben 107. der die Aufſicht und Verwaltung 


Für einen gut gehenden, kompl. 
eingerichteten 7870 


Gasthof 


mit vollem Ausſchank und No» 


mit Ausſpannung, in größerem 
Marktflecken in vorwiegend pol⸗ 
niſch sprechender Gegend, Ver⸗ 
kehrsort an Chauſſee gelegen, 
ferner m. geräumig. maſſiv. nenen 
Wohnhaus m. Fremdenzimmern, 
wird von ſofo t tiſchtiger Pächter 
geſucht. Verkauf evtl, nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Näheres durch 


Fernſpr. 2350. meines Schweinemaſtſtalles fof, 

il Sehinmalkennig, 
& d 

10000 Mark enters 

1 5 
20 Penker Bene auff Aueh: 8 
eee ee, Verb ler 
nnn — | Deltkateſſengeſch. gewünſcht 
Privatbegmter, evgl., Witwer Bild u. Zeugnisabſchr. 17897 


übernimmt, kann ſich melden. 
babe ich in Poſten von 35000 Fm 

Zar Landelsstand & 
lungsgrundſtücke ſofort oder 1. ee 
13886] Gchwetz a. W. 

für mein beſſeres Kolonialwar.» 

Ei ermann Timm, 

ca. 3000 Mk. Eink, wünſcht 8 EL EN 


597 79 5 e 


Kaufmann A. Sillke, eirat mit Dame im Alter d. Bots dam, M. R. Krüger 
Vütow Bomm. Eur 5 wünscht. | "ea a | BEE SR ET Jägerhof⸗Bromberg. 
| ferien unter de 7010 an ben | PIODIMANG-MEIENDET | ED _ Lehrtinge 70631 Suche ber fofart en- 
een i a en erbeten. = 
1 Zu kaufen : egucht & Cifeakahnunterafiinenz 28 i N Sehne, 12 0 BE 1 . Se u. junges Müdchen 
. e e 10. | Dellichong-Belmätt ud ner Mrs gude Wale und Mirtieheft, 
enen und mit mehreren Taufend t Tüchtige E [ 5 Salt 8 en Ati 
Ehmiedehandmeriszeng Grvarniffen,  iwünicht gebitpete ehrling Sein sage Lehn gte 
ſucht zu kaufen. 113891 und wirtſchaftliche junge Dame Verkän er 25 ange ſches, tüchtiges 
ur Seeta 5 oder Volontär. Hausmädchen 


zwecks Heirat 


Poſt Tannenberg Opr. 


der ee e mächtig, Otto Hanke, Dirſchau, d. ſelbſtänd ig kochen waſchen 


ilitärfre aumwoll⸗ und Babnhofſtraße 2617. und plätten kann, ſucht 
kennen zu lernen. Offert. unt. Teppichlager werden d. Jof. gef. 1. Jauudr 4010 un, ſuchf zum 
Nr. 13884 an den of erbeten. Herrmann Geelig, Thorn. Suche ſofort einen 8 a enden ß 


Barfomstt, 
Pfarrhaus Pr. Friedland Wpr. 


Suche von ſofort oder 11. 11. 
eine ordentliche, zuverläſſige * 


Frau ob. Mädchen 


u drei Kindern, di 

ausarbeit ern Dee 
u. Nr. 7030 an den Geſell. erb. 
Suche zum 15. Nod. 1 
beiheidene 1 11848 


Stütze 


8-10 St. PS, geſchloſſen bevors. Akademiker \ 
wenn auch odne Gummi, günſtig . goer, hob. Eink. völl.kriegsfr, 


ch „vornehm, edler Charakt., an- 
5 Ban an Be N geneßme,ipmbath. Gricein, 


Apeisemalrräben 


baldige Heirat 
re Quantitäten kauft 


L. 
Lehrling 
od. Lehrmädchen für biefige 
Genoſſenſchaftsmolker Lehrzeit 
1 Jahr u. 10 Mark Taſchengeld. 
Offerten erbittet 17500 
3 Stabe, 
Molkerel-Verwalter, 
Nikolaiten Oſtpr. 


Lehrling 


Für mein Kolonlafwaren⸗Groß⸗ 
und Agenturgeſchäft ſuche 1 
leine erſte (7956 


Kontorkraf 


bei hohem Gehalt. Dewerber 
aus der Branche bevorzugt 
Nur ſchriftl. Offerten mit Jeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſprüchen an 

Georg Goldner, Poſen. 


mit junger, unabh. Dame 
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Vermögen. Ausfübrl. nicht 
anonyme Zuſchriften, weil 
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einen Lehrling. 
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rie Geſchäft beſteht, zu 2 70 
Off. u. Nr. 13906 a. d. Geſ. erb. 


zu gründendes Muſik-Enf 
12 D adal mit Bild Sie f. 
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O P.⸗Schlager RNährm. 

3 tinter. Größter Abſatz! 

E. Flechtner, Dresden -N. 23. 
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80 Kutſchwagen, 
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus ; 
wagen aller Gattungen. Gelegen⸗ 
heitskäufe, la Fabrikate, Vferde- 
gi, Hirte. Reparaturwerkſt. and f. 
1t08. a: 
Hoffschulte, Berlin N. 
Luiſenſtr. 21. (BR 
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Qualität” Betten 


sogenannten ſteklemebetten 
nur —— basthewährteQuniitäten, 
da, deren Haltbarkeit weitgehende 
Oarantie übernommen wird. Hoch- 
fein echt tet, dicht Daunenköper, 
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etten and 2 Kissen m. 20 Pid. zart: 
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einer Daunenbett Mk. 44,50. 
weischiäl. Kost. jed. Bett Mx. 5,08 
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Hamburger 


Kaffe e⸗g abrikat 


liefert guten Kaffee, Pfd. 1 ME, 


8 
frei Haus 8, 


L Mk., beides zuſammen 

0 frei Hans. ©. ©. 

Kaſſeever 
Hamburg *. 


103. Dr. U ien. 


Pr., 10 
| 


Pfd. in 9 S4 n 5 


Bouillon ⸗ „Würfel = 


Ausbildung als Chemi⸗ 
uckerinduſt rie ꝛc. in der 
eau 68 „ 
Hrofpekte frei. frei. 


Empfehlnneswerter 


Raatl. konz. Facſchule 
Die Damen u. Bakteria 


erin für die 
Zuckerinduſtrie in 


c 
— geriet 1901. 


Ambulatorium und Spezialheilanftalt 


5 erjkranke am Rkkben⸗Leidende 


i Spezial nterſ m. Röntgen⸗Durchleuchtg. Phyſ. diät. Behdlg. 
3 912 2, I. Berafst. 21 0% 
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Ben 


aldsanatorium | Obernigk Breslan 


far Leichtlungenkranke u. Erholungsbedürftige 


Kriegstellnehmer Bergünftigunnen : 


Mildes Klima, geiunde Lage, 60 Morgen eigenen Wald und Park. — 
Röntgenkabinet!, Inhalatorium, Künſtliche Höbenfonne, Diathermie⸗ 

vparat — Zentralheizung, Elektr. Licht — 3 Liegehallen und 12 Sepa⸗ 
kr oggien — Sommer und Winter geöffnet, Penſtonspreis inkl. 


immer von 6 WE, an pro Tag. Br. F itz Kontny. 
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Arıt u in Hause — Fe: Irel, — Norvenarıt Dr. Sprengel. 


Breslau 
# garten- Strasse 55 


| Modsrnster Comtort, Alle ger ur erg a 
Behandlung aller inneren und nervösen Kranitheiten.“ 
Besondere Abteilung für Zuckerkranke, e 


‚_Prospokte d. d. Verwaltung. Bösitser ”* 


Wer einen kranken Mayen 


er u. an Berbauungsftärungen, b übels 
it, an * 8 leidet, ſollte 
tägl pan ische M opfen- 
bon — zu 14 nehmen Ber ganze een: 
apparat wird durch dieſes naturgemäße Mittel aufge 
cht, neu belebt und ge raftſat. au mung 750 tt» 
x ftung u und jede trübe, düſtere St mmu 105 
Paket Mk. 1,85 und Mik. 4,85 franko Nachnahme durch ba 
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Ehmedt Ihnen Ihr K ff Dber in er 
nicht? a ee Ihnen zu tener? 
io probieren Sie meine 1000 fach erprobte echt Behr Holländische 
Mischung, dieſe beſtebt aus geſunden Würzen und gem. 


feinsten Kaffees 
pro Pfd. mur Mk. 1,20. Verſende ns in LmfraObeR Be 
»ortofrei gegen ® achnahme nur für 10, k. 
e vergess 


Ohr, Hamburg, Ar. 105, , 


Holzſchuhe 


2 Schnallen, oder mit und 

ohne Gummi, ſofort lieſer⸗ 

i bar. Biligite Bezugsquelle 
5 auch für Wiederverkäufer. 

Jallan Levy, e e e Wpr., Feruſprecher 78, 
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Verſt er ung, © 


lte Neuheit Radiumuhren mit voll lonehtenden Zahlen, 


Nr. 383. Armeeuhr, 9 nux Mk. Dar 
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5 an See Berlin 48. 
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Magermilch und Magerkäse. 

Die Magermllch ſpielte bisher durchaus zu Unrecht die 
Rolle des Aſchenbrödels unter den Nahrungsmitteln, denn 
Tie enthält dieſelben Nährwerte wie die Vollmilch, nur iſt 
ihr der größte Teil des Feites entzogen und deshalb ift die 
Magermilch keine Säuglingsmilch. Der Säugling, der keine 
anderen Speiſen zu ſich nimmt, kann das Milchfett nicht ent⸗ 
behren. Dagegen wird die Ernährung der Erwachſenen 


eingeſchränkt werden würde, 
denn auch der Magerfäfe beſitzt immer noch einen ſehr hohen 


viertel⸗ 
andel gebracht 
ürben nun die 


gerkäſe und zwar 
E zum Teil wen 
fettem und halbſettem 
werden A 1 a f hm 
weſtprenßiſchen im auch ſelbſt in der jetzigen mil 
mit ca. 200 000 e 15 7 5 beziffert fein dürfte, 
Var Ha abritation übergehen, ſo würde 
von der Vanfelt zunnnahme, daß die Vollmilch dei dem 
DEE m Stande der Laklatſon einen Durch ſchnittsfettgehalt 
3,30 Prozent aufzuweiſen hat — einer täglichen 
rodüktlon von etwa 98 Zeninern But⸗ 


je 


i EN chlommen, ein Quantum, welches ſich bei der Vier⸗ 


ter gl 


telfett⸗ gerkäſefabrikation noch weiter erhöhen ließe 


un Ma 


enug 


e 
dern eher 
en iten ber 

1 ei 
55 Aushungerungsplan unferer Feinde ein 


vorgeſchoben werden würde. 


Uermehrter Anbau der Sommerolkrüchte. 


f IMs 
ſchaktsminiſter hat vor kurzem darauf hi 9 
a ee Khehrter Anbau der Stfrüchte ann beine 
einige bezeichnet werden muß. 5 ahr in Be⸗ 
Sage ber Dinge, fomell . nung bene ber 
tracht k 4, ein verme ächlich die 
Sommerbiſrgte ftattfinden. Es kommen hauptfächl 5 
4 ar 1 725 inn ee und 
allgemeinen iſt der e der letztere. 
Olgehaltes wegen me eiten beſſe⸗ 

2 Der Hitze 110 e 10 87 

rer Olpreiſe a urpflan ößerer 
i end bat. 
übertrifft er in 


fe und als damit ber N f ee 
tl inweggeholfen un 
Butternot weſentlich hi fall a 


Im Ertrage und 
. el den Raps und den Rübſen. 
m 1 e eine Olfrucht, die auch 
ten Böden gedeiht, verhältnismäßig ſicher If, 
aber W De an Erträge und geri 
) er verbre 3 
2 Ser in ohn, deſſen Preis in der Dunbesratäbernnit 
auf 80, Mart für 100 Kilogramm feftgefedt IN; 
ein Anbau in Süddeutſchland, wo er noch allgemein 
räuchlich if, gewiß wird ausgedehnt werden können en 
5. Die Sonnenblume. Sie wird im geſchloſſenn 
Beſtand in Deutichland kaum gebaut, dagegen vielfach n 
Gärten und im Gemiſch mit Haclfrüchten in Gegenden, 17 
d der Kleinbetrieb vorherrſcht. Manches font Fr 
flenenbe Landſtück kann, wie es im verfloſſenen Jahr Kor 
tens der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung geſchehen iſt. 
2 Anbau der Sonnenblume nutzhar gemacht werden. 
50 hanf und Lein, deren vermehrter Anbau nicht nur 
wegen er Olgewinnung, ſondern auch wegen der Vermeb⸗ 
rung des Beſtandes an Faſerſtoſſen im höchſten Grade er⸗ 
wünſcht if, a f 
Die Obstaufbewahrung im Baushalt. 
Die Winteräpfel und Winterbirnen find zur geit der 


Ernſe noch nicht genußreif, 


nung auf 8 


— 


— — — — 
— 


für dieſe Aufbewahrung, 


fondern müſſen oft noch mehrem ! Not 


GEORG A. 9 


W 


Monate lagern ehe fie für den Genuß recht geeignet find. 
Während der Aufbewahrung ſollen die Früchte nachreiſen; 
dabei finden in der Frucht Umwandlungen ſtatt, die den 
Wohlgeſchmack erheblich beeinfluſſen. Andererſeits geht das 
Streben danach, die Früchte durch ſorgſame Aufbewahrung 
möglichſt lange zu erhalten, um den Ernteſegen auf eine 
lange Zeit zu verteilen. Leider verdirbt ſehr viel Obſt 
infolge mangelhafter Aufbewahrung, oder es wird ver⸗ 
braucht, ehe es volle Genußreiſe hat. Auch das in zu 
warmen Räumen notreif gewordene Obſt hat nicht vollen 
Wert. Selbſwerſtändlich richtet man ſich bei der Auf⸗ 
bewahrung nach der Qualität der Sorten. Tafelfrüchte 
erfordern größte Sorgfalt, während Wirtſchaftsſorten weni⸗ 
ger vorſichtig behandelt zu werden brauchen. Alles Obft 
muß vor der Einlagerung fortiert werben. Kranke und wurm⸗ 
ſtichige Früchte werden dem baldigen Verbrauch zugeführt. 
Man beachte nach Möglichkeit folgende Regeln: 1. Die 
Räume follen ausſchließlich dem Zweck der Obſtauſbewahrung 
dienen. Vor der Einbringung des Obſtes ſind die Räume 
gründlich 51 reinigen und mit neuem Kallkanſtrich zu ver⸗ 
ehen. 2 Die Temperatur in den Obſtaufbewahrungsräumen 
x möglichſt gleichmäßig und halte fih-zwilchen 4—8 Grad 
Celſius. 3. Das Tageslicht if ſernzuhalten. 
4. Luftzug iſt als überaus nachteilig ſorgſam zu vermeiden, 
dagegen muß die Möglichkeit einer Lufterneuerung gegeben 
ein. 5. Die Luftfeuchtigkeit betrage 70 Prozent relative 

euchtigkeit. Fehlt ein Feuchtigkeſtsmeſſer, der übrigens 
ür wenige Mark erhältlich iſt, ſo lege man ein Löſchblatt 
aus. Zeigt das Löſchblatt nach 24 Stunden eine Verände⸗ 
rung der Farbe, fo iſt der Raum zu feucht; häufiges Lüften 
bei trockenem Wetter wird die überflüffine Feuchtigkeit bes 
feitigen. Während des Lüftens müſſen die Früchte mit Pa⸗ 
pier bedeckt werden 6. Die Früchte ſollen nur in einer 
Schicht auf glatten Brettern (Hurden find weniger empfeh⸗ 
lenswert) mit der Breitſeite aufliegen Birnen werden am 
Stielende zuerſt weich, find daher am Stielende am empfind⸗ 
lichſten, bei Kpfeln Hl es dagegen gleichgültig, ob fie auf dem 
Stielende oder auf der Kelchſeite lagern. 7. Rauhſchalige 
Früchte find in Räumen mit viel Luftbewegung durch kber⸗ 
decken mit ſanberem Papier vor Verwelken zu ſchützen. wäh⸗ 
rend fettige Früchte mehr Luft vertragen. 8. Man vermeide 
ein unnötiges Umpacken und Berühren der Früchte entferne 
aber rechtzeitig alle Früchte, welche Spuren einer beginnen⸗ 
den Verderbnis zeigen. 

In der Großſtadt ſind dieſe Bedingungen ſchwer zu er⸗ 

len, es fehlt zumeiſt an geeinneten Räumen. Da habe 
mit folgender Methode gute Erfolge erzielt: 

Die ausgeleſenen Früchte werden einzeln in Beiden 
papier eingewickelt und dann mit Torſmull in Fäſſern ver⸗ 
packt. Gereinigte Zementfäſſer find hierfür ſehr geeignet. 
Beim Einpacken ift Wert darauf zu legen, daß fede Frucht 
von etwas Torfmull völlig umgeben iſt Die gefüllten Fäſſet 
werden mit dem Deckel verſchloſſen, damit nicht Mäufe an 
die Frſſchte gelangen können. Die Fäſſer können in ſedem 
möalichſt kühlen Raume ſtehen, wird es zu kalt, ſo ſind die 
Frſichte durch Aberdecken der Fäſſer mit alten Teppichen 
oder Stroh vor Froſt zu ſchützen. Die Früchte dürfen nicht 
umgepackt werden, ſondern verbleiben bis zum Verbrauch 
in der Verpackung. Etwa faulende Früchte ſind durch den 
umgebenden Torfmull Holiert, fo daß eine Anſteckung geſun⸗ 
der Früchte nicht 5 tOrE.ı Nicht el 
alle rauhſchaligen Winteräpfel 
einen Behälter 
fenden Sorten 


„Dreimus.“ 


Einen vorzüglichen . bereitet man 
von Apfeln, Birnen und Zuckerrüben (letztere der kleinere 
Teil). Alles wird geſchält, Kernhaus entfernt und durch dle 
Fleiſchhackmaſchine getrieben, etwas Waſſer in den Steffel ge⸗ 
oſſen und die gehackte Maſſe unter beſtändigem Rühren 
fo lange gekocht, bis ſie die nötige Steifheit erreicht hat. Farin 
und Gewürze, Sternanis, Streudenelten, Vanille (oder auch 
nicht) werden in der letzten Stunde hinzugefügt. Die 
Schalen von dem Obſt, nachdem fie ſauber gewaſchen find, 
mit reichlich Waſſer abzukochen und dann dieſe Flüſſigkeit, 
unter Zurücklaſſung der Schalen ſtatt Waſſer unter den 
Brei zu gießen, iſt * empfehlen. Wenn das Schälen 
des Odfies zu mühevoll erſcheint ſchneldet man es in Stücke, 
entfernt das Kerngehäuſe, Wurm und ſonſtige Fehlſtellen 
(denn man verwendet doch meiſtens Falläpfel), kocht es, auch 
die in Stücke geſchnittenen Zuckerrüben %—% Stunden vor 


| treibt es dann erſt durch die Hackmaſchine, weil ſonſt 


M. G. 


die Schalen das Zerkleinern erſchweren würden. 


Kommunalverbände 
und Woblfahrtspflege. 


Um der fortdauernden Steigerung der Ausgaben ber 
e für Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege 
Rechnung zu tragen, haben Reichs und Staatsfinanzver⸗ 
waltung in Ausſicht genommen, erhöhte Mittel zur 
Verfügung zu ſtlellen, um den Kommunalverbänden 
in größerem kim fange dieſe gegen Fife zu können. 
Die Bedeutung dieſer verſtärkten Hilfsaktion liegt darin 
daß einerieits die vielſach bedrängte finanzielle Lage der 
Kommunalverbände eine Beſſerung erfährt und daher ande⸗ 
rerſeils diefe Verbände inſtandgeſetzt werden, mit dem be 
gin nenden Winter der Kriegs wohlfahrts⸗ 
pflege ihre beſondere Aufmerkſamkeit AUFL 

5 hoffen, daß »s fo den Gemeinden gelingen 


8 N 
72 5 1 95 amilien der Kriegsteilnehmer und darüber 
hinaus von den durch die allgemeine Preisſteigerung getroffe⸗ 
nen minderbemittelten Krelſen der Bevölkerung drückende 


fernzuhalten. Dabei wird als eine beſonders geeignete 


ASMATZI AKTIENGESELLSCHAFT 
— E 


„ . PPP 


Nr. 262. 


7. November 1915. 


Maßregel in Betracht kommen, daß die Gemeinden in noch 
höherem Maße, als dies ſchon jetzt vielfach geſchehen ift, für 
die Verſorgung der weniger kaufkräftigen Kreiſe der Bevöl⸗ 
kerung Lebensmittel und ſonſtige notwendige Haus halts be⸗ 
dürfniſſe in natura bereitſtellen. 


Verlängerung kurzer Verjährungsfristen. 


Durch Verordnung vom 22. Dezenrber 1914 hatte der 
Bundesrat beſtimmt, daß die in den $$ 196, 197 des Bür⸗ 
er Geſetzbuchs bezeichneten Anſprüche des täg⸗ 

ichen Lebens, ſoweit ſie an jenem Tage noch nicht ver⸗ 

jährt waren, nicht vor dem Schluſſe des Jahres 1915 ver⸗ 
jähren ſollen. Die Gründe, die zu dieſer Maßregel geführt 
atten, beſtehen bei der Fortdauer des Krieges unvermindert 
ort. Durch ſeine neue Verordnung vom 4. November wird 
deshalb die Verjährung der bezeichneten Ans 
n um ein weiteres Jahr erſtreckt. Alle von 
er Verordnung betroſſenen Anſprüche, die am 22. Dezember 
1914 noch nicht verjährt waren, verjähren hiernach nicht vor 
dem Schluſſe des Jahres 1916. Dieſe Erſtreckung der Ver⸗ 
lährungsfriſt kommt ſowohl den Anfprüchen zugute, deren 
regelmäßige Verzährungsfriſt mit dem Schluſſe des Jahres 
1915 ablaufen würde, als auch denen, deren Verjährung bis 
zu dieſem Zeitpunkte durch die vorjährige Verordnung be⸗ 
reits einmal hingusgeſchoben war, Bes denjenigen. . 
Verjährungsfriſt in der Zwiſchenzeit gehemmt oder unter⸗ 
brochen war und deshalb ſonſt im Laufe des Jahres 1916 
ihr Ende nehmen würde (zu vergl. 88 205, 217 des Bürgerli⸗ 
chen Geſetzbuchs). 

In der neuen Verordnung wird gleichzeitig ein Zweiſel 
gelöft, der über die Auslegung der borjährigen entfianden 
war Für einzelne der in den 88 196, 197 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs bezeichneten Anſprüche iſt die Verjährungsfriſt 
nicht dort, ſondern in den anderen Reichsgeſetzen beſtimmt, 
ſo z. B. für die aus den Dienſt⸗ und Heuerverträgen her⸗ 
rührenden Forderungen der Schiftsbeſoung auf Hohn Heuer, 
freie Rückbeförderung uſw. in den 8s 901, 902 des Handels⸗ 

eſetzbuchs und dem & 117 des Binnenſchiffahrtsgeſetzes. 
Nach Zweck und Wortlaut der Verordnung vom 22 Dezember 
1914 ift die Erſtreckung der Verjährung auch zugunſten 
dieſer Anſprüche eingetreten. Im Intereſſe der 
Gläubiger iſt dieſe Auslegung nunmehr in der Verordnung 
ſelbſt ausdrücklich feſtgelegt worden. 
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Verschiedenes. 


— Wegen ihres deutſchen Namens ſind Baron Georg 
Kloppmann der Adelsmarſchall von lust Nikolaus Rum: 
mel, der frühere Adelsmarſchall Baron Maximilian Engel⸗ 
hardt und ein Vertreter deutſcher Firmen in Kiew namens 
Schleſinger nach Sibirien verſchickt worden. 

— Die neubegründete Zentrale für „ 
zu Weihnachten in Potsdam, der ſich bereits die Stadlve 
tung die Kirchengemeinden, die größeren Verbände, Wohl⸗ 
tätigkeits⸗ und andere Vereine angeſchloſſen haben, hat ihre 
Or 7 475 in nachahmenswerter Weiſe aufgebaut. Sie 
et ein Verzeicmis aller Perſonen in der Stadt, die einer 
Beſchenkung bedürftig find. Sie iſt daher in der Lage, über 
dle eee einer jeden für 
kommenden mille Auskunft zu erteilen und ſſt beſtrebt, 
die Namen der Perſonen, die von 5 entlichen Körperſchaf⸗ 
ten, Vereinen, und Privaten zu Wei machten beſchenkt wer 
den ſollen, in Erfahrung zu bringen, um einerſeits Bedürf⸗ 
tigen, die von keiner Seite etwas erhalten, Zuwendungen zu⸗ 
leiten zu können und andererfeſts die mehrfache Beſchenkung 
derſelben Perſonen durch verſchledene Wohltäter — die von 
einander nichts wiſſen — zu verhindern. . 

—onkursausſchuß der Handels- und der Gewerbe ⸗ 
kammer Ein 5 te baust gemachte Beobachtung, daß 
bei Konkurſen die Intereſſen der Gläubiger nicht immer in 
richtiger Wel ſe wahrgenommen werden, hat die Handels⸗ 
und Gewerbekammer zu Chemnitz beſtimmt, eine Einrichtung 
zu treffen, die ſicher auch bei anderen Kammern bald Ver⸗ 
breitung finden dürfte. Ste hat zunächft für Konturte im 
Amtsgerichtsbezirk Chemnitz ein aus ertretern beider 
Kammern gebildetes, gemeinſames amtliches Vertretungs- 
und Verwaltungsorgan, einen ſogenaunten Konkurs⸗ 
ausſchuß gegründet. Zur Erfüllung ſeiner Aufgabe wird 
der Ausſchuß bei den vorkommenden einzelnen Konkurſen die 
Gläubiger auffordern, den von ihm bezeichneten italie» 
dern des Ausſchuſſes Vollmacht zur Vertretung der den 
Gläubigern zuſtehenden Forderungen vor dem Amt ericht 
zu erteilen, um fo auf die Beſtellung und Wirkſamkeſt des 
Gläuhigerausſchuſſes und das ganze Verfahren beſtimmen⸗ 
den Einfluß zu erlangen. Die Tätigkeit des Konkurs⸗ 
ausſchuſſes und feiner Mitglieder erfolgt ohne jede befondere 
Vergütung. 

— Kellnerinnen im Speiſewagen. In den verſchleden⸗ 
ſten Berufen ſehen wir jetzt Frauen tätig, die auch auf ihrem 
Arbeitsfeld eine wirklich erfolgreiche Tätigkeit entwickeln. 
Zuerſt haben Privatbetriebe Frauen anſtelle der eingezoge⸗ 
nen Männer beſchäftigt. Dieſe Verſuche waren durchaus ge⸗ 
lungen, und fo hat auch die Staatsbahnverwaltung Frauen 
in Dienft aeftellt, die den Außen⸗ und Innendienſt ſehr gut 
verſehen. Auch im Speiſewagenbetrieb verſehen jetzt Frauen 
von zum Kriegsdienft 1 oder im Felde gefallenen 
Köchen und Oberkellnern die Stelle des ſtändig im Speiſe⸗ 
wagen tätigen Kellners und ſich auch hier in leder 
Beziehung bewährt. 


Mangel an Energie und Kraft. 


bekämpft man in überrafchender Weiſe mit Regivan-Tablet⸗ 
ten, einem neuartigen, von Argten und Vublitum glänzend b 
teilten Mittel. In Apotbeken erhaltlich. 5 8484“ 


e Beſchenkung in Frage 


er 


Be, 


Anbauer für Futter⸗ und 
Zuckerrübenſamen 


auf Kontrakt werden von erſtklaſſiger Rübenſamenzüchterei unter 


günſtigen Bedingungen geſucht 
an den Geſelligen erbeten. a 
Jetzt Berg 17725 ©® 
Verſicherung⸗ 

d. Schlachtſchweine 
bringe in Erinnerung. Die 
Oſtrauer Schlachtvieh⸗Verſich. vers 
g. feſte u. bill. Prämie b. zeitge⸗ 
mäß. Höchſtpreiſen. Vertreter 
Ble t b. hoh. Prov. 

ie Gene ral⸗Agentur Danzig, 

Langgarten 62. 
Iran. 


Benzin 
0,290 


in Leben e 
mil Wegner. 
Chemiſche Fabrik, 
Bromberg, Danzigerſtr. 78. 


u Teilzahlung en 
Geringe Monatsraten 
Achtung! 


q reανp , 
SIe 
EPUSSUE} efefA 
Topmy 
opuestleg Stef 


Goldwaren 


Geschäft ½ Jahrhundert. 


i = | Uhren 


8 Spezial-Uhren -Haus 
0 R. Hartmann, ante 


franko' 


Ent so 790 Brüokenstr. 5b. 


Danziger Zeitung 


Insgraten-Ammahme 
in der Expedition des Geselligen, 
Original-Freis. Rabatt. 


Kinledrne Neal 


* a 19 ME, 
dh. Ara il 
a 27 

7 5 5 Bearbeitung g 


Berlin, Re 19, 


ja Coonae-larsehn, 


RER in pro Ltr. Mk. 
3.85 inkl. Fäſſer von ca. 150 
Juhalt, franko, Netto 

So e unter Nachnahme. 7606 
techt, . 
Fernſprecher 201 


2 Derschl, Meinkohlen 
3 und Gaskoks 
! = offeriert [1093 
a deo Hansel, — 
Brofanfſtrich! 
Butter⸗Erſatz. 
. Bienenhonia 
a 8 „wird nach meinem 
5 2 ieit 20 Jahren be⸗ 
3 Fewährten Verfah⸗ 


uren durch einfache 
Selbſtbereitungauf 
N das vollkommenſte 

\ nachgebildet Hervorragende An⸗ 
75 en Selbftfoften nur ca. 
5 25 Pf, pro Pfd. Verlangen Sie 
gi gen: ee von 20 Pf. in Marken 
ezept un 
Probe für P il. graüis, 
Hax Noa, kg! span. Hoflieferant. 
Berlin-Niederschönhansen 14h. 


Aus dem Felde 
wird par 46513 

Eresolpuder 

f radikal 

Bes Län ſe gewire 
Beutel 25 Pf.. Streudose 60 Pf, 
- in Apotheken u. Drog. zu haben. 
5 Carl Klos Rachl. Breslau 8. 


Noniapulver Apis! 


Paket 30 Pfg. dient zur Her⸗ 
ſtellung 4 Pfd. Ia. Kunſthonig. 


15 
1 727 
2 
u 


Wiederverkäufer 50 Pack 9 ME 
i 0 „ h; 
b franko Nachnahme. N 17182 


F. Sockowski, Schöneck Weſtyr. 


600 Zenin. Wenken 


hat zu verkaufen 17321 
Beſitzer Reſchke 
Gr. Dt. Konopath b. . Lerespol, 


I Motor 3 a. 

1 Motor . k. 
div, Transmiffionen 
I. Nolkerei-Eiprichlung 


hat preiswert abzugeb. 
3 Ade ph Sil berstein, 
Gollnb Wyr. 


hass | 2, Ta 


sy GSpundmafchtite 


ne I Fe e 


Mk. ger 


17818 


Gefl. Angebote unter Nr. 7520 


el ter Sunfihonig 


zügl. Brotbelag 


re 1 oder Topf 
ca. 10 PD br. 4.25 M. p. Bahn 
4 Coll. 14 Mark. 14314 


Blütenhon Förſaß 


ca. 10 Pfd. 4 75 0 4 Eimer 
16.80 M., alles franko inkl. Gefäße 


bus! lan Auger, Mogzcban, 


— 


3 beſeitigt innerhalb 


Race e 3 Mk. Seit Jahr, bewahrt. 
Radi 
in Framzburg B. 1 om nz. 


Zahlreiche freiw. 2 Dante reiben, 


Für nur 50 Pf. 


auch Briefm. erhalt. Sie das Buch 

zum Totlachen, 1000 Witze, d. man 
eder nn 1 len kann. 
Dazu gratis Kriegsliederbuch u. 


hochinter. Beigab. Vers. K Haucke, 


Berlin 112 F., Simplonſtr. 42. 


Wegen Aufgabe 


verkaufe von ſogſeich mein 
eee bestehend 


us: 

1 Wolfiſche gotomobile, magimal 
dauernd ca. 34 PS., 1 kompl. 
Walzenpollgatter Blumwe, 1 
Walzenhobelmaſchine, 1 Nut⸗ u. 
Kreisſägze, 1 
Vendelſäge an H., 1 leif⸗ 
arparat und Schlei maſchine, 
ſämtliche Transmiſſionen und 
Riemenſcheiben, Riemen, Säge 
und de 1 eletit e 
Lichtanlage, kompl. 17,10 

Max Jaruslawaky, 

Raſtenburg, Kaiſerſtraße. 


Liſch⸗Abfall 


als Viehfutter geeignet, 
in m v. ca. 300 P 
a Mk. 5.— inkl. Ro a 
abzu eu 2 
ermann Frank 
Fiſchkonſervenfabrif, 
Dauzig⸗Neufahrwaſſer. 


Melt! 

Trotz des großen Mangels an 

F en verkaufe no 

ecke Enmierfeite 

pr, Brutner 40 Mk. 

Gelbe Schmierſeiſe 

pr. Zentner 46 Mk. 

Verſand gegen Nachnahme oder 

vorh. Kaſſe. 

Bargmann, Kiel, 

PHohenſtaufenring 37. 


Rriegshrotaufstrich | 


hergest.sus Waldhimbeeren eie. 
— delikat und nahrheft —- 


10 Pfd. 28 Pfd. 
fa Emaflio-Bimern u ur 


Haare oder Staten unter Nachnalına, 


Halzfruchtwerhe Bresion3 


Kunsthonig 


ab eigner Fabrik gehe lau⸗ 
ſend jede Woche billigſt ab 


8. Rosenbaum, Schönlanke. 


Tucker 


Honig, Kaffee, Kaſfee⸗Furro⸗ 
ate Marmelade, Sirup, 
eaten liefert 76 8 

Robert Dunkel, Da Danzig. 
W de eee 


Zwei ia. Rauten 24 245 1. 29 J. a., 


kath., poln., ſpr., verm. v. Militär 
ent w. m. 2 netten verm. Damen 
in Brietiwechfel zu treten 
zwecks Heirat 
da es denſelhen an Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt. Ig. Ww. o. And. n. aus⸗ 
eſchl. Nur et Off. werd. 
erbäſichti t. Off. u. Nr. 13843 
an den Geſelligen erbeten. 
Kaufmann, Anfang 0er, repräſ. 
Figur, ſelbſtändiger Leſter eines 
in einer größeren Garni ſonſtadt 
gelegenen Engros⸗ Ge ſchäftes in 
cherter Stellung lt mindeſt. 
5000 Einkommen, wünſcht die 


Behanntſchaft 


einer kath., eee erzog. 
Dame we: A8 Heirat. 
Standesgemäße Ausſteuer und 
mindeſtens Mk 10000 Vermögen 
Bedingung. Gefl Off. unter Nr. 
13820 an den Geſelligen erbeten. 
Tlrokte Aufträge v. 500 hetrats⸗ 
luſt. an‘ m. Vermögen v. 
5— 200080 Mk, Herren a. ohne 
Verm.) d. 1 7 reich heir. w. erh. 
koſtenl Auskunft. E. Schlesinger, 
Berlin, El Eliſabethſtr. 66. 13092 


Heiratsanzeiger 


Leipzig, weit verbreitet, 11. ‚Babe- 
gang.“ Moden verſchl. geg. 30 Pfg. 


Auskunfts⸗ 


büro Max Sch dne e abe 
G. m b. H. mit Detektiv⸗Abteil. 
bei, ſich Ben Polsdamerſtr. 51. 


eruchlos Antfkrätzin, 
almittel aus der a otheke R 


fd. brutto | 


— —— ſU„－—i so 
„ ( TTT TTT 2 
. 2 8 SHE een 


* 4 ei 


, Welt. 1 i 


Auskunftei Preiss-Berlin W 53 
Lutzowstr, 49, Nähe Lützowplatz 
Beobaehtungen (auf Reisen, in 
Bade-Kurorten us.). Ermitte- 
lungen, speziell in Zivil-u Straf- 
prozessen! — In- und Ausland. 59 


Heirats -Auskünfte 
der Vorleben, Lebenswandel, M% 
Verkehr, Gesundheit, Einkom- 
men, Vermögen, Mitgift eto,! EM 
für alle Plätze Dentschlands, 5 
Oosterreleh-Ungarns und der 
noutralen Staaten. [80633 
ö Diskret! Zuverlässigst! 
In langjährig bewährter Praxis 
teusende freiwillige Anerken- 
nungen, u. a. von Behörden, 
Rechtsanwälten, Richtern, Oft- 59 
k zieren, Kaufleuten und vielen 
sonstigen Ständen beweisen WW 
absolute Vertrauenswürdigkeit. 
Rat ehlige gratis In unanf- 
u fälligem Kuvert ohne Firma. 


5916) Wir kaufen jeden Poſten 


Zuckerrüben 
und Kartoffeln 


zu höchſten Tagespreiſen und 

erbitten Angebote. 

Laudwiriſchafttiche Ein⸗ und 
„ enſchaft, 


H., 
Were Teiephön 32. 


Zucherfabrik Unislam 


kauft noch 
90 


15909 


für dieſe und folgende a 
3 


8 Tannen, Birken⸗, Eſpen⸗, 
a Linden», Erlen, & Eſchen⸗Lang⸗ N 
hülzer v. 2 m aufwärts lang. 
Gefl. Angebote u. Nr. 12676 f 
Zan den Sejellinen erbeten, 15 


auer hat Tce 


ür. Ruſſiſch⸗ Polen? 
its Offerten gegen bar Kaſſe. 
Bin Käufer für Seifen. Zünd⸗ 
Hölzer, Heringe, Reis, Petroleum, 
Lichte, Nafiee, Cichorien, Zigarren, 
Bade n Pflanzenbukter, Ta⸗ 
bat 3 Zucker in Waggonlabung. 
7331 Konopntzky, 
Gollub Wyr. 


Speiſe⸗ und 
abrikkartoffeln 


e n. Futterrüben 
ſowie alle Arten tee und 
eee Nunkelſamen 
kauft zu höchſten Preiſen und 
bittet um bemuſterte ee 
Max Stein; n 
Telephon 23. 32 

Suche zn Taufen 


2000 Bir. Hyiodate 
je 500 Air. Ella z. Imperator 


in eln, unſortiert, geiund, 
Josoph6 erher, Bromberg, Tel. 19 


geflkiſngen⸗ 
Tafelbulter 


bin ich regelmäßiger 7724 
Abnehmer 


und zahle den 
höchſten Preis. 
&. Valtinat, 
Danzig⸗Langfuhr. 
2000 ftr. unſortierte 


Hp to date 


zu 1 Lieferung ſucht 
Gutsverwaltung 
Klahrheim bei Bromberg. 


Ich bin Kaßſäkaufer für 


Kartoffeln 


d zahle die höchſt. Tagespreiſe. 
ur Ey N gchedlin-Czarlinski, 
Telephon 54. 


Eulmſee, 


. e Ladwigsm dale, 


ae Free = 


& Rarioffen 
Wruken 

3 Mohrrüben 

5 Obſt 

S8 Walnüſſe 

5 kauft jeden Poſten 11092 


Otto Hansel, Bromberg. 


Erlen⸗Nundhol 


auch in ganzen Beſtänden 
und erbittet Angebote 


. uft 
40. 


Sculitz. 


Ratieiieln 


vornehmlich die Sorten: 
Magnum bonum 
Ap to date 
Induſtrie 
kauft bei Vorausbezahl. 
Johann Kuhlendahl, 
en 
Gſſen⸗Nuhr. 


Telegramm⸗Adreſſe 
Jokuhlendahl. 


Telephon: 29, 89, 190, 191 


ff Seile Saat-, Fabr. 
Alle bor ien und fa 

Rankelriib. Zuckorrüh., Speiſe⸗ u. 
eee At 1 L ae 
N Preſſe u. Adhelm, stell 12. 
D. Beermann. Ber 


Schöneber el \ 
Grunewaldſt. 53. „Amt udo 954 


Telegr.⸗Adr. Furagehaus⸗Berlin. 
Rührige Vertreter überall geſucht. 


Rehe, Hafen, 
Hirſche und ſämtl. 
Wildgeflüͤgel, 


ft 
ugo Blum Macht, 
Bromberg. mberg. Danz. 19. 


Kak loffelnn 


15. 


Stationen 
H. Aronsohn, S 
Kaufe jeden Poſten 


„Kartoffeln. 


RK käufer überall pe ſucht. 
Ranmsse, Charlottenburg 
e 


1 478 28, 
Telef. Amt Wilhelm 476 


Angus Holtz, Berlin N, 
Brunnenſtr. 102, 


Butter ⸗ -Großhandkung, 


25 eigene Ladengeſchäfte, 
gegründet 1885 


iſt 41 Abnehmer für ‚sg be fe 


und feinſte 


Molkereiht ter 


fowie alle Sorten 


ä ſe 


an cen Preiſen u. prompter 
rohhänke 


l-Drakhünke 


ut ne 


Lat 


zu N) n ik! t. Angebote m. 
Angabe der Epibenhöbe nnd 
Riemenbreite erbeten. 70 


Born & Schütze, 
Thorn⸗Mocker. 


Fabrik- und Speiſe⸗ 


Kartoffeln 3 


Speiſe⸗Wrutſen, 
Futlermöhren, 


ſowie alle Arten 


leeſamen 


kaufen und bitten um bemuſterte 


Falalk aku „1. Meri 


u g. 285 
Samt Nr. 48 


497 ca. 6000 


kauft und verkauft ab se 15 


e im voraus. Tüchtige Auf⸗ hart an der Chauſſee i 
12436 Aarzen aur g u. Stuhm gelegen 


per ſofort zu . 


F 
N x ! 


35 kaufe: 


Seradella, Nuchweiſen 
Klee⸗ h. Grosianten 


fuwie beſchlagnahmefreie 


Futtermittel 


und erbitte bemuſterte Offerten. 
H. Bernhardt, Landsberg a. 
—. ernſprecher Nr. . Nr. 78. 165 


Ammoniak! Snperphosphal 
6x8 und 9X9, 
Kalkftickſtoff 
ſchweflſ. Ammoniak 
auft und bittet um Offerten 
H. Bernhardt, Landsberg a. W. 
ER ernfprecher — u zur 
Kartoffeln 
ſortiert auch unſortiert, 
kauft jeden Poſten bei ſo⸗ 
fortiger Kaſſe 7810 & 
Bernhard Loewenihal, 


a Graudens, Getreldem. 11. 
ß 8 2 3 


DN f 
[aärikkarlalen 


kaufen ab allen Stationen 
Loga Co., 
Thorn, 


Kartofſelaryßbandlung, 
8 ; 22 2 35. 


eee al 


N ee un 


Selten günſtiger Hanf! 
Wegen Emberuf. habe ich ein 


kompl, raschen 


70 Mg. N Allenſtein. m zum 
Baknbof, 125 nur 24000 Mk bei 
k. Anzadſ. z. Verkauf. 
Albert Rosin, Danzig. 
Vollkonfens, 
Reſtaurant⸗ 


5 b ge 
rlegse nzugsh. abzug. Pacht 210 
10 a 951 29 9 


bis 2/1 
Off. u 

eelinen erh 
eaenpeit 

85 onxads⸗ 

e mit 10 

gutem Boden, 


2 


92 5 
e Land, 


| por 20 Jahren nen erbaut. 1 A 

| Wesen Todesfall des Fer 

e Jauk Bede a. 
w 

ee auf e 

bei dem Erbhevg ch⸗ 

Agenten Zube 11 


ST zum Heere 
ofort mein Kolonial- 
waren“, „Delikateßden⸗ und Deſtill⸗ 
Geſchäft in lebh. Stadt v. 13000 
Hater mit nr 1 Umg, eich. 
ft. e 


en 


8 tadt⸗ 1 u. Rande 
undſch. Anz. auf Grundſt 10000 
Mk 5 übernoms 
men wer en unter Nr. 
13817 © an Ben rn LS 


| N > 


mit Ausſpannung 


zur Tofortigen Uebernahme 8 
verpachten. Näberes 1 
Oscar Gross, Landsberg a. M. 


Hohe Michpreiſe 


ablt Molkerei . mit 
Mark Vermögen, wenn 


olkerei 


pachtweiſe übernommen werden 
kann. Offerten unter Nr. 7210 


au den Geſelligen erbeten. 


Stellmacherei 


17166 
eſtyr. 


Engler, Schü mee W 
Eine gütgehende, i. Vetrieb ber, 
8 ® 
Bäckerei 


ofort pachten, ſpät. kaufen a 
I on Ar. 18064 an hen. 
ce erbeten. 


So Germanla-Nrogerio, Graudenz 


ee ſtehen ur 


„ 


Fette Schweine! x 
ſahnereich milchende Kühe 
kräftige Pferde! nur mit 

Tumäofin⸗Nährſalz, Kart. 50 K 


Verkäuflich 1 Baar 113825 


hellbr. Pferde 


[St. u. W., 5 Fuß gr., ca. 7—8 J. 


alt, gute Beine, gängig u. zugfeſt 


5 u. 1 ‚neitpferd 
appe, 6“, Sjähr., fro 

trägt bis 250 Pf, Fe ee; 
Graudenz. Wetreibemarkt 1. dr 


Starkes 


Arbeitepferd 


hat preiswert abzugeben 
Dampfmüßhle Schönſee Wpr. 


1.0 fette 


= 8 
Schweine 
find in re bei 92822 


Wpr. verkäuflich. 
1 


Hervorragende 


Bullkälber 


aus milchreicher oſtpreußiſcher 
Aunspen d ſind wied ie br 
zugeben. 1516 
Rittergut Meiserben 
bei Königsberg i. Pr. 


12 St. bochtr. echt Holl. 10064 
Sterken 


15 St. 1%, x 


Kinder 


2 St. Ajähr. 


beit Kochf et 


Dom. Chmelenz 


22 Bahnſt. Gr Boſchpol Pom. 
50 Schafe 


30 Stück Zungvieh 
20 gute Milchmühe 


nimmt auf Winterfutter 7198 
Dom. Wapno 
bei Strasburg Weſtpr. 


1 ente 


. Da NE onen | 


mann zu Dienſten. 

6—9 Woch. alten Stck. N 
—10 „ „ 17-20, 

18-235 : 


12—15 —30 
pr. Nachn. Lebende Ankunft. 


SE. Läufer 38 
von 60—100/ Pfund, 1,20 Me 
pro Pfd. ab hier. 
b ig Koppenher 5 
* oppen 
Kar a e 


Jehn vollfteiſchige 7778 
Stiere 


2 Kühe 


1 zum Verkauf 
ame . 


aim 


495 Ai ‚Bl Angebot. 
20 izt „Gewicht: 1 8 
76 ® fd. 22 Stück 202 EN 
Stüc 227 Pfd. 10 Stück 250 Gi 
Otto Borkowski, 
Johannisvurg Opr. 1774 
guldge Jagdhunde! 
2 Mon. alt, edle Abſtamm., Braun» 
tiger, Mid, 15. 8 15 MR. 5 N 
zu verkauf. Off. 85 
an den ee 5 en. 


und 


8 Geldyerkohr 
an er Jed. St 

1 de 2 5 jen. © obe an 

ä njen u. kulanten Weding, 
Schein od. Wechſel. Grund⸗ 
reelle Erled. Ratenrſickzahl. geft, 
Keine Vorſpeſ. Che Sie i. Wucher⸗ 
od. Schwindlerhände fallen, richt. 
Sie vertrauensvoll eine unver⸗ 
bindlisre Anfrage an d. Finanz- 
1 Liosegang, Berlin it 


erſtraße 20. 
ohn. Bürg.Raten⸗ 


5| Belt: darl eben 1 77 70 diskr., 


reell. u. ſchnell v. Selbſtgeb. Schie- 
vogt, Berlin 131 Roſenthalerſtr. 6. 


Wer bar Geld 


6% braucht auf Schuldſch., 9515 

chreibe ſofort. b. abr. ene b 

eeil, distr. Aable, f Eile 
Otio, Breslau I, 


N. 
Alte ascher 2324 


in Re: ſeit 8 Jahren eine git ⸗ 
gehende 1 und Devoto⸗ 
aan. lung war, En 
inſt Dame von 5 
bermieken 40 
L. Cohn, Guttſtabt bor. 


| 
| 
| 


Tür mein Maumfaktur⸗ u. 


Wir ſuchen brauchekundigen, tüchtigen [7749 


Deren oder Dame 


ere Eiſenabteilung zum baldigen oder ſpäteren Antritt 
8 Sir unſere Kolonialwavenabteilung p. 1. Januar evtl. früh 


eine tüchtige Verkäuferin 


die dieſe Abteilung faſt ſelbſtändig leſten kann. 
Gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station an 


Deutſches Kaufhaus Wreſchen 
FFA 
nenen von jofort oder später 
tüchtigen Verkäufer 
evangel., für unſer Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
warensdeichäft, der Schaufenfter dekorieren 


und Cackſehrift ſchreiben kaun. Offerten mit 
Zeugnisabſchr., Bild und Gehaltsanſpr. erb. 


Latsch & Schaak, Kaukehmen Osipr. 
Tüchtige 
mpner 


bei 60 Pf. Stundenlohn ſofort geſucht 7397 


E. Bieboldt, Graudenz, 


: Salzſtraße 4,5. 


17759 


Sir mein Glas- Por ellan⸗ f 


von ſogleich oder ſpäter einen 


Gehilfen 


und eine 


Verfläuferin 


branchekundig, chriſtl. 
Off. mit Bild, Zeugnisabſchr. 
. Gehaultsanſpr. b. fr. Stat erb, 
Gustav Kuhn, 
Graudenz. 


gelernt. Kaufmann, unverh,, flott. 
Verkäufer, jahrelang im Fache 
tätig, kath, der deutſchen und 
poluſſchen Sprache mächtig, ſucht 
per ſofort oder ſpäter ein Haie 0 
Reſtaurant, Filiale 

oder Kantine | Einen tüchtigen, freundlichen 
auf Rechnung oder auf Tonnen⸗ redegewandten, möglichſt militär⸗ 
acht zu übernehmen, Kaution freien 17572 
n leder 91 . ai 


Bun he jungen Mann 


5 für meſn Kolonialwaren: und 
Deſtillationsgeſchäft in Lauon⸗ 
burg v. 1. Dezbr. geſucht. Den 
e e 9 57 Zeugnisab⸗ 

il eizufügen. 
1 J. Gatzkowski, 
a er Wilhelmſtift, 

auenburg Pom. 


Rene Stellen 
ee 


STE 


en nigabfchri 10 5 
.. Weaschtnenchrift, 


Ye 


| gleich uod Wohnhaft 
M. 225 „Monat ob hob beovſfen ‚bien 2 = 55 2 : 


Züdtiaer s 
SEthneidem Jer 
ee Fee 


a 113882 
V 
DAM, „ 

Suche für fofort oder m, 


mit Zeugniſſen und Lohnan⸗ 
sprüchen d 17767 
E. Dümler, 
Maurer⸗ und Zimmer meiſter, 
arnſee Wpr. 


Ein Pöſtergeſele 


militäeieeh der ſelbſtändig ar⸗ 
beitet, kann eintreten. Anfragen 
an Zühladort, Df. Rehden. 


en an 


möglichſt militärfrei. Offert. m. 


r. erbittet 
Gul ein, Rügenwalde 


Für mein 113775 
Kolonialwaren⸗ und 


Deitillations Geſchäft 
ſuche ich vom 1. Dezember einen 


jungen Mann 


Cranz erbeten. 


Culm a. W. Sinniinnn Haraln HRUSCHOF 
. Gin milkäireeier ge Aarlinor Verein deutet 
en militärfreier, ge BE  etsehafihsamten 

unter Protektorat St. Majostät 9. Kalsers 


Konteriit neuen 


wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 


Suche zum 
älteren, militärfreien 


Rormerköinipehlor 


% 
Gefällige Meldungen an bie 


ſucht. Den Bewerbungen find Mitglieder könen gut embfol 
chriften beisufünen. Landſfoirt beamteall. Bran- 
abet Unistaw. ird 


hen werd,, Penſſon un 
fee en rein 15 
beitreten, kp peſonderen Notlagen 
Unterellgunren erhalten. 
tegen e e kostonlos 
aß Direltorium. 
ard Oekonomlerat, 
Suche von ſofort⸗ 


jungen Beanten 


auch Kriegsinvaliden. 
ebalt 400 Mt. exkl. Wäſche. 
utösverwaltg. Bierzighufen 
v. Marwalde Opr, 17457 
enoſſenſchafts brenner Vands⸗ 


burg ſucht von ſogleich einen 


Breunereſperwaſter 


ob verheiratet oder unverheiratet. 

(Kriegsinvalide hieſi 4 

e ee 
im 5 

sittnn b. Bandsburg. 7803 


niche per sofort evtl. 1. Des. 


einen militärkreien tüchtigen ? 


Derkäufer 


i Lehrling TU 
= 1 05 85 Familie. Beupnifle 
I bee e 

an uske : 3 
Kolonfalwaren⸗ e 
Suche für mein FKolonialwar. 
u. Delikateſſengeſchäft einen N 


tüchtig. Gehilfen. 


i oto⸗ 
Gehaltsanſpriche ſowie an 175 


ie ſind einzuſenden. 
East Zander, Sehen Ap 


f schäft ſuche zum 
baldigen Eintritt, Mädaen 
Verkäufer 


korieren 
(Seife, welcher Anh Nenner 


ee Sei, Sofmeiler 
De a oder Wirtſchafter 


ür Hof und Feld, bei ho 

Sad ud 1 5 ſucht 19 
er 1. 4. 5 

N Rittergut Wobesde. 


ufer. Dafeldit Aubet auch ein 
Schmiedegeſede 


dauernde Beſchäftigung. Meld. 
au die Guts verwaltung. 


mein Tuch“, 
un "Rontetkonsaei® 


1. Dezember evtl. * 


Verkaͤ 


don Flic oder Jae t ſuche 


Verpflegung, auch Kriegginvalide, 
dauernde Stellung. 


intenſtiven Betrieb 
empfoblenen energiſchen 
Nonf. 


welcher 60—80 Leute zur Früh⸗ 


D 


Bayerische Loden 


bester Wetterschutz, regendicht 


Wetter-Mäntel 
Sport-Anzüge 


tische Formen von 


Sportstoffen vou 
für Damen 


Versand von Echten Herren- und Damen-Loden, 
modernen Kostüm- und Anzug - Stoffen, Sport- 
Stoffen und Blusen - Flauellen auch meterweise, 


München d 


1 


RER! 


n 


Geſucht wird zu ſofort od. 1. 12 


Nentamtsgehilfe. 


In Stenographie, Schreibmaſch. 


2 
Cehrling 
fahrens Heiserber Weiden beer. od. Lehrmädchen 


zugt. Kriegs beſchädigte werben achtbarer Eltern für mein Eiſen⸗, 
berückſichtigt. Meld. m. Zeugnis⸗ Kolonial⸗ u. Reſtaurationsgeſch. 
abſchr. Lerenslauf, Gehaltsanſpr Car! Schleifer, Schwetz g. W. 


Suche von ſofort oder 15. No⸗ 
vember einen 17741 


gew. E 


oder ſpäter 


an Mentamt deko, reis "Fam ſoforligen Antritt wird 
Pleſchen. 1742 Be 7205 


Ju ſofort 


brennereiverwaller 


der auch mit Trockenanlage Beſch. 
weiß, geſucht. Gehalt 2000 M, 
Deputat, wenn unverheir. freie 


9 
Cehrling 
mit guter Schulbildung verlangt 


v 
Deutſcher Ein⸗ und Verkaufs. 
Genoſſenſchaft Kruſchwitz 


8 


(Eiſenbahnſtation). 

1 „Off. u. Nr. N — 
7720 an den Geſelligen erbeten. 
Ich ſuche ſofort für vielſeitigen 1 
einen gut r a 24 
{7635 per gleich oder ſpäter geſucht. 

Guſt. Lorenz, Dt. Eylau. 
Buchdruckerei u Buchbinderei. 

Lehrling 

auch der evtl. ſchon etwas gel. 
bei freier Station geſucht. 
Paul Banke, Buchdruckerei, 


angeſtellt. 


Suche bo 


Te 


evang. 


2. Beamten 


militärfrei oder Invalide. 
Bewerbungen mit Zengnisab⸗ 


meine Fam 


mit guter Schulbildung, ſowie 


einen Volontär 


gegen Vergütigung 7692 


Adolf Peiſer, 
Jarotſchin. 


Fir mein Kolonfaſwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche 17500 


9 
2 Lehrlinge. 
1 zum 1. Januar od. I: Zur! 


tüchtigen Ferdinand Beyer, Culm. 
Ho meiſſer ober ae Seer 


bei hohem Lohn und Deputat. 


Leutevogt 


(Hofmeiſter). 
Ausführliche Bewerbungen an 


Mus cate, Gnieſchau 
hei Dirſchau. 


— — 


Rittergut Resmin 
b. Kamin Wpr. 


Gehaltsan 
Zimowo 


Perſönliche Vorſtellung er- 1 Stellen-Genuche ERW 
wünſcht. e eee e 
a, dee 
— 7 er, d. perf. neid., Stuben⸗ 
zum Frühjahr 1916 ein 17614 madchen, Kindermädchen. Küchen⸗ 


mädchen, Federviehmädchen, Mäd⸗ 
chen Fiir Beſitzer zu Haus⸗ u Land⸗ 
arbeit. Frau Ling Burezyf, ge 
werbsmäßige Stellenvermittlerin 
Culmſee, Wilhelmſtraße 35. 
Junges Mädchen, daß Buch⸗ 
führung, Stenographten. Schreib» 
maſchine erlernt hat, ſucht 


Stellung. 


Angebote erbittet 113797 
J. Gruhlke, Rummels burg 
i. Pom., Langeſtr. 38. 
Junges Mädchen 
ſucht Stellung als Kaſſſererin, 


Ä 
1 et Buchbalterin, evtl, Verkäuferin. 
Gefl. Angebote unter J. P. 


Unternehmer 


jahrs⸗, Ernte⸗ und Herbſtarbeit 
ſtellen kann. 

„Nur Bewerber m. guten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, welche Kau⸗ 
tion ſtellen können, werden be⸗ 
rückſichtigt. 

Wolke, Kal. Oberamtmann, 
Schwirſen, Kr. Thorn. 
4 verheirat. 17170 


uflegeſchule 


e e 
R 

Es bietet 
Ruhegeld. 


demühl erbeten. 08 


Alleinſtehende eßgl. Wife ſuch 
Stelle a 


EB” E 
wo ſelb einen kl. ruh. Haushalt 
ſelbſt, führen möchte, mögl. auf 


ber melker dem Lande geg. etwas Gehalt. 


a (Pr. Poſen od. Weſtpr.) Off. u. 
mit tüchtigen Leuten Nr. 13743 an den Ger. erb. 
u 75 Kühen, 75 Jungvieh. 8 


ullenaufzucht. Hoher Lohn. Jun a Mädchen 


beſ., R 
eee ee DIES 903 5 3, Bir Saft auf einem 2 
Weſt ; jen. Antr. ſof, u. 
eee eee 13835 an den Geſellig. erb. 


Jüngere 


Verkäuferin 


ſucht Stellung von ſpfort oder 
ſpäter in Kolonialwarengeſchäft 
eventl. auch Bäckerei. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 13850 an 
den Geſeligen erbeten. 

Suche für junges Fränkein 25 J. 
alt, eval, vertraut m ſeiner Küche, 
Einmachen, Baden, Federviehauf⸗ 


— — — — — 


und Verkau 


Pyri 


cx. eine 


% 


Verschie ene 


— * 


1 füchtiger 


Schachtmeiſter 


rößeren Loſomotivbetrieb 
dann df bei hohem Stunden⸗ 
lohn u. läng. Beſchäftigung ein⸗ 
treten. Zu melden 17796 


Baubüro aus Berger, 


erb. 


Tiefb.⸗A. zucht uſw., Vertrauensſtelle als 
kenau a. d. Weichſel. 
r N Wirtſchafts 1 


fräulein 


in berrſchaftl. Gutshauſe unter 
der F Bei älterer Dame 


— nn 


€ 


Suche zum baldigen ei 


= mögl. mit häusl. Kamilienanichl 
kräftigen bevorzugt. Geil. Off. u. Nr. 13852 Gesche 75 
an den Geſelligen erbeten. üchtige 


Binkereihelig. 


bei monatlich 12-15 Mk. Ge 


Trinkgeld und freier Station. 


Wah ner, 
Da olterei Weichſelburg, 
A Marienwerder. 


Veſißertochter ſücht Stell. als 
u Stütze TS 


& 
p. 1. 12 evtl, jpäter, am liebſten 
bei einzeln. Dame oder finder], 
Ehep. Off. u. Nr. 13837 an dey 


Geſelligen erbeten. W. Bend 


für Dar N 
Wetter-Hragen ee — H. 14.— 22 
für Damen und Herren, prak- M 19 — an 
. * 


aus guten Loden u. modernen N 36 — an 
. . 


Sport-Kostüme e ie M. 52.— an 


Verlangen Sie Muster u. Katalog No, 78 mit Massanleitung kostenlos, 


112 abr Maximilianstr. 40. 5 


ſelbſt. Wirkungskr. 
auf bein Lande. 
Nr. 13790 an den Geſelligen. 


Offene Stel 
DBeflere Damen auch Krie 


frauen werden h. hoh. Verdienſt 
für leichten Reiſevoſten ſofort 


an Hugo Jacob, Labes i. Pom 


eine geprüfte 


zum Unterrichten von 
6—8 Kuaben und 


Suche von gleich eine 


Kinderadrtperin . K. 


bei 2 Mädchen von 7—12 Jahren. 
Fr. Käthe Dyck, Thörichthof 
b. Altſelde, Kr. Marienburg. ie 


Suche zum 1. 1. 


Frau Gutsbeß. 


2—3 tüchtige 


Verkänferinnen . cher 


(dent) ſuche per ſofort eventl 


mit Bild und Augabe der bis⸗ 

herigen Tätigkeit erbeten. 
Modewaren. Haus 

RichardLöffler, Krieſcht Rm. 


Das Muller haus vom 
Holen Kreuz zu Gneſen a- kn Sr, een 


mit ſtagtl. anerkannter Kranken ⸗ 


Schweſſern u. U. 
im Alter von 19-2 
Krankenpflege, Gemeinde, Klein⸗ 


ntgen und Laboratorium. 
cherte Lebensſtellung und hohes 


90 { an liden⸗ u. Angeitellten-Berficherg. 
Schneidemüßler Zeitung Sohnel. zahit das Mutterhaus. e 
13808 Näheres durch 

Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für mein Kolonſalwaren⸗ 
Delikateſſ.⸗Geſchäft ein tüchtiges ſprechende 


Fräulein 


geſetzten Alters für Buchhaltung 


und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
L. Krauſe, 
Inhaber: Franz Wibelitz 


Suche per 15, ds. öder 1. Dez 
7820 


U 
Stütze 
die im Kochen erfahren iſt. 

Be orzugt werden ſolche, die 
in der Reſtaurgtionsenche bereits 
tätig waren. Off. u. Gehaltsfrd. 
J. Michna, Nakel (Netze) 


Suche von 7 für mein 
Galanterie⸗ und Spielwaren⸗(le⸗ 
ſchäft eine chriſtliche, evangeliſche meinen frauenloſen Landhals⸗ 


Verkäuferin 


welche gleichzeitig die Kaſſe be⸗ 
dienen jo, 
Friedrieh Täschner, 
Czarnifan, Markt 3. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugniſſe erbeten. 7 


Verkäuferin. 


Offerten mit Zeugnis 
Ss ee abſchr. und 


Müten evang. welche kochen und 
naten kann. bäusliche 
Arbeit mit übern, wird ſogleig) 
oder ſväter in klein. Gleſchäfti⸗ 
hauſe geſucht. Off. m. Gehalts 
anſpr., Zeugnalsabſchr. und Bild 
unler Nr. 13800 an den cheſell. 
Per ſofort ſuche eine füchtſge 
junge 17748 


Verkäuferi 


für mein Schubgeſchäft. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Offerten mit 
Gehaltsangabe bei freier Station 
u. Familienanſchluß, Bild und 
Zeugniſſe bitte an Frau Bertha 
Grünsteln, Johannisburg Opr, 
Markt 10, zu richten. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
ein evangeliſches, ſauberes 


Mädchen, 


welches Zimmer⸗ und Küchen⸗ 


Suche zum 15. 11. od. 1. 12 cr. arbeit verſteht. Kochen nicht nöt. 
Stellung i. bei, Hauſe als Stütze 
m. Familienanſchl., ſchon i. Stelle. 
Daus, 
Bromberg, Eiſenhardtſtr. 18. 


Heltere Wickie 


m. guten Zeuguiſſen ſ. von fof. | derlieb tft, kann ſofort eintreten. 


Frau Tierarzt Heiniſch, 
Fordon (Weichſel). 
17678 


leichfelde⸗ "Eine kath. 


9 
Stütze 
die keine Arbeit ſcheut und kin⸗ 


Konditorei Blank, 
_ Outtftadt._Bernruf 29. 
7734| Suche per ſofort für ein 
Manufakturwarengeſchäft in Opr. 
eine ſelbſtändige 


Buchhalterin 


d. d. Kaſſe m. übernehmen muß, 
möglichſt aus der Branche un 
der volniſchen Sprache mächtig. 
af: et, erbitte mit Bild, Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gebaltsanſprüchen 
bei freier Station. 

H. Zeimann, Culm a. W. 


Suche einfache, küchkſge 17691 


Wirtin 


welche gut kochen, backen und 


Offerten unter 


Nr 


n 83 
Na * 


e 
er, 


Angebote mit Bild 


n ſoſort oder 1. 12. 


brerin 


Mädchen für 
iltenſchule, bei freier 


schriften und A gabe des Ge⸗ Falkenburg Pom. „ 5 einmachen (Weck) kann, ſowie 
balance erben a. | Ir mein Krlonta fare And |mittenoniatuk. Gebaltgan hr. ntereſse für Sederviebaufzucht 
et der Depilintions-Gngrose u. Desaile | Yeugnisnbichrüiten mit Bild een bar Angebote mir Gebaltsfor⸗ 
Gelnht aum 1. Sanuar, oder Geſchäft ſuche 1 zu lenden an 17835 berung an 
. 45 einen Rokelin C. Driedger, Großorundbei, 6 Saw Onfnau 
Nenmiünfterber A. Sawen a. d. 1 
Tüchtiger, erfahrener j f. Weide: Baff Kaul. Suche zum mögl. for. Eintritt 


für mein Tuch, Manufaktur⸗ u 
warengeſchäft 1 jüngere, tücht. i 


Verkäuferin 
eine Perkäuferin 


916 für die Abtlg. Wirtſchafts⸗ und 


3 * 3 Haushaltungsartikel und für 

ii ergärtnerin Kolonjalwaren. Offerten mit 
Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ Be 

kath., muf, die bent n 115 14 
geweſen. Zeugnisabſchr. nebſt Kanther Milbelm deſſe 2 


gabe erbittet ee 
Kaminski, 
tifolaifen Oſtpr. 


iii 
Verkäuferin 


bei 


Verkäuferin 


f. unſere Spielwarenabteilung. 
Meld. m Bild, Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station erbeten. 17687 
Stellungen dauernd. 
Ang. Schwartzkopff & Oo, 


Dezember, Offerten 


7537 


handlung. 


Für meln Getreide 
weſtern ich zum 1. reſp. 15. B 


ter Buchhalterin. 


Bewerberin muß die doppelte 


ſucht andgebildete 


„ Haushalt, Büro, 


ſeinen Schweſtern ge⸗ 


Beiträge zur Inva⸗ 
14665 
Frau Oberin. 


und 
oder 
„ Gef. Off. bitte 
u. Zeugniſſe beizulegen. 
Paul Grzeen, Grerät, 


Dienſtmädchen 


für ſogleich oder ſpäter geſucht. 
Wilh. Schwandt, ARE 
bei Landsberg a. W. 
Suche zum 1. 1. 1916 eine 


Hinder frau 


oder ält. erfahrenes Fräulein 
zu 4 Kindern im Alter von 1½ 
bis 6 Jahren. [7539 
Frau Rittergutsbeſitzer Buſch 
Schewingen b. Schwekatowo, 
Kreis Schwetz Weſtpr. 
Suche zum IA 11. 15 für 


J. Beugnisabichriiten 


Mee 
rben, 
tz in Pommern. 


halt eine einfache, umſichtige 


Wirlſchaſterin 


bei beſcheidenen Anſprſchen, wo 
Mädchen vorhanden iſt. Dort 
ſelbſt kann ſich auch ein ehrliches, 
anſtändiges Pienſtmädchen vom 
11. 11. 15, welches aber melken 
melden. 70 
Zieep, Niederzehren, 
Kr. Niarienwerber, 


1783 
mein Kolonſalwaren⸗ mu 
m 1. Dez. 1915 eine 
7794 


7 


letze Arbeitsmarkt 
auch 3. Blatt. 


— 


1g, Marlenburg. 


rn. 
‘ * > 


TI mebe Butter W. Hoffmann Pianos amon 


— urisnsieien ne 


Prima 


Manilla⸗Bindegarn 


für Strohpreſſen und Getreibe⸗ 

binder. auch in Hleineren Mengen 

hat preiswert abzugeben ! 
Fritz Ulmer. 


horn: Moden. _ 16288 


sxtrafeiner Machande) No. 0“ 
„Edel-LIkör“. 
Eingetragen am Institut für Gsrungs- 
ewerbe zn Berlin, sowie alle anderen 
rten Btobbe’s Machandel, Liköre 
und Branntweine, N 


einge Fabrikant des sohten 
Tlegenhöter Machandels 


Helnr. Stobbe, Tisgenhof 
empf-Dostinstion, Machaudei-, 
tanutweim» und Likdr Fabrik. 

Gegründet anna 1776. 

Orlginalflusche und Onpuaigese! 

gesetzt. chützt, Preistisie und Ver 

sendbesdingungen gratis und iranko 


Vertreter für Orandon 
A. Feuguet, Grabensir.20[2) 
Neue Bänjejedern 
wie ſie von der Gans ger nyft wer⸗ 
den, mit fämtl. Daunen a Pfd. 
200 Mk. Nur kl. Heben mit 
Daunen a Pfd. 2,25 Mk. pa. Ware 
a Pfb. 2,75 Mk., Rupfiedern, Hald« 
daunen a Pfd. 2,80 ke 5 ſſene 

Pfd. 


Federn mit Daunen a 3,26 
und 3,50 WIE Werfand en 
Nachn. Nehme, was nicht gefällt 
auf meine Koſten gurüg 

Audolt Gielisoh, Non- Trebbin. 


Teilzahlung 


Uhren und Goldwaren, 
Photoartikel, Peldstscher, 
Sproohmaschinen, Musik- 
instruments, Kriesschmuok 
Kataloge 1 —.— und tranko 
iefern 


jon283& C0., Berlin A762 


Belis-Alllanosstrasse 7-10, 


MKrätze! | 

Jug. 1 geheilt in 
zwei Tagen ohne Berufsſtörung 
ſchmerz, geruch, farblos. 


ill in den ältest, Füllen! 


Bochum 184. Korinmitz 13, 1. 
Vers. n. ausw. unaufiäll. Mäßige 
reiſe. Perſonengohl auge en. 
Jarne vor wertloſen Mitteln. 


Nn 

h 16 u m LI Rus. 
“leht Yschinn,! 
N Narvenieidenden 
Aus Dankbarkeit teile ich} 
en umsonst briet-} 
ich mit, wie ich von mei- 
nem schweren Leiden be. 
fe treit Wurde. [9324 f, 

„Kathi Bauer, München } 
Perhamerstr Nr 4 B 100 


Hufeiſen u. 
IA. Stollen 


edes Quantum prompt lieſexhar 
in Nager vnieriert_ 7780 
F. Balserskti, Ciſenbandlu 
Brieſen Weſtur Tele on 
teiſchſuttermeh! 


ca. 70% Brotein, Nettu. Kalk, gibt 
ab Bernbard oewensohu, 
Charlotzenburg, 
Wilmersdorferſtraße 85. 


Direkter Versand ins Feld, Porto und Verpackung fre 3 
Voreinsendung des Betra 55 5 2 wc 


Wertpapiere werden als Zahlung oder nis Sicherstellung angenommen 1 a 


Verkanf nur im Fabrikgebände 
5 Jahre 


wer” Bei Kant von Einrichtungen uber 2000 Mk. wird Hin- 


Fechner & Preidel Et Wer b 


"Grosse Prämienerspar 


„Silifix-Bedachung“ 


2 Relsnegenftände, wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft find. I 
0 ber 151 2 meinen eigenen Wer fthrten am billigſten und 4 


0 Ertra-Behellungen auf Wunſch Innerhalb 24 Stunden 0 
Die Firma unterhält weder Reiſende, noch Agenten. nochchiltalen b 


v. Tierkörpern mit Knochenſchrot, 3 billigſt 


Telephon 640/41 


Berlin 5 100, Aalischreiberstraße 58. 


gewinnt man durch Entrahmung der Milch mit den neuen 


deutſchen Pianos, Flügel. Kur eigene Tabrikale. unten 22 alete 
Pan⸗ N⸗ Separatoren 8 a 55 
Den 5 Sentettu gen unbedingt Alleinige Spezialität zeit 1859: 


Wichtige Vorzüge: 


1. Schärfere Entrahmung d. doppeltentrahmenden Einſatz. 
2. Leichteſter Gang von allen Syſtemen. 
3. Größte Haltbarkeit. 


Für Landwirte erleichterte Zahlung. 
Preisliſte uſw. koſtenlos franto. 


Pan⸗Separatot⸗Geſelſchaft, Tiſſt 10. 


Unjere Fabrik bleibt auch während des Krieges im Betrieb! 


| $ägegalter 


Bo Br ia RR oxolt 


Fournier- 

Messer- 
und 

Schälmaschinen 


für Yo» mm bis 10 mm starke 
garantiert bruchfreie Ponrniere,. 


Bolzbearbeitungs- 
Maschinen 


mit Kugellagerung, für alle Zweige der Industrie, 


Badium- Milt är-Uhr. 

e Letzte praktische Neuheit. Diese Uhr ist 
Pr en N Ziflerblatt u. Zeirer m 
Wr adium-Le 
graben d 


uchtkraft. Im finsternSchützen- 
16 Zeit ohne Licht ablesbar, 
Mur Mk. 5.50. Mit feinem starkem A 


Roskopfwerk, staubdichtem Gehäuse, 

flache Form Mk. 6.75. Hitär- 355 15 eee e ; FREE 
; Fabrik landwirtschaftlicher ß _ 
F W. Spe [Ser Maschinen u. Eisengießerel PR 
Göppingen (Witbg.) Filiale: Derlin-Pankom, Wollankstrasse, & 


Uhren ohne Radium nur 3:75, 
hrgen fuse 50 Pl. Retten 501. 
Armband-Uhren mit Radium“ 
N Leuchtkraft Nik. 6.50 la @unli- 
tät Mk. 7.50, für Offiziere erstklass. 
0 Werk MR. 12 — und Mk 1%— 
Taschen wecker-Militär-Uhren 
mit Radium lenchtkrait u 20 
Für sämtliche Uhren 3 Jahre Garantie. 


Grininal-Speiser- | 
Intierschneidemasehinen 


für Hand- und Kraftbetrieb 
in sauberster Ausführung 
„„ mit grosser Leistung, 


Original-Speiser-Dreschmaschinen 
Stiften- und Schlagleisten-System ‘ 


in den verschiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher Reinigung, 
. verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang . 


da Nach nahme nicht zulässig ist, d 
0,19. 


M. Winkler & Co., Künchen, Sonnenstrasse I 


Wohnungs-Einrichtungen 


gediegen — modern 


2 Zimmer u. Ailohe M. 404, 1080,00 
3 Zimmer u. Küche M. 531, 80-8800. 00 
4 Zimmer u. Küche M. 1483, 509600, 00 


Ständige Ausstellung von 500 Muster- Zimmern. 


nSiekostentrei unsern 


Verlan 
in orten Katalog „G“. 


Garantie, 


f 


und Büsktahrt verzüteti "wm 


A 


r — — 
Frachtfreſ darch zan Deutschland, 


Er 
Eu 


Rohr-, Stroh- un d Beh indeldächern 
„Feuersicherheit“ 


erzielt man mit unserer 


Göpelwerke, Schrotmühlen, Kreissägen, Transmissionss 
anlagen etc., Ackers u. Wieseneggen, Kultlogtoren etc, 


9 Sabelheuwender, Pferdes u, Schwadenrechen, Getreidemäher 


Versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau. 
Vertreter und Wiederverkäufer gesucht, Prospekte gratis und frei. | 


(ges. geschützt) | 
Kran, rot oder grün. 
Besuche und Kostenanschläge kostenfrei, 


Dub, 4 a Ag 13 1 
I. „ 0 an. 5 
Strümpfe, Strickweſien, 


5 Bandwurmmittel weren Se | 
br aber „Solitaenia“ hat geholfen, 


tip in allen Apott 4 
nn ehtung! 
Großen Poſten peine 


Speilerwiebeln 5 


b F 
5 ende Beitellungen ) 
Re 7479 an den Gefell erbeten. 


-Posikarien: | 


von der Ostfront. Liba 
Warschau. . 


na, Gr. „Suwalkl sow. 


A PRONTaBrIN, Ich habe bel meinem Sohne ſchon 5 Mittel geg. den Bandwurm an: rinalholen, Hemd X 
BENENNEN STEHEN nd ER mann,, es hat feines geholfen, ober jet durch Jolanta ſchentücher ſehr billg. 
eee ee . a ö russ: babe ich den Bandwurm ha tunden entfernt. 300 ſpreche Ihnen Strumptwoll * 
5 f meinen beſten Dank aus und werde Soliimenin weiter empfehlen. war 4 0 woe 
Kür ſchnermeiſter, [ 8 Sch . „ Berlin, Swinemünder Straße Solltneutn für ke. Iden 50 Ver g. Nach. 
* 1 en, Hoflieferant J. W. d. önigin- 4 Wachſene 2,50. , für Kinder 1,50.4 llt er eben. emen anbau Schl 


u. der Niederlande f 
Breslau, Ming 38. 


Größtes Pelzwaren⸗Verſandhaus 
Ständiges Lager von vielen Hunderten 
fertiger Herren⸗ und Damen ⸗Pelze, 

a n Jacketts we. in allen Größen. 2 5 

e uud 1 We e e ee 


tzreverenden für Geiſt⸗ 
Wiz Pen 18 Mt. In, 


mit Pelz⸗ 


Ersparnisse in Kriegszeiten 


wen erzielen Sie durch direkten Bezug Ihrer Stofin. mn 


tr. 


Aparte Ftolad, Mn „ 
elzhüte neueſter Faſſ. 
in alen Pelzarten, sen 


Dffiateräpelze 1 
rlehser. 16, 


€ 
85—106—115 Mk. an, 


tragen für alle Trupven⸗ = | 
ontlungen von 215 Mk. an, ne auto Ankanf von Kriegs Aufnahmen. 1 
Mutemobtlpelze, f = 10 
1 Livree⸗ Pelze für Kutſcher - 1 

eg Pe: ocel zarten von | und Diener von 75 Mk. an, f 3000 Kenner 2 


ange Aukjäde von 97,50 
Sr an, 


eitiedern 


aner Haut- u. Faad⸗ 
Beirrdde von 55 Mr an, gußtorde, Jagd. Murten 85 5 
leg. Vamen⸗Pelzjagetts | von 6.— Marz an, N verkauft jährlich die erſte Bett | 
von Jer aher Breit ( iche v. 7,50 Me a“ . febernfzabrit unit elektr. Metrieb nt 
ic az erz, Nerzmurmel, | Velzteppiche v. 7, an. Gustav Prinzonsirassed fd 
Sealhl am, echt Seal de.] Wagen: und Schlitten“ Dt. - Eylu 1 
zu billigſten Preiſen, Decken, Bären- u. andere p 2. Bortin « us 
Damen ⸗ Belsinden von elle mit nat. Kopf in allen 3 Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 3 Berfond geg. Nachn. Merpas. koffer 
25 Mt. an, röben. oßeriert Konigsprit ohne jede Beimischung von a RR U Be 
GH Muswanle Sendungen umgehend per Von franko 3 Ühernikalien, nur mit reinem erstenmals durch ee 5 
menbezüge von Pelzen, ſowie Moderulſterungen aller natürliche krung hor gestellt. 6623 1.80 Fein Satbbaunen I1.1.7% 


Weinessig 


garantiert rein, sehr bouquettreich. “WM 


Verkehr nur mit Wiederverkänfern. ae 
n g. 


Bei Haut-u.Harn-Leiden ’ — 


Bitzene 


reeliſten ausgeführt. 


Weelsliſte, Pelzbezun und Pelkwerk⸗Proben franko 


r 


Pa, oberſchleſtſche Stückkohlen 


16425 


lose jeder meine Broschüre, Gift- und Kränterkuren“, 
Gegen Einsendung von 30 Pf, in Brietmarken an die 
9 1 Berlin 251 Müugelstr. 258, 
f Ee 4 En a in geschlossenem Rupert 


17562 
Dr. mod. Geyer, Spesislar zt für Haut. U. Harnleiden 


Baumaterialien: und ahhlen⸗Handelsgeſellſchaft 
mit E 
e Telegr.⸗Adr.: Handelsbürd 


